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Fernspr. 18 . 16 . 20. 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe 6547,

politische Einigung im Gaargebiet .

«W W'Uü'K-
. * Der deutsche Geschäftsträger i« London
aiirst Bismarck sprack» gestern mittag im Foreign
Mfice beim britischen Staatssekretär des
"
Essern. Sir John Simon, vor , und erörterte

ihm Fragen im Zusammenhang mit den
^vorstehenden Gcnser Berhandlnngen .

Der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt
*- Oder, Dr . Kinne , ist vom Amt suspendiert
Worden , meil die Nachprüfung der Geschästs -
Mr»na des BankenverbandeS Frankfurt a . O .-
^bus belastendes Material auch gegen das
Überhaupt der Stadt erbracht hat. Gegen den
"iiheron Direktor der Oderbank. Dr . Wolfs-
"fi. ist richterlicher Haftbefehl ergangen .

*
* Der Beginn der Unterstützung von Bednrs -

Ae« durch das Wintcrhilsswerk des deutschen
Volkes ist sür den 13. Oktober in Aussicht gr¬
immen. *
. Das Reichsgericht verwarf aeftern die Revision
°°r »om Kölner Schwurgericht am 22. Juli
'"egen gemeinsame» Mordes num Tode ver¬
teilten sechs Kommunisten Hamacher , Waeser,
^illms . Horsch . Moritz und Enens. Die ver¬
urteilten Kommunisten habe« in der Rächt 8um
rl. Februar 1838 die SA -Männer Winterberg
U.vd Stangcnberg hinterrücks ermordet und einen
vvlineibeamten sowie eine« - ritten SA .-Mann
rheblich verletzt .

*
* Im Leipziger Prozeß wurde gestern der An-

Wagte Dimitross wegen seiner BcrhandlüngS -
"brungc « von der Berhandlung ausgeschloffen.

*
, A« der Nacht zum Freitag wurde« i» einem
^ofseehaus in der Leopoldstadt in Wien elf
Nationalsozialisten verhaftet . Es « >rb behaup-

daß sich unter ihnen auch führende Funk-
' v»äre der Sektion befinden

*
Der mit der spanische » Kabinettsbildung be«

'vstragte Prof. Roman hat den Auftrag zurstck-
Nkcben , worauf Rechtsanwalt Pedregal mit der
^ «bildung des Kabinetts betraut wnrde. An-
^lichts der ständig steigenden Nervosität der Be-
Mkerung ist über Spanien der sog . kleine Bc-
^gerungszustaud verhängt worden .

*

it 9ftt der Nähe von Mettmann ist der Gebiets-
!?vgvolkftthrer Nuhr -Niederrhein . Heinz Otto
Wtzn ans einer Autofahrt tödlich vernnglückt.
, Kraftwagen , der von dem Verunglückten
^>bst gesteuert wurde nnd i» dem. sich kein
voercr Fahrgast befand, stürzte eine Böschung

"'«ab . Die Leiche des GebietSjungvolkführers'Knach Darmstadt überführt worben .
*

Ä der Nacht zum 8 . Oktober wurden in
eim sNnhrs Handzettel hetzerischen Ju¬

ists verbreitet , an Wänden und auf Bürgcr-
U"ge » beleidigende Worte geschmiert. Es wnr -

deshalb ISS ehemalige Kommunisten fest-'"«vmmen.
*

tzDer SA -Mann Joses Woltmann ans Buer-
»"Ae, der in der Nacht zum 4. Oktober von einem
?"«imunisten durch einen Unterleibsschutz schwer
geletzt wurde , ist am Freitag abend im Buerschen
»^ nkenhaus seinen Verletzungen erlegen . Nach
Wnglicher Besserung trat plötzlich eine Ber-
^ unmerung ein, die den Tod herveifvhrte.

* Nähere ? siehe im Innern deS BialteS.

Mit Schrot und Gas
gegen Streikende .

Ein Toter, 34 Schwerverletzte .
) — ( Neuyork, 7. Okt .

aus Ambridge lPennsylvaniai gemeldet
z " d , trieben IM Hilfspolizisten, die vor den
d̂ tigen Stahlröhrenwerken aufgestellten
Lreilposten auseinander . Die Polizei ging

vor und machte dabei von Schrotflinten ,
z/aiiengasüomben und Gummiknüppeln Ge -

rauch . Et,, Streikender wurde getötet, wäh -
neun Streikposten teilweise schwer in

i^ ulter und Rücken verwundet wurden . Wei-
» 1. trugen 28 Personen , darunter auch Frauen ,^chlagmunden und Gasvergiftungen davon.

Miitelparieien lösen sich aus.
Glücklicher Auftakt sür die Volksabstimmung im Jahre 1935

B. Saarbrücken, 7. Okt .
Die Dentsch - saarländische Bolkspartci und die

bürgerliche Mitte haben mit sofortiger Wirkung
ihre Auflösung beschlossen . In einem
Aufruf der ansgelösten Parteien heistt es . die
Auslösung sei in der klaren Erkenntnis erfolgt ,
das, die weitere Anfrechterhaltung der Parteien
nicht mehr im nationalen Interesse liege . Nach
dem Grundsatz „Das Vaterland über die Par¬
tei" müsse lste Zersplitterung auch im
Saargebiet für immer ihr Ende fin¬
den , und au ihre Stelle die gröbere Einheit tre¬
ten, die den überwältigenden Sieg der Volks-
abstimmwng gewährleistet . Die Zentrnms -
partei wird erst in nächster Woche über ihr
weiteres Schicksal Beschlub faffen.

In einem Abschiedswort des Führers der
Deutsch-saarländischen Bolkspartci , Hermann
Röchling , wird gesagt , man erwarte von allen
Freunden , daß sie getreu der Ueberlieferung alle
Kräfte daran setzen , dah die Volksabstimmung
zu einem überwältigenden Siege der deutschen
Sache wird. Durch die Gründung der deutschen
Front sei erreicht , daß kein Volksgenosse abseits
zu stehen braucht und sich nicht abseits stellen
darf, wenn cs gilt , um die höchsten Ziele zu
kämpfen .

cf" Hamburg , 7. Oktober.
Nach einer bei der Hamburg -Amerika-Linie

eingetroffenen Meldung vom „Graf Zeppelin "
widmete der brasilianische Staatsprä¬
sident , der mit seinen Ministern an 'der letzten
Fahrt von Pernambuco nach Rio de Janeiro teil¬
nahm , dem Luftschiff, seinen beguemen Einrich¬
tungen und der Ruhe und Sicherheit seiner Fahrt
Worte höchster Anerkennung . Seine
Begeisterung für das deutsche Lnftschissunter-
nchmen fand ihren Ausdruck in folgendem Tele¬
gramm an den Reichspräsidenten :

„Auf der Fahrt in dem Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin" habe ich einen solchen Eindruck von der
Bequemlichkeit und Sicherheit dieses Fahrzeuges
bekommen , daß ich Euer Exzellenz zu diesem
Transportmittel, das ein beredtes Zeugnis des
deutschen Genies ist, gratulieren möchte .

"
Der Staatspräsident erklärte dem Führer des

„Graf Zeppelin"
, er erinnere sich mit großer

Freude der einzigartigen Begrüßung , die er auf
einer Dampferfahrt längs der Küste seines Lan¬
des vor einiger Zeit durch den „Graf Zeppelin"

B Mailand . 7. Oktober.
Ein furchtbarer Unglückssall ereignete stch in

den frühen Rachmittagsstnnbendes Freitags in
Mailand . Seit Monaten schon ist man dort mit
dem Abbruch des alten Hauptbahn¬
hofes und des dazu gehörigen Schienenstranges
beschäftigt , der aus einem Steindamm durch ein
belebtes Stadtviertel führt. Eine zu diesem
Schienenstrang gehörige , in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofes die Straße überquerend « und vor¬
her aus zwei Bogen bestehende Uebersührung war
in den letzten Tagen bis ans einen Bogen abge¬
brochen worden . Offenbar hatte der restliche Teil
nun nicht mehr genügend Halt, denn er brach am
Freitag nachmittag plötzlich in seiner ganzen
Breite von 20 Meter in sich zusammen und begrub
zahlreiche Menschen unter sich . Ucber
die Zahl der Opfer läßt sich noch kein genaues
Bild machen. Bisher sind aus den Trümmern
sechs Tote geborgen worden ; doch will man
im Augenblick des Zusammenbruchs ein mit
mehreren Personen besetztes Mietauto und ein
Lastfuhrwerk vorbeifahren gesehen haben.

Psit der Schaffung der einheitlichen deutschen
Front im Saargebiet ist ein guter A u s t a k t
geschaffen für die V o l k s a b st i m in u n g , die
nach dem Versailler Diktat im Jahre 1935 über
das künftige Schicksal des Saargebietes entschei¬
den soll . Frankreich Î at bekanntlich in Versail¬
les nur das Eigentum an den Kohlengruben
erhalten , da seine weitcrgehenden Wünsche auf
Annektierung des ganzen Gebiets am Wider¬
spruch Wilsons scheiterten . Diese provisorische
Regelung auf 15 Jahre laust nun 1935 ab . und
die Bevölkerung muß entscheiden, vb sie wieder
zurück will zum Reich, ob sie französisch werden
oder ob das Saargebiet ein autonomes Staats¬
wesen bleiben soll. Die Saargebietsbevölkerung
ist in ihrem Kern deutsch . Das bewies erst vor
kurzem die machtvolle Kundgebung am Nieder¬
wald -Denkmal. Aber für Frankreich ist die
Saarfrage eine Frage der Politik , und die fran¬
zösische Geschichte zeigt , wie hartnäckig der Fran¬
zose in Verfolgung eines politischen Zieles ist .
Alle Künste und Ränkespiele seiner Politik wird
er anwenden , um die Frage der Saar in seinem
Sinne zu lösen . Ilm so notwendiger ist es da¬
für , daß die dcuischgesinntc Bevölkerung des
Saargebiets keinerlei Schwäche zeigt und ihre
ganze Widerstandskraft geschlossen einsetzt. Zu
diesem Ziel der geschlossenen Abwehr französi¬
scher Begehrlichkeit ist die nunmehr vollzogene
Auflösung der bürgerlichen Parteien der Mitte
ein bedeutungsvoller Schritt.

erfahren hatte . Das an ihn gerichtete Hand¬
schreiben Dr . Eckeners sei nebst dem mit Flag¬
gen und Blumen geschmückten Korb mit den
Proben schönen deutschen Rheinweines zu seiner
großen Freude in überraschend geschickter Weise
vom Luftschiff an das Deck seines Dampfers
herabgelassen worden. .Damals hätten ihm die
klaren und ruhigen Manöver des Luftschiffes die
absolute Sicherheit dieses neuen
Verkehrsmittels vor Augen geführt nnd
in ihm den Entschluß zu seiner jetzigen Fahrt
als Passagier entstehen lassen. Sein Glaube
an die großc Btission des Lufischi s -
f e s habe er dadurch bewiesen , daß er die
H a l l e n b a u f r a g e zu einem g l ü ck l i ch e n
Abschluß gebracht habe , so daß dem Luft -
schisf in Rio de Janeiro eine feste Verkehrs¬
basis für den Langstreckcnverkehr über den
Ozean geschaffen sei . Zum Schluß brachte der
Präsident dem Führer des Luftschiffes die besten
Wünsche für die Heimreise zum Ausdruck und
für die bevorstehende Dreiccksfahrt, die von
Deutschland über Rio de Janeiro nach den Ver¬
einigten Staaten führen wird.

Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks trafen
die Behörden , die Feuerwehr , mehrere Abteilun¬
gen Karabinieri und faschistische Miliz ein, die
fieberhaft bemüht sind , die noch unter den Trüm¬
mern befindlichen Opfer zu bergen . Die Unglücks¬
stelle ist von Tausenden von Neugierigen um¬
lagert.

Eine ^ iesenfahne wird gehißt .
0 Rom» 7 . Okt .

Ju Rom wird am 28. Oktober die erste natio¬
nale futuristische Kunstausstellung eröffnet, na¬
türlich unter der Leitung des bekannten Futu¬
risten Marinetti . Bei dieser Gelegenheit wird
die größte italienische Trikolore gehißt werden,
die es jemals gab . Sie hat eine Oberfläche
von 375 Quadratmetern und wiegt
259 kg . Bisher ruhte sie aufbewahrt beim
Führer der Futuristen Marinetti , der sie von
seinem Konstrukteur im Jahre 1927 geschenkt
erhielt . Nunmehr hat sich eine Firma bereit
erklärt , einen Fahnenmast von 59 Metern Höhe
zn errichten , so daß die Fahne zum erstenmal
im Winde wehen kann .

presse und Nation
Das neue Schriftleitergesetz verdient weit

über den Kreis der an deutschen Zeitungen
geistig Schaffenden hinaus Beachtung, denn es
ist ein Markstein in der Entwicklung
des öffentlichen Lebens des . Dritten
Reiches . Es ist zugleich ein Novum im Preflc-
wefen der Welt überhaupt . Das neue Gesetz ,
das ein in sich geschlossenes organisches Ganzes
bildet , unterstellt die Bildung der öffentlichen
Meinung dem Staat und überläßt sie nicht
mehr wie bisher dem Einzelnen . Damit ist ein
sür allemal der hemmungslosen Kritik, die in
den letzten Jahren vor der nationalen Revolu¬
tion so üppig ins Kraut schoß, die Wurzel aus¬
gerissen : der Schriftleiter wird künftighin eben¬
so Träger der Verantwortung sein wie jeder
andere am Vvlksganzen Mitfchaffenöe . In die¬
ser Hinsicht ist das neue Gesetz für den besseren
Teil der deutschen Journalisten eine Selbstver¬
ständlichkeit. Die von verantwortungsbewußten
Menschen geleitete deutsche Zeitung hat immer
Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit als ihr Funda¬
ment angesehen . Daneben aber hat es eine
Presse gegeben , welche die alte Pressefreiheit,
nach der jeder in Wort und 'Schrift sich äußern
und Kritik üben durfte , bis zum Letzten miß¬
brauchte , innerpolitisch und innerwirtschaftlich
zerspaltend wirkte, und außenpolitisch häufig
das Gegenteil deffen verkündete, was das gc -
samtnattonale Interesse Deutschlands erforder¬
lich machte. Die selbstverständliche Zucht , mit
der in seiner . Presse jeder Franzose oder Eng¬
länder nach außen und nach innen das Lebcns-
interessc der Nation voranstellt und sich danach
richtet , mar bei dieser Presse in Deutschland
nicht vorhanden.

Zersetzenden Federn blieb - schon nach der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
kaum mehr Staunt in der deutschen Presse , und
das neue Schriftleitergesetz hat nun endgültig
einen Schlußstrich unter eine Entwicklung ge¬
setzt, die von jedem verantwortungsbewußten
Journalisten bekämpft werden mußte. Der
neue Staat legt an die an der Zeitung geistig
schaffende Persönlichkeit — den 'Schriftleiter —
den von ihm geschaffenen neuen Maßstab an ,
Innerhalb dieses sehr weit gespannten Rah¬
mens, der dem schöpferischen Können noch
immer vollen Raum läßt , ist jetzt jeder Schrift¬
leiter an die Verantwortung gegenüber dem
Gesamtwohl , gebunden. Es ist damit endlich
auch dem journalistischen Beruf als Stand die
Idee gegeben , der er schon seit langem ent¬
behrte: Journalistisches Arbeiten ist nicht mehr
Selbstzweck — und Kritik darf nicht mehr um der
Kritik willen geübt werden — gerade das hat
ja zn den hemmungslosen Auswüchsen geführt
—, sondern Journalistik ist Dienst , an der
Nation , ein Dienst, der infolge der Voraus¬
setzungen am schöpferischen Können mit größe¬
ren Rechten , aber auch mit größeren Pflichten
ausgestattet wird .

Daß der nationalsozialistische Staat selbstver¬
ständlich auch hier dem Nasscgedanken Eingang
verschafft, ist in seiner Ausfaffung von der rassi-
scheu Bedingtheit des geistigen Lebens be¬
gründet. Darum steht im neuen Pressegesetz
der Arierparagraph , der durch eine sehr wesent¬
liche Bestimmung in technischer Hinsicht unter¬
strichen wird — nämlich durch das Erfordernis
eines gereiften Könnens . Es wird endlich
einmal Schluß gemacht mit dem Dilletantismns ,
der sich zu Urteilen berufen fühlt, ohne daß er
die Einsicht in die Wirkung gedankenlos hin -
geworfener Sätze hat. Die Reinigung , die das
neue Pressegesetz mit sich bringt und die durch
die Bildung des neuen PreffestandeS unter¬
strichen wird, wird von allen aufrechten Jour¬
nalisten restlos begrüßt . Denn damit ist nicht
nur dem einzelnen Schriftleiter eine unerhört
ehrenvolle Aufgabe erwachsen , sondern er kann
dem Bewußtsein leben und dienen , daß seine
schöpferische Arbeit nicht zwecklos verpufft, son¬
dern etwas Größerem und Höherem dient.
Darüber hinaus weiß künftighin jeder Leser
seiner Zeitung , daß der Schreiber dieser Zei¬
tung sein Urteil und seine Wertung alles Ge¬
schehens unabhängig und als deutscher Mann
verkündet , persönlich und fachlich berufen ist ,
sein Amt auSzniibcn nnd cs im Einvernehmen
ausübt mit der Führung zu einer kulturell,
politisch und wirtschaftlich aufsteigenden Nation .

Hohes Lob für „Graf Zeppelin".
Oer brasilianische Staatspräsident ist begeistert.

Einsturzunglück in Mailand
Bisher 6 Tote geborgen.
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Sparkassen und Banken.
Staatsseketär Feder aus dem Deutschen

Sparkassentag .
( : ) Leipzig . 7 . -Oft .

Der 6. Allg . Deutsche Sparkassen- und Kom-
munalbanken-Tag wurde heute mit einleitenden
Worten des Vorsitzenden , Präsident Dr . K l e i-
ner , eröffnet, der sodann ein Referat über die
„Aufgaben der -Sparkassen" hielt, das zu einer
energischen Abwehrrede gegen die Banken
wurde. Mit den Genossenschaften müsse
man sich verständigen . Was hingegen die
Banken betreffe , so nehmen die Sparkassen, wie
der Redner unter langanhaltendem Beifall be¬
tonte, den Fehdehandschuh auf. Dann sprach
Oberbürgermeister Dr . Fiehler - München
über „Die Bedeutung der Sparkaffcnorgani -
satio » für die Gemeinden." Anschließend nahm

Staatssekretär Dr . Feder
das Wort zu einem Vortrag über „Die funktio¬
nelle Bedeutung des Geld- und Kreditwesens in
der deutschen Volkswirtschaft." Er betonte ein¬
leitend. die politischen Ereignisse hätten gezeigt ,
daß sich die nationalsozialistischen Grundsätze .
politischer Art trotz erheblicher Widerstände doch
durchgesctzt haben .

Mit den wirtschaftspolitischen Grundsätzen des
Nationalsozialismus werde es ebenso gehen . In
dem Buche des Führers „Mein Kampf" befinde
sich der lapidare Satz über den Kampf gegen das
internationale Leihkapital . Dieser Satz gelte
heute mehr denn je , und die Sparkassen brauchten
keine Sorge zu haben , wenn das Tempo dieses
Kampfes nicht- immer ihren Wünschen entspreche .

Die Brechung der Zinsknechtschaft
bedeute nicht nur die Brechung der Herrschaft des
internationalen Finanzkapitals, sondern des Leih¬
kapitals überhaupt. Die Sätze für das Leih¬
kapital müßten auf ein Maß gebracht werden ,
welches unter den Sätzen bleibe , die das Pro-duk»
tionskapital bringe . Vor dem Krieg habe das
Produktionskapital 7—8 Prozent erbracht , das
Leihkapital dagegen nur die Hälfte , das sei das
richtige Verhältnis. Wenn es den früheren Re¬
gierungen nicht gelungen -sei, die Arbeitslosigkeit
erfolgreich zu bekämpfen, so habe dies daran ge¬
legen, daß der Grundsatz der Brechung der Zins¬
knechtschaft nicht in Anwendung gekommen sei .

Staatssekretär Feder gab sodann einen hi¬
storischen Ueberblick über die Entwicklung
des Leihkapitals , mit dem sich das Juden¬
tum die Vorherrschaft in der Gcldwirtschaft ge¬
sichert habe . Die Geldleihc sei die typische Er¬
scheinung des kapitalistischen Systems - Heute
sei davon auszugehen. daß Geld Staatsgeld fei
und die Geldschöpfung einen Willensakt des
Staates darstelle . Das Problem der Banken¬
verstaatlichung sei durchaus kein neues , denn die
ersten Banken seien öffentliche Anstalten ge¬
wesen, und die Privatbanken seien erst viel
später entstanden. Dagegen habe sich der Dua¬
lismus zwischen öffentlichen und privaten Ban¬
ken im Zuge des Vordringens der liberalisti-
schen Wirtschaftsgesinnung entwickelt . Drei
Viertel aller volkswirtschaftlichen Umsätzê so
fuhr Staatssekretär Feder fort , würden heute
bargeldlos oder mit kurzfristigem Gelbe ge¬
tätigt . Hieraus ergebe sich die Notwendigkeit,
daß die Giralgelder in das staatliche Kontroll-
system mit einbezogen werden. Die Sparkassen
bezcichnete Feder als die ältesten und stolzesten
Träger , ja Eckpfeiler der deutschen Kreditorga¬
nisation.

Sie hätten sich stets vorwärts entwickelt . Die
Tatsache des Spareinlagenbestanöes von über
ll Milliarden Reichsmark sei ein Beweis für
die unerschütterliche Lebenskraft des deutschen
Volkes.

Die Wirtschaft lasse sich eintcilen in Pro¬
duktion, Zirkulation und Konsumtion. Die
Aufgabe der Regelung der Zirkulation sei be¬
deutend. In der Sphäre der Produktion lehne
der Nationalsozialismus jede Sozialisierung
ab . Dort müsse sich die Unternehmer-Initiative
verantwortlich auswirken . Die Zirkulation
umfasse den Güter - und Geldverkehr. Der

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
« Iitbält in ihrer morgige» Ausgabe folgende Beiträge :
Roland Betsch . Von Lorenz Wingerter in Speyer . —
NiklauS Riggenbach. Erinnerungen eines alten
Mechanikers lTchlub ) . Von H . Hen-z in Baden -Baden .
— Erinnerungen an «ine Rieseneich« im Hardtwald .
Bon Gustav Rommel in Karlsruhe . — Der Freund .

Bon Hans Adalbert Berger in München .

Schriftsteller
Alexander Schaible -Voß t *
Im 64. Lebensjahr ist in Ruvigliana der

Schriftsteller, Landrat a - D . . Alexander Schaiblc
am 5 . d . Mts . gestorben und gestern dort be¬
erdigt worden. Seine aus Heimweh nach dem
Schwarzwald geplante Uebersiedlung nach
Badenweiler konnte er nicht mehr ausführcn .
Schaible schrieb seit je unter dem Decknamen
Camill Alexander Botz,- er stammte von mütter¬
licher Seite her vom Heidelberger Homer-
Uebersetzer Boß ab . Der einer alt -badischen
Beamten - und Osfiziersfamtlie — der Vater
war Kommandeur des Grenadier -Regiments in
Karlsruhe — entstammende Alexander Schaible
studierte Rechtswissenschaft und trat in den
heimatlichen Staatsdienst . Er verließ diesen
als Landrat in Karlsruhe vor einigen Jahren ,
um nach Lugano-Ruvigliana überzusiedeln.
Die auffallenden Umstände , die s. Zt - zu diesem
Schritt führten , sind hier nicht zu erörtern, - sie
gehörten zu dem nur ihn selbst angehenden Le¬
bensschicksal und waren gewiß psychopathologi -
scher Natur . Vor noch nicht langer Zeit hat
uns Schaible , als einer unsere besten lang¬
jährigen Mitarbeiter in der literarischen
Sparte unserer Zeitung , eine Arbeit über die

Karlsruher Tagblatt , Gamstag , den 7. Oktober IS3ö
Handel lasse sich nicht aus der Privatinitiative
ausschalten , aber der Einfluß des jüdischen
Elements . Die Aufgaben des Güterverkehrs
lassen sich nur von staatswegen regeln und beim
Geldverkehr sei es ähnlich . Je höher man das
Geld im Kreditwesen einschätze , desto höher
wachse die Kontrolle in die Staatssphäre hin¬
ein . Die staatliche Kontrolle des Giralwesens
werde der Ausgangspunkt für seine Verein¬
heitlichung sein müssen. Allerdings ließe sich
diese Frage nicht übers Knie brechen .Der Staatssekretär ging dann noch auf die
Arbeitsbeschaffung ein , die psychologisch¬

politische und technisch -wirtschastliche Seiten
habe , aus der die Notwendigkeit der Finanzie¬
rung herauswachse . Die Romantik der Stadt -
randsiedelung sei nicht die Lösung , wenn man
dort nicht Arbeitsmöglichkeitenhabe. Eine Ver¬
breiterung der deutschen Rohstoff¬
basis sei bringend notwendig, und entspre¬
chende Gesetze würden bald vorgelegt werden.Das Entscheidende sei aber die Wandlung in der
Wirtschaftsgesinnung und dabei seien die Spar¬
kassenmänner die ersten Rufer im Streit .

Den letzten Vortrag der Tagung hielt der
bayerische Innenminister Wagner über ,D>ie

Wieder Abrüstungskonferenz.
Tendenzmeldungen der französischen presse.

Oer deutsche Geschäftsträger in London bei Außenminister Simon.
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

Sparkaffe im nationalsozialistischen Staat . V
erklärte, die Sparkassen würden im Nation^
sozialistischen Staat die Stellung einnchmen, "
sie sich selbst eroberten. Adolf Hitler n>ew£

(((der Entscheidung der Frage , die hier zur Dev«
stehe , das Richtige schon finden . Der Minm „
schloß mit einem Appell an die Sparkassen , °
einen großen Teil des deutschen Volksverinög «' '
des deutschen Vertrauens und des veutM
Glaubens zu verwalten hätten , sich als *
Kampfglted in eine Formation cinzureihen, °
noch in vollem Kampfe gegen eine Welt v"
Feinden stehe.

Nach einer abschließenden Würdigung
Präsident Dr . Kleiner den 6. Allgemeine
Deutschen Sparkaffen- und Kommunalbankcn«
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den SR«“'
Präsidenten und den Führer , an di« Ergebe
heitstelegramm « gesandt wurden .

Faschismus in Dänemark .
XV. ? k. Berlin . 7. Okt.

Nach den Vereinbarungen der Großmächte
sollen die Verhandlungen der Abrü¬
stungskonferenz im Laufe dieses Monats' wieder ausgenommen werden. Am kommenden
Montag tritt zunächst das Büro der Abrüstungs¬
konferenz in Genf zu einer Sitzung zusammen .
Die deutsche Delegation für die Abrüstungs¬
konferenz wird am heutigen Samstag nach¬
mittag Berlin verlassen . Die Delegation wird
wieder vvn dem ständigen Delegierten auf der
Abrüstungskonferenz, Botschafter N a d 0 l n y ,
geführt.

Die Abrüstungsfrage ist während der monate¬
langen Vertagung der Abrüstungskonferenz um
keinen Schritt wcitergekommen .
Kurz vor der Vertagung der Abrüstungskorr-
ferenz ist der Macdonald-Plan als Diskussions¬
grundlage für die weiteren Verhandlungen an¬
genommen worden. Deutschland hat öemMac -
donald- Plan grundsätzlich seine Zustimmung ge¬
geben unter der Voraussetzung, daß die von
den Großmächten im Dezember 1932 anerkannte
Gleichberechtigung Deutschlands nunmehr auch
praktisch öurchgeführt wird. In dieser klaren
Stellungnahme Deutschlands ist keine Aenderung
cingetreten. Deutschland hält nach wie vor an
dem Macüonalö-Plan fest und verlangt die
Durchführung der deutschen Gleichberechtigung .

Diese konsequente Haltung der deutschen
Regierung ist offenbar Frankreich und eini¬
gen anderen Staaten , die den Macdonald-
Plan mehr oder weniger offen zn sabotieren
versnchcn , anscheinend auf die Nerven ge¬

fallen.
Die französische Presse versucht bereits seit

Tagen , di« Stellung Deutschlands durch alle
möglichen Gerüchte und tendenziöse Darstellun¬
gen zu unterminieren . Das Trommelfeuer der
französischen Presse verstärkt sich immer mehr ,je näher der Wiederbeginn der Abrüstungs-
Verhandlungen heranrückt . Das neueste Manö¬
ver der französischen Presse tft hie Behauptung ,daß Deutschland Gegenvorschläge einreichcn
werde . In nicht ungeschickter Weise ist dreier
Schachzug der französischen Presse jetzt in Genf
von gewissen Kreisen benutzt -worben, um Ge¬
rüchte ausznstreuen , Deutschland habe in Lon¬
don und Rom eine Antwort überreichen lassen,die , Gegenvorschläge Deutschlands enthalte.Diese Behauptungen , die auch teilweise in die
deutsche Presse Eingang gefunden haben, sindvollkommen unrichtig . Tatsächlich han¬
delt es sich lediglich daraum , daß die englische
Regierung wiederholt um Präzisierung des
deutschen Standpunktes gebeten hat.

Der deutsche Geschäftsträger in London ,Fürst Bismarck, hat gestern im Foreign
Oisice vorgesprochen und eine Unterrednngmit dem englischen Außenminister Simon

gebÄt.
Dabei hat der deutsche Geschäftsträger aber
lediglich die Fragen besprochen , die in der näch¬
sten Woche in Genf behandelt werden sollen .

Markgräfin Amalie in Aussicht gestellt , dabei
aber auf seinen bedenklich gewordenen Gesund¬
heitszustand hingewiesen. Nun ist er in Frie¬
den dahingegangen. Aufrichtigen Herzens und
Sinnes werden wir und mit uns gewiß Viele
Alexander Schaible ein treues Gedenken be¬
wahren. ( Seine zwei letzten Arbeiten wird das
Karlsruher Tagblatt im Laufe der Zeit den
Lesern darbringen ) .

C. A. Voß hat eine Reihe von Romanen und
Komödien verfaßt, die indessen nicht alle in
Buchform erschienen sind . Bekannt geworden
sind seine beiden , ausgezeichneten , zum Teil in
Freiburg im Breisgau . dem Geburtsort des
Autors , sptelenöen Romane „Die Leute des
großen alten Hauses" ( 1905) und „Das ver¬
zauberte Mädchen " ( 1910) . Mit Erfolg wurde
im Jahr 1912 im Hoftheater zu Karlsruhe die
Komödie „Elitemenschen " aufgeführt. In Zeit¬
schriften und Zeitungen finden sich zahlreiche
Aufsätze aus Schaibles Feder, meist geschicht¬
lichen und kulturgeschichtlichen Inhalts . In den
letzten Jahren hat er vornehmlich für die
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts Die
Pyramide gearbeitet. Sehr gern wurden seine
geschichtlichen Kleinbilder und Lebensbeschrei¬
bungen aus der Haus - und Hofgeschichte unseres
früheren Herrscherhauses (Die Gräfin Höchberg
und andere) gelesen . Seine Monographie über
den ihm nahegestandenen Prinzen Max an
dieser Stelle hat s. Zt . berechtigtes Aufsehen
erregt . Die Nummer war schnell vergriffen.
Das Beste gab nach unserer Ansicht Schaible-
Boß, wenn er in den unergründlichen Schatz
seiner weit und hoch reichenden Familienerin¬
nerungen griff. Daraus hob er die Welt des
vornehmen Bürgertums vor etwa hundert
Jahren mit der Kraft blutmäßiger , lebendiger
Ueberlieferung in einer scharf profilierten ,
künstlerisch hochstehenden Darstellungsgabe. Man
erinnere sich in diesem Betracht etwa an die in
der „Pyramide " (Jahrgang 1928) veröffentlichte
Idylle aus Alt - Freiburg „Die alt Luis '".
Schabe , daß diese Kleinbilbcr nicht als Sammel¬
werk herausgebracht werden konnten . Sie ver¬
dienten es als authentische Darstellungen aus

Der deutsche Gcschäfsträger -hat in keiner Weise
irgendwelche Gegenvorschläge gemacht, sondern
darauf hingewiesen, daß Deutschland unver¬
ändert an seinem alten «Standpunkt festhält .Der deutsche Geschäftsträger hat den deutschen
Standpunkt , der von Reichskanzler Adolf Hitler
in seiner großen außenpolitischen Reichstags-
rcde ausführlich dargelegt worden ist . noch ein¬
mal wiederholt. Dieser deutsche Standpunkt
läßt sich kurz dahin zusammenfassen , daß
Deutschland Gläubiger der Ab¬
rüstung ist und die anderen Staaten an der
Reihe sind . Vorschläge aur Durchführung der
Abrüstung zu machen. Im einzelnen hängt die
Stellungnahme Deutschlands nach wie vor von
dem Willen zur Abrüstnna der anderen
Staaten ab. Deutschland ist schon aus dem
einfachen Grund nicht in der Lage . Gegenvor¬
schläge zu machen, weil die anderen Staaten
noch in keiner Weise Erklärungen darüber ab¬
gegeben haben, wie sie die Abrüstung vorneh¬
men wollen . Die deutsche Rcaieruna wird sich
von diesem Standpunkt auch durch die verstärkte
Hetze der französischen , polnischen und tschechi¬
schen Presse , nicht abbringen lassen.

TU. Kopenhagen , 7. Okt-
Die faschistisch geprägte dänische .-Sammlung »'

bewegnng " hat am Donnerstag abend in Kop-^
hag-cn eine große Versammlung abgehalten ,
der der Führer der nationalen Organtsatn̂
„Dänische Volkswehr" , T v e r m 0 s , den An¬
schluß seiner Gruppe an die neue Bcwegu-«
bekanntgab. Der Saalschutz erschien in der .«,
schlossenen Versammlung in hellbraunen Unisi^
men mit Sonncnradabzeichen- In den
wurde u . a . ein enger Zusammenschluß mit »7
LS . -Bauernbewegunq und der alten Rc<>^Partei empfohlen . Eine mit starkem Beifall
gleitete Rede hielt der neu ernannte Prc' p-
gandachef der Sammlungsbewegnng . Boro u
der das gegenwärtige System als eine Tnr«,
nei der Mittelmäßigkeiten bezcichnete- Die
teipolitiker aus dem Parlament müssten 0 «
Retourbillet ins Piefferland geschickt roerA .
Das Volk habe die Macht politischen Falschst̂
lern übertragen und müsse sie jetzt zurückfortc '. «
Die Schuldigen seien für ihre Handlungen »u-
Verantwortung zu ziehen .

Anschlag auf Fieseier geplant.
Merkwürdiger Zwischenfall auf dem Flugplatz Villacoublay .

G > Paris , 7 . Okt .
Auf dem Flugplatz Villacoublay bei Paris ,

wo am nächsten Sonntag der mit Spannung er¬
wartete Zweikampf im Kunstfltegen zwischen
Fieseler und dem Franzosen Dstroyat
stattfindet, kam es am Freitag zu einem auf¬
sehenerregenden Zwischenfall , der von der Pari¬
ser Presse ausführlich wiedergegeben wird. Da¬
nach trat ein 26jähriger , stellungsloser Arbeiter ,
der schon seit einiger Zeit durch eigentümliches
Verhalten ausgefallen war, plötzli chan den Flug¬
hafenkommandanten heran, der gerade von
einem Uebungsfluge zurückgekehrt war , und
fragt ihn , ob er der deutsche Flieger Fieseler
sei. Als der Kommandant ihm keine Antwort ,

erteilte , sondern sich zu den Verwaltungsgeb
Verhalten ausgefallen war. plötzlich an den
zeughalle zurück, in der die Apparate Ftcscl«
und DStroyats untergestellt sind. Den Mb
nikern fiel schließlich sein Benehmen auf
sie benachrichtigten die Polizei , die ihn verpaßtete. Man fand bei ihm einen geladene "
schweren Revolver und etwa 50 Patrone"
Auf Befragen erklärte er . daß es gewisse M
gerechtigkeiten auf der Welt gebe , die er « ieosi
gutmachen wolle. Man nimmt an . daß man Z
mit einem geistig Unnormalen zu tun hat, der «
auf das Lebendes de ntschenFlieger ^abgesehen hatte. Die Polizei hat sofort o"
erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen.

Sechs Millionen werden unierstützi.
Ab 15 . Oktober erste Ausgabe der Winternothilfe.

) ( Berlin , «. Okt . I
Wie das Vv2.-Büro meldet, sind die Borberei - !

tungen des Winterhilfswerkes dank außerordent¬
licher ' Arbeitsleistung aller beteiligten Stellen,vor allem der NS -Volkswotzlfahrt, soweit ge¬
diehen , daß mit dem Beginn der Austei¬
lung an die davon erfaßten Bedürftigen f ü rden 15. Oktober zu rechnen ist . Die Samm¬
lungstätigkeit wird naturgemäß auch im weite¬
ren Verlaus des Winterhilsswerks fortgesetzt.Bon der umfangreichen Tätigkeit , die allein auf

der Geschichte und Kulturgeschichte unseres
Heimatlandes Baden in hohem Maß . Die
beiden vorhingenannten , übrigens aus dem
Buchhandel verschwundenen Romane sind für
das schriftstellerische Schaffen Schaibles beson¬
ders charakteristisch. Ihr Autor war ein ge¬
radezu universell gebildeter Kopf , ein Mann
von einer ungewöhnlichen Belesenheit, mit
einem außerordentlichen Verstand und stärkster
Kritik begabt, die mit einer eigentümlichen
Selbstironie und Skepsis verbunden war . Diese
für eigenes, urmäßiges Schaffen so oft verhäng¬
nisvollen Eigenschaften hinderten letzlich und
im tiefsten Grunde den Künstler und Schrift¬
steller Schaible an der Hervorbringung ausge¬
sprochener und allgemein durchdringender,
reiner Dichtungen. Er funkelte von Geist,Laune, Wissen und Erzählerfreude , von un¬
barmherziger Beobachtung , aber der Verfasser
selbst kicherte dahinter wie ein Mephisto . Dem
Kenner des Schrifttums fallen bei diesem
Charakterisierungsversuch viele Gleicherschei¬
nungen in das Gedächtnis . (Ich mußte bei
seinen Unterhaltungen mit ihm unwillkürlich
an Goethes Freund Merk denken , von dem
Goethe Züge zu seinem Mephisto gewonnenhat) .

Die Geistkultur einer ausgezeichneten Fa¬
milie hat einen Gipfel getrieben, in dem die
geniale Naivität , als Urgrund großen und ur¬
tümlichen Schaffens unerläßlich, nach einem
oft beobachteten Naturgesetz untergegangen war-
Mit der Persönlichkeit Alexander Camill
Schaible ist in geistiger und gesellschaftlicher
Hinsicht ein Kavalier der alten, grandseigneu-
ralen Haltung in die Nimmerwiederkehr ver¬
schwunden. Karl I 0 h 0 .

Hochschnlnachrichte«. Der gegenwärtiae Rek¬
tor der Universität Freibura i. Br . und Ordi¬
narius für Philosophie. Prof . Dr . Martin
Heidegger , der jüngst als Nachfolger
Troeltsch auf den Lehrstuhl für Philosophie an
die Universität Berlin berufen worden ist . ist
nun gleichzeitig als Nachfolaer von Prof .
Hönigswald auf den Lehrstuhl für Philosophie
an die Universität München berufen worden.

organisatorischem Gebiete zn leisten ist ,
eine solche Organisation gelingen soll , vern«"
sich der Außenstehende kaum eine Vorstellung J"
machen, wohl nicht einmal dann, wenn man d«
auf hinweist , daß es 6 Millionen Menschen
Deutschen Reich sein werden, die für etwa se«
Monate vom Winterhilfswerk versorgt werde-
sollen . [,Bor allem legte man , wie uns im Haup»
quartier des Winterhilsswerks versichert wir«
Wert darauf , die Opsergaben deS deutschen B«
kes nicht in die Unrechten Hände ko«
men zu lassen. .

Die Erfahrungen aus der Hitler -Gebu« »'
tagsspende sind da von großem Nutzen .
zuständigen nationalsozialistischenStellen habe
daher in Zusammenarbeit mit den Wohlfahrt" '
ämtern den Kreis der in Betracht kounnenb-"
Bedürftigen festgestellt. Auch die Reichspost «
in solchen Fällen eine geeignete Information "
stelle, da sie ja weiß , an wen sie Sozialrent «
ausbezahlt . Die Hilfsbedürftigen werden daN
in eine Kartothek eingetragen werden.
werden durch Anschlag oder ans andere Wen
davon unterrichtet, baß die Winterhilfe ihne
in den Verteilungsstellen des Winterhill" '
Werkes diese oder jene Unterstützung aushän"
gen wird, wobei allerdings Bargeld in keine«
Falle gegeben werden soll , sondern vielniev
Zuweisungsscheine , mit denen in den Berten
lungsstellen die Aushändigung erfolgt. Dadur«
wird zugleich eine Befruchtung der Wir ':
s ch a f t erfolgen, weil ja sonst die Mehrza«
der Unterstützten sich Waren nicht kaufen konnte -
Die erfolgte Ausgabe wird vom Empfänge
quittiert und auf der Kartothek des Unterst »» '
ten vermerkt, damit „Do^ cloerdiener"
Winterhilfswerk in keiner Hinsicht vorkowrne
können . , <

Das Winterhilfswerk weiß jedoch sehr w?" '
daß es viele „verschämte Arme" gibt, Mensnsi.̂

'
die große Not leiden, ohne sich überwinden ®
können , diese Not zu offenbaren. In t>iei^Winter aber darf kein Volksgenosse Hunger
oder frieren . Deshalb werden die vom W>nte^
Hilfswerk entsandten Pfleger und Heiser , die

di<die Bedürftigen besuchen, besonders auÄ
Quartiere der verschämten Armen bedenken.

Der Kreis der für die Unterstützung in
kommenden Personen , der , wie gesagt ,
6 Millionen Menschen etwa zu bemessen
dürfte durch die vier Millionen Erwerbslm ^,angedeutet sein , wozu noch bedürftig« Sozm
rentner , evtl, auch Kurzarbeiter usw . ko-n<niA
Schematisch will und kann die Winterhilfe
verfahren . Sie kann nicht einer Personen
gruppe einen Rechtsanspruch auf Beihilfe C
währen und andere völlig ausschließen .
einziger Maßstab ist die nachgewiesene Not
Volksgenossen .
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Jagd nach Weltrekorden und Piratengold
Abenteuer auf Rennbahn und Tropeninsel im Dienste Sir Malcolm Campbells / Von Carl Petersen .

<1. Fortsetzung) Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst Berlin-W 35)*

Der Sieg .
j,

®ir machten ein paar Probestöße, um den
^°ien kennenzulernen. Ein Pfiff : Aufstellen !
M übliche Lhakehands. Dann würbe gelost.

Londoner bekamen die günstigere Seite ,
^»nne und Wind im Rücken. Unser Kapitän
TOunjelte . Er wußte, wir würden uns um so

ins Zeug legen . Anpfiff! Los !
- Die Engländer legten von Anfang an ein
?" llentempo vor. Ihr Sturm spielte mit un-
^ imlicher Genauigkeit. Unser Torwart hatte
^ ühe genug, öie Bälle des englischen Rechts¬
ten abzuwehren- Aber immer wieder gelang

dann in der letzten Sekunde doch noch .
^Tas Publikum raste und tobte , feuerte unsere
Gegner mit unäuibörlichen Zurufen an . Die
^ ndoncr holten aus sich heraus , was heraus-
,
" holen war . Es war beinahe unheimlich , wie

Me Stürmerreihe uns überspielte, wie unsere
Mrstoße meistens schon von den englischen Läu -

abgewehrt wurden.
Ich darf es sagen : wir hielten uns über Ei¬

erten gut , wenn wir auch meistensauf die Ber -
. 'digung zurückgedrängt waren , und es nur
" t«n gelang, den Angriff zu den Gegnern vor-

"itiragen .
^ in und her gings. -Her und hin .

^Das Tempo wurde noch schärfer als vorher.
Me Londoner spielten womöglich noch hitziger ,l-as spornte auch uns an , wie toll loszugehen.
. . Aach vierzig Minuten stand das Spiel 1 : 3
'Ur uns .
. Gleich darauf konnten die Londoner bei uns

,
'nschießcn . Abpfiff . 8 : 2 für Hamburg ver¬

endete die Tafel.
Nun erlebten .wir so recht den fairen Sport -

Mt der Engländer . Wir wurden mit brausen-
^ tn Beifall überschüttet . Unsere Gegner liefene uns herüber, schüttelten uns die Hände und
^ >ren die ersten , uns zu beglückwünschen.
« Wieder mußten wir einem Kreuzfeuer von
^yotökameras standhalten- Die Musik setzte ein .
■*•<*3 Deutschlandlied . Dann : God save the king.

..Cheer ! Cheer ! Three Cheers! klangs von
^ en Seiten .

Der Kreis , der sich um uns gebildet hatte,
Mt« sich . Der Prinz von Wales kam auf uns

Ein einziger Mann begleitete ihn, eine
pulvrige, und doch . elatzischr ■Gestalt , famos, ge¬
littener Kopf, hell blinkende Augen , an den
Schläfen leicht ergraut , Der Typ eines SportS -
^annes, . etwa .Anfang der-. Merzig . . -

?lch wußte sofort wer es war :
« Malcolm Campbell , der berühmte
. .snnfahrer und Inhaber des Weltrekords über
Men Kilometer. Nach Bildern , die ich in den
Mstrierten Zeitungen gesehen hatte, erkannte

ihn . Campbell war bereits 1923 Inhaber
Ab Weltrekordes, Sann verlor er ihn an den
Anerikaner Perry Thomas , Ser ihn an den
Engländer Eldridge abgeben mußte . Erst kürz-
!!$ hatte nun Campbell Sen Weltrekord auf
^üem Sunbeam -'Wagen mit 285 Stkm . wieder
M sich gerissen.

Der Prinz von Wales beglückwünschte uns zu
Userem Siege, reichte jedem von uns die Hand .
Gmpbell tat desgleichen . Er erkunöiate sich in
?üem radebrechenden Deutsch nach unserem Be-
Men , knüpfte ein Gespräch an.
« ^irgendetwas trieb mich . Ich wußte nicht was.
^ gab mir Mut — besser gesagt — ließ mich
lrhaupt nicht Nachdenken, ob Mut dazu ge¬
säte . plötzlich hörte ich mich Campbell bitten,'etoe Autowerkstatt besichtigen zu dürfen. Bor
:« ttt den Sunbeam -Wagen , dessen Bild damals
Me unsere Sportzeitungen füllte, wollte ich mir
E'bhqftig einmal ansehen.
«Die Bitte schien Campbell -Spaß zu machen.
Mreitwillia und freundlich erhielt ich die er-
Atene Erlaubnis . Wenn ich in sein Camp hinaus
°Mmen wollte , würde ich alles sehen , was ich zu
°ben wünschte.

-. Ich mutz offen bekennen , daß mich diese Aus-
M fast noch glücklicher machte, als unser Sieg
Mer die Londoner Mannschaft. Campbell war
Mt mich , begeisterten Autvrennsport-Enthufia-
,
en , einer der ganz großen Sterne an meinem

lösend liehen Himmel. 235 Stdkm. — das war
fabelhast !

Damals !
. Mir sollte es vergönnt sein, fabelhaftere Lei-
Mngen Campbells und seiner Wagen mitzuer-
Men .
, Ich konnte vor Aufregung in dieser Nacht

einschlafen. Man hatte uns Hamburger

Siegern selbstverständlich wieder ein Festessen
gegeben , überhaupt war 's ein großer Rummel.
Dennoch erwachte ich so zeitig , daß es noch viel
zu früh war , nach Povey Croß hinauszufahren.

Nachdem ich dir Visitenkarte, dir mir Campbell
gegeben hatte , vorgezeigt hatte, wurde ich sofort
eingelassen . Der Pförtner brachte mich noch ein

Stück des Weges, bis ich öie Werkstatt , nach der
ich gefragt hatte, nicht mehr verfehlen konnte .

,/Hallo , Boy ! Da sind Sie ja ! Morntng !"
„Go-od Morning , Mr . Campbell !"
Der schon damals weit über Englands Gren¬

zen bekannte Rennfahrer kam auf mich zu und
reichte mir kameradschaftlich die Hand.

,/Freut mich, daß Sie schon hier sind !"

Ich erwiderte , daß ich . wenn es nach mir ge¬
gangen wäre , am liebsten schon zwei Stunden
früher hergekommen wäre,

,/Hätten Sie ruhig tun können , auch ich bin
Frühaufsteher . Aber jetzt kommen Sie . zuerst
wollen wir einmal frühstücken ."

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Similroff von der Brrblmkiiing anWWosfen .

Unbequeme Fragen an Torgler . / Oie Vernehmung Dimiiroffs . / Russische Gelder .
d=P Leipzig . 7. Okt .

Im Verlauf der Vernehmung des Angeklag¬
ten Dimitroff kam es im Reichstagsbrand¬
prozeß am Freitag zu einem Zwischenfall, als
Dimitroff gegen Beamte Beleidigun¬
gen ansstietz. Der Senat zog sich zu einer Be¬
ratung zurück «ud verkündete als Beschluß, daß
der Angeklagte Dimitroff , weil er den wieder¬
holten Anordnungen des Vorsitzenden, Beleidi¬
gungen von Beamte « z« unterlasse« , znwider -
gehandelt habe, wegen dieses Ungehorsams ans
dem Sitznngszimmer entfernt wird.

Dimitroff rief erregt ans : Unerhört ! und stieß
eine Reihe von unverständlichen Schimpfwörter»
aus . während er von den Beamte « »ns Gefäng¬
nis abgeführt wurde.

Die Verhandlung begann am Freitag mit der
entschiedenen Zurückweisung neuerlicher Verdäch¬
tigungen der deutschen Rechtspflege durch das
sogenannte ausländische Verteidigerkomitee.
Darauf richtet der Vorsitzende noch einige

Fragen a» de« Angeklagten Torgler .
Die Frage nach seinem Aufenthalt in der

Nacht des Reichstagsbrandes beant¬
wortet Torgler dahin, daß er von dem Lokal in
der Dircksenstraße mit einer Autodroschke zusam¬
men mit Kühne nach Pankow gefahren sei und
dort geschlafen habe . Am nächsten Morgen hät¬
ten Kriminalbeamte Kühne festgenommen . Ihn
selber habe man in Frieden gelassen . Er sei
dann gegen 8 Uhr in die Stadt gefahren und
habe gelesen , daß er. Torgler , fluchtartig den
Reichstag verlassen habe . Er sei daraufhin ins
Polizeipräsidium gefahren uyd dortyernoqimen
worden.

>Anklagevertreter Landgerichtsdirektür - Dr .
Parri süus : Der - Angeklagte Torgler legt
großen Wert auf die Feststellung , daß er sich
freiwillig bei der Polizei gemeldet habe . Nach
der Auffassung der Anklagebehörde ist es damit
aber nicht weit her . Er hat uns schon gesagt ,
daß er in der Nacht seine Wohnung gemieden
und sich in einer fremden Wohnung aufgehalten
hat. Wenige Stunden nach dem Reichstags¬
brand ist die Kriminalpolizei beauftragt worden,
ihn zu verhaften. Die Beamten haben ihn in
seiner Wohnung in Karlshorst gegen 6 Uhr mor¬
gens gesucht . Die Ehefrau Torglers hat behaup¬
tet, daß ihr Mann sich in der Provinz auf Rei¬
sen befinde . Die Wohnung ist bis gegen 11 Uhr
durchsucht worden. Kurz nach 8 Uhr wurde
Frau Torgler ans Telephon gerufen. Frau
Torgler ging an den Apparat . Eine Dame
wollte mit ihr eine Zusammenkunft verabreden.
Frau Torgler lehnte das aber ab mit der Be¬
merkung, sie habe unerwartet Besuch bekommen .
Zwei Stunden später gegen 10 Uhr wurde noch¬
mals angerufen von derselben Dame. Frau
Torgler sagte , der Besuch sei noch da. Die
Kriminalbeamten hatten den Eindruck , daß Torg¬
ler durch eine Mittelsperson hatte anrusen
lassen, um zu erfahren , ob die Polizei hinter ihm
her wäre . Er sagte vorher, er habe seine Frau
selbst angerufen.

Torgler : Etwa um neuneinhalb Uhr habe ich
angerufcn und meine Frau sagte mir am Tele¬
phon weinend , daß eine polizeiliche Durchsuchung
der Wohnung stattgefunden habe . Ich habe
meine Wohnung auch nicht gemieden . Dazu
hatte ich keine Veranlassung.

Oberrcichsanwalt Dr . Werner : Der An¬
geklagte sagte , daß der letzte Zug nach Karls¬
horst und Fichtenau bereits weggesahren ge¬
wesen sei . Nach unseren Informationen hat aber
Kühne vor der Kommission in London ausgesagt,
er wäre mit Torgler bereits um 1 .30 Uhr früh
in Kühnes Wohnung angekommen . Da bas
Auto normalerweise dreiviertel Stunden vom
Alexanderplatz bis Pankow fährt , wären die bei¬
den also schon um 12.45 Uhr von Schlawicki
weggefahren.

Torgler : Diese Angabe kann nicht stimmen .
Kühne mutz sich irren .

Dr . Werner : In derselben Aussage in Lon¬
don hat Kühne auch angegeben , baß Torgler aus
Sicherheitsgründen in Kühnes Wohnung gekom¬
men ist.

Torgler : Das ist mir ganz unverständlich.
Der Oberreichsanwalt weist daraus hin. daß in

der Wohnung Kühnes offenbar geflissentlich ver¬
mieden worden ist, den Namen Torglers anzu¬
geben.

Torgler antwortet, er fei nicht nach seinem
Namen gefragt worden .

Die Vernehmung Dimitroff .s
beginnt dann, und der Vorsitzende zitiert aus dem
Material zunächst ein hektographiertes Schriftstück ,
das die Üeberfchrift trägt „Für die Einheits¬
kampffront des Proletariates . Aufruf des Exe¬
kutivkomitees der kommunistischen Internationale .
Moskau , den 3. März 1933.

"
Auf die Frage des Vorsitzenden , woher er die¬

sen Aufruf habe, erwidert Dimitroff: Von der
Jnprekor.

Der Vorsitzende weist darauf hin , daß die Jn¬
prekor wiederholt mit den Gesetzen in Konflikt
gekommen sei, und Dimitroff erwidert darauf :
Das wundert mich nicht.

Vorsitzender: Wenn Sie mit der Jnprekor in
nahen Beziehungen standen, so ist das aher als
Belastung dafür anzufehen, daß Sie selbst in
Deutschland den Hochverrat betreiben wollten
oder betrieben halben , daß Sie selbst auf den Auf¬
stand hingearbeitet haben .
. ^Dimitroff : Ich war bulgarischerKorrespondent
für die Jnprekor und habe nur über bulgarische
Fragen geschrieben.

Der Vorsitzende zitiert ein weiteres Schriftstück ,das ebenfalls vom 3. März stammt und die Ueber-
schrift trägt : „Reichstagsbrandstiftung als na¬
tionalsozialistisches Provokateurstück entlarvt ."

Es stammt von der Pressestelle des Zentral¬
komitees der KPD . in Berlin.

Dimitroff erklärt, daß er dieses Schriftstück nie
besessen und gesehen habe. Er sei bei den polizei¬
lichen Vernehmungen bis Ende März über dieses
Schriftstück auch nie befragt worden und bitte, das
polizeiliche Protokoll vom 9. März zu verlesen.

Der Vorfitzende zitiert aus diesem Protokoll ,
daß Dimitroff. nachdem er vorher von der Jnpre¬
kor gesprochen hat, mit Beziehung auf dieses Stück
über den Reichstaasbrand ausgesagt habe , daß es
aus der gleichen Quelle stamme.

Dimitroff ruft erregt : Ausgeschlossen ! Das
vorgelesene Protokoll ist nicht dasselbe, das ich
damals gehört habe.

Vorsitzender: Kommissar Braschwitz wird
darüber als Zeuge vernommen werden .

Dimitroff: Bitte ! Kriminalkommissar Heistg
hat vor einigen Tagen hier vor Gericht unter Eid
ausgesagt , daß sch bei meiner ersten, polizeilichen
Vernchmung . . . . Der Vorsttzende greift energisch
ein und weist Dimitroff darauf hin . daß dies
nicht hierher gehör«, und daß er jetzt zu schweigen
habe.

Dimitroff spricht trotzdem weiter und bezeichnet
die Aussage des Kommissars Heistg als Lüge.

Der Vorsitzende verbittet sich energisch di« wei¬
ter« Beleidigung von Beamten und weist den
Angeklagten nochmals darauf hin, daß er ihm das
Wort verboten habe.

Dimitroff: Ich kann beweisen . . . .Der Vorsttzende schneidet dem Angeklagten das
Wort ab und erklärt, daß er trotz seiner Erregung
soviel Anstandsgesühl haben müsse, daß er keine
Beamten beleidige . Er verwarn« ihn nochmals
dringend . Der Vorsttzende hält Dimitroff dann
einen weiteren Aufruf vor , der die Vorbereitung
eines internationalen, antifaschistischen Kongresses
behandelt . Auf diesem Kongreß sollt« « in anti¬
faschistisches Zentralkomitee gebildet werden.

Dimitroff erklärt, diesen Aufruf habe' er be¬
sessen . Er habe auch an seine bulgarischen
Freuende und Genossen im Sinne dieses Aufrufes
geschrieben .

Vorsitzender: Sie stellen bei Ihrer Verteidigung
alles auf bulgarisch« Füße . (Dimitroff: Selbst¬
verständlich.)

Ich halte Ihnen aber vor , daß das nicht ganz
glaubwürdig ist . In den Schriftstücken , die bei
Ihnen gesunden wurden, wird von der inter¬
nationalen kommunistischen Arbeit gesprochen.
Ganz besonders wird von der Kommunistischen
Partei in Deutschland gesprochen.

Dimitroff : Ich habe schriftlich und mündlich
erklärt , daß ich bei meiner Tätigkeit im Aus¬
lande mich nur mit der Arbeit für die Bul¬
garen beschäftigt habe . Ich verlange von mei¬
nen Anklägern unbestreitbare Beweise dafür ,
daß ich eine andere Arbeit getan habe .

Vors. : Wenn bei Ihnen so viele Schriftstücke
gefunden worden sind, die die gesamte kommu¬
nistische Politik betreffen, dann scheint mir das
ein Beweis dafür zu sein , daß Sie nicht bloß
für Bulgarien gearbeitet haben .
Außerdem haben Sie doch mit Rußland und
Moskau viel Verkehr gehabt.

Es folgt dann die Erörterung über einen
Reiseführer durch Berlin , der bei Dimitroff ge¬
funden worden ist. Der Vorsitzende stellt fest ,
daß an der Stelle des Planes von Berlin ein
grünes Büchlein gelegen habe . Daraus schließe
man, daß das Buch gewissermaßen als Lese¬
zeichen diente. Auf dem Plan ist das Schloß
uyd das Reichstagsgebäude mit einem Kreuz
angezeichnet .

Dimitroff erklärt dazu, baß er den Reise¬
führer 1929 gekauft habe . Er behauptete, das
grüne Heft nie in den Plan hineingesteckt zu
haben, und erklärt weiter , daß die Zeichen bei
der Kriminalpolizei gemacht worden seien.

Der Vorsitzende weift darauf hin , daß in dem
Reiseführer auch die Mittenwaldcrstraße und
die niederländische Gesandtschaft angekreuzt
seien . — Dimitroff erklärt , er habe das nicht
getan.

Vorsitzender : Wenn man annimmt , baß Sie
v . d . Lubbe kennen , so könnte die Möglichkeit
bestehen , daß v . d . Lubbe das Buch gehabt und
diese Bezeichnung gemacht hat.

Dimitroff erklärt , daß er v . d . Lubbe nie vor¬
her gesehen habe .

Präsident Büngcr läßt daraufhin den An¬
geklagten v . d . Lubbe eindringlich auf hollän¬
disch fragen , ob er diese Kreuze gemacht habe
und ob er das Buch überhaupt kenne.

Der Oberreichsanwalt fragt dann Dimitroff ,
ob das Buch ihm gehöre .

Dimitroff antwortet mit der ihm eigenen
Frechheit : „Ich habe so ein Buch gehabt , ob es
aber dieses Buch ist , weiß ich nicht ! Dieses Buch
ist mir von der Polizei vorgelegt worden und
für die Polizei übernehme ich keine Garantie .

Der Vorsitzende befiehlt dem Angeklagten
energisch, zu schweigen, und unterbricht dann di«
Verhandlung durch eine Pause.

Nach der Pause verliest der Vorsitzende einen
bei Dimitroff gefundenen Brief mit der Ueber-
schrift „Helmut" und mit der Unterschrift
„Kant". In diesem Brief wird gesagt , es seien
versehentlich 20 Mk . von Bergson an Schmidt
gesandt worden, die „uns "

, also den Unter¬
zeichnern , gehören . Der Adressat wird gebeten ,
die 20 Mk . „uns " zurückzusenden . Dimitroff
ruft in großer Erregung : Diesen Zettel habe
ich zum erstenmal beim Untersuchungsrichter ge
sehen. Ich habe ihn vorher nie gesehen- Das
ist polizeiliche Mache !

Vorsitzender : Sie würden sich nicht so auf¬
regen, wenn die Sache Sie wirklich nicht be -
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rührte . Ihre Aufregung ist der beste Beweis,daß da etwas nicht in Ordnung ist.Dimitroff ruft : Ich bin entrüstet, weil die
Anklage in dieser Weise konstruiert ist . —
Weiterhin kommt das Notizbuch des Dimitroffzur Erörterung , in dem eine Reihe von Zah¬lungen im Gesamtbeträge von 18 092 Mk . auf¬gezählt werden. In diesem Zusammenhangwird auch der Name Schmidt und einmal wer¬den die Buchstaben Schm , erwähnt . Auf dieFrage , was diese Zahlungen bedeuteten, er¬klärte Dimitroff , daß es Zahlungen an bulgari¬
sche Emigranten seien , die er in Paris geleistethabe . Es handelt sich im übrigen nicht umeinen Schmidt , sondern um einen Bulgaren
Smiöoff.

Im Anschluß daran werden die verschiedenenTelephonnummern erörtert , die Dimitroff in
seinem Notizbuch eingetragen hatte. Durcheinen Zufall war bei einer Telephonnummer
sestgestellt worden, daß die Nummer umgekehrt
richtig war . Im einzelnen konnte festgestelltwerden, daß unter diesen umgedrehten Num¬mern auch der Telephonanschlnß von Münzen¬berg war.

Dimitroff erklärt in diesem Zusammenhang,daß sich bei der Aufklärung der Nummern eine
kolossale Unfähigkeit und Unverstäudigkeit der
Polizei gezeigt habe -

Senatspräsideut Bünger springt bei diesenWorte» auf und erklärt , daß der Senat jetztdarüber beraten werde , ob der AngeklagteDimi -
trosf ans dem Saal zu weisen sei. Das Maß
sei jetzt voll . — Rach kurzer Beratung verkündetder Präsident den bereits gemeldeten Beschluß ,daß Dimitroff entfernt wird. Dimitroff packtseine Sachen znsammen und ruft erregt aus
„Unerhört , unerhört !". Er stößt dann noch
einige unverständliche Schimpfwort«: aus und
wird dann von Polizeibeamtcn ins Gefängnis
zurttckgeführt .

Der Vorsitzende stellt bann durch Befragen des
Kriminalassistenten Kynast fest , daß bei Dimi¬
troff unter anderen verstellt geschriebenen Tele-
vhonnummern auch die Telephonnummer des
kommunistischen Reichstagsabgeordneten Stöcker
gefunden wurde.

Nun wurde der
Angeklagte Popofs

vernommen, mit dem die Verständigung durchden Dolmetscher stattfinden muß. Zunächst sindbei Popoff Quittungen im Gesamtbetrag von
304,40 RM , gefunden worden. Die Quittungen
find in deutscher Sprache geschrieben und mit
dem Namen Peter unterzeichnet. Popoff erklärt
dazu , dieser Peter habe in seinem Auftrag in
der -Hauptsache russische Zeitungen , aber auch
Bücher gekauft und nach Bulgarien gesandt.Dafür sei das Geld aufgewandt worden. Wie
der wirkliche Name des Peter laute , wisse er
nicht.

Es kommen weiter drei Quittungen zurSprache über efirhlungen in Höhe von 8450 RM .,810 Dollar und 300 Dollar , die der Angeklagte
Popoff an einen gewissen Bruno geleistet hat.Popoff erklärt dazu, daß das ein Bulgare set, der
im Aufträge der Bulg . Kommunistischen Partei
nach Berlin gekommen sei , um von ihm dt«Summen ausgehänbigt zu erhalten . Es handle
sich um Summen , die von Emigranten für die
Partei in Bulgarien gesammelt worden seien.Das Geld set ihm vorher von einem bulgari¬
schen Emigranten aus Paris überbracht worden.Der Angeklagte betont, daß er Bruno nichtkenne. Auf den Hinweis des Vorsitzenden , daßman einem Unbekannten doch nicht so hohe Sum¬men übergebe , erwiderte Popoff. er sei vorhervon der Partei über die Ankunft Brunos be¬
nachrichtigt worden. Dies habe ihm als Legi¬timation genügt. Es wird dann festgestellt, daßder Angeklagte Popoff bei seiner Verhaftung173 Stück Fünf -Dollar - Scheiue , also einen Be¬
trag von mehr als 800 Dollar bei sich trug .Popoff erklärt dazu, daß auch dieses Geld aus
Frankreich stammte . Auf eineil Vorhalt des
Vorsitzenden erwidert Popoff, alle diese Zettel
bewiesen zur Genüge, daß er im Aufträge derPartei gehandelt habe , daß er dort auch genau
abgerechnet und Rechenschaft abgelegt habe.

Der Oberreichsanwalt fragt, von wem P . den
Auftrag erhalten habe , in Deutschland russische
Zeitschriften und Bücher zu beschaffen. Popofferwidert : Vom Zentralkomitee der Bulg , Komm .Partei . Der Rcichsanwalt erklärt , daß dieserAuftrag doch leichter in Rußland ausgefiihrtworden wäre und fraat , warum man ausgerech¬net den Weg über Deutschland gewählt habe.P . erklärt , daß seine Partei nur mit bulgarischen
Kommunisten Verbindung hatte. Der Reichs -
anwalt weist darauf hin , daß nach den Quittun¬
gen von Peter auch einmal ein Photographen-
apparat beschafft worden ist und fragt , zu wel¬
chem Zweck das geschehen sei . Popoff antwortet ,er wollte diesen Apparat aus Liebhaberei kaufen .

Reichsanwalt P a r i f i u s : Es fällt auf, daßnur Quittungen gefunden worden sind , für die
kurze Zeit vor dem Reichstagsbrand, nämlich
für die Tage vom 14. bis 28 . Februar . Popoff
sagt selbst, daß er mindestens seit dem 3. 11 . 32
in Berlin war.

Ter Vorsitzende stellt aus den Akten nochmals
fest , daß alle Quittungen von Peter vor dem
Reichstagsbrände liegen, ebenso die Quittungen
von Bruno . Nach dem Ausgabenbuch gab es
allerdings Posten aus der Zeit nach dem Reichs¬
tagsbrände , nämlich zweimal 29 NM ., hinterdenen aber ein unleserlicher Name steht. Popofferklärt , daß an Peter auch am 1. März nocheinmal ein Betrag von 33 Dollar bezahlt wor¬
den sei - Landgerichtsdtrcktor Parisius weist auf
frühere Aussagen Popoffs hin , wonach er aus
eigenem Moskauer Gelbe 500 Dollar mitgebrachtund ferner von Peter erhebliche Beträge bekom¬
men habe . P . erwidert darauf , daß er bet den
ersten Vernehmungen nicht die Wahrheit gesagt
habe , weil er nicht zugeben wollte , aus Rußland
nach Deutschland gekommen zu sein . Er habe
gefürchtet , daß man ihn den bulgarischen Behör¬
den auslicfern werde . Später habe er doch dem
Untersuchungsrichter die Wahrheit gesagt .

Die Verhandlung wird dann auf Samstag
vertagt.

Badische Rundschau.
Monatlich ein Gtundenlohn .

Die Winterhilfsspende des deutschen Arbeiters .
Der Bezirksleiter der Deutschen ArbeitsfrontSüdwest und NSBO . Landesobmann Pg . FritzPlattner , M .d .R . , erläßt für Baden folgendenAufruf:
Die groben Anstrengungen, die von allen Sei¬ten zur Behebung der furchtbaren Arbeitslosen-uot gemacht wurden, haben zu einer erheblichenMinderung der Arbcitsloseuzahl geführt, konn¬ten jedoch nicht verhindern , daß noch immer Mil¬lionen deutscher Volksgenossen außerhalb des

Arbeitsprozesses stehen und keinen Arbeitsplatzhaben . Daß in diesen Kreisen die Not beson¬ders groß ist , braucht nicht betont zn werden.Doch so groß die Not auch sein mag , wir wer¬den sie meistern, wenn wir znsammenstehen .Was die Arbeiterschaft vermag, wird getanwerde ». Der Arbeiter hat schon immer aus sei¬nen bescheidenen Einkünften willig sein Scherf¬lein beigcsteuert, wenn es galt , notleidenden Ar-beitskameradcn zu helfe« . Ich weiß , er wirdauch diesmal gerne und freudig daz« beitragen,daß in diesem Winter kein Volksgenosse hungernoder frieren muß.Um eine geordnete und erfolgreiche Mitarbeitan dem großen Winterhilfswerk des deutschenVolkes zu gewährleiste», ordne ich daher aufBeranlaffung des Reichsführers des Winterhilfs¬werkes für den Bereich der Gau -Betriebszellen¬abteilung Baden folgendes an :
Jeder Arbeiter spendet während des Win¬ters allmonatlich den Ertrag einer einzigenArbeitsstunde zugunsten des Winterhilfswerks .Der Einfachheit halber sind die Beiträge inallen Betrieben von de« Arbeitgebern unterKontrolle des Betriebsrates der Arbeiter unddes Betriebszellenobmannes einznvehalten «ndmonatlich auf bas Postscheckkonto der Gau-

betriebszellenabtcilnng Karlsruhe Nr . 21846— mit dem Vermerk „Winterhilfswerk" — ab-znführeu.
gez. Fritz Plattner . M .d.R.

Verwarnt
Wegen Vergehens gegen das Bolksqesetz des

Opfersonntags .
Die Landesstelle Baden -Württemberg fürBolksaufklärung und Propaganda teilt mit :Der veraangene Sonntaa war beherrschtvom Bolksgesetz des Opfersonntags , dem sich im

Zeichen der nationalsozialistischen Volksgemein¬
schaft , von verschwindenden Ausnahmen abge¬

sehen , alles freiwillig beugte . Um so bedauer¬
licher ist es, wenn Einzelne glaubten , sich demon¬strativ gegen die ergangenen Anordnungen auf¬lehnen zu müssen. Bei einer Kontrolle wurde
festgestellt, daß ein Gastwirt den Gästenkein Eintopfgericht , sondern d aZübliche Essen an bot . Da eine derartigeSabotage des großen Werks der Winterhilfe
nicht geduldet werden kann, sah sich das Ge¬
heime Staatspolizeiamt zum Einschreiten ver¬anlaßt . Es begnügte sich zunächst mit einer
Verwarnung , trotzdem Grund genug zur Jn -
schutzhaftnahme gewesen wäre. Sollten künftigneue Sabotageversuche, gleichgültig woher siekommen , festgestellt werden, so ist mit keinerlei
Rücksichtnahine mehr zu rechnen .

Neue Richtlinien
für vorstädtische Kleinsiedelung .

Wie bereits berichtet, beschreitet die Regierungin der Siebelungsfrage neue Wege. Gegenüberden bisherigen , geschlossenen Siedelungen in der
Nähe größerer Städte, sollen vor allem Eruppen-und Einzelsiedelungen in den kleineren Städtenund auf dem Lande geschaffen werden . Die Woh-
nnngsverbände und die Gemeinden sollen in
größerem Umfange als bisher zur Kleinsiedelung
herangezogen wevden.

Als Siedler kommen Erwerbslose und Kurz¬arbeiter in Frage, die höchstens 32 Stunden
wöchentlich beschäftigt sind , ferner Familien,deren Einkommen das einer erwerbslosen Familienicht wesentlich übersteigt . Kriegsbeschädigte und
Kriegsteilnehmer , besonders aber kinderreicheFamilien, sollen bevorzugt werden . Familienmit fünf oder mehr minderjährigen Kindern kön¬nen auch dann in Betracht kommen , wenn der
Ernährer voll beschäftigt ist. Besonders günstigeVoraussetzungen liegen vor , wenn aus dem
Kreise der Landbevölkerung selbst die Rückwande¬
rung ihrer Angehörigen aus der Stadt gewünschtund unterstützt wird .

Aus dem
badischen Sängerbund .

Wichtige Anordnungen .
! Freibnra i. Br ., 5. Okt . Die Bundesfüh¬rung hat angeorönet, baß künftig bei jedemöffentlichen Auftreten eines Wundcsvereinsmit der Bereinsfahne neben dies erauch erne Hakenkrenzfahnezu füh¬ren ist . Jeder Bunöesverein steht den Staats¬und Gemeindebehörden, wie den Instanzen der

September -Chronik aus Bruchsal.
Gemeindliche Veranstaltungen.

Bruchsal, Anfang Oktober. Der Herbst¬monat brachte mit feinen herrlichen, sommer¬
lichen .Tagen eine große Reihe von Veranstal¬tungen . Unsere Heimischen Landwirte konntendie Feldarbeiten beschleunigen und dieseWoche wurde in unseren umfangreichen Reb -gelünöen der Frühherbst begonnen: dieMenge gesunder Reben ist wenig befriedigend,aber die Güte des Edelaewächses wird destobesser. Die Weinprerse dürften wohl ziemlichanziehen. Der starke Hagelschlag am 12. Sep¬tember Hat in einzelnen Lagen erheblichenSchaden angeiichtet.Seitens der Stadtverwaltung ist das Lanö -
wirtschaftssekretariat aufgehoben und die Be¬lange werden nun vom Städtischen Gutshofmit übernommen . Das Städtische Schwimm-und Sonnenbad hat trotz der heißen Sommer¬
wochen einen erheblichen Rückgang zu ver¬
zeichnen, was wohl auf die Geldknappheitzurückzu führeit ist . Gegenüber 60 000 Besuchernim Vorjahre waren es nur 48 000.Mitte des Monats wurde hier der erste Be-
zirksgemeindetag unter dem Vorsitz des Ge¬
schäftsführers des Badischen Gemeindetagcs,Dr . Jäkle , abgehalten. >Sämtliche 36 Ge¬
meinden des Amtsbezirks hatten ihre Vertreter

entsandt und folgten einem lehrreichen Referatdes Vorsitzenden über die Möglichkeiten zurBeseitigung der Arbeitslosigkeit, die in unsermBezirk noch recht erheblich ist . Einen hoch¬interessanten Vortrag über das Deutschtum inder ukrainischen Pfalz hielt der RußlandöeutscheJakob Berger im Aufträge des Wolksbundesfür das Deutschtum im Auslände . Packendschilderte er Land und Leute , aber auch daSfurchtbare Elend der Stammesgenossen dort ,von denen seit Mai d . I . 130 000 Männer ,Frauen und Kinder verhungertfind . Lieder hiesiger >Schülerinnen umrahm¬ten den Abend . — Zur Förderung des . In¬teresses für den zivilen Luftschutz veranstalteteder Bund Königin Luise einen Aufklärungs¬vortrag . wozu Frau Hahn - Stuttgart alsLuftschutzwart für Baden und Württemberg imBund Königin Luise gewonnen war.Im Schloß ist zurzeit eine gediegene Aus¬stellung von Werken Bruchsal erMaler wieder untcrgebracht und zeigt viel¬seitige Künstlererzeugnisse in Radierungennsw- — Die beiden Turnvereine unsererStadt Haben nun ihre Abturnen abgehaltenund die Brcitenarbeit aus Halle und Platzglänzend dargestcllt. —o .—

Kleine Rundschau.
m . Ettlingen , 6. Okt . lReichsbunb der Kinder¬

reichen ). Die hiesige Ortsleitung des Reichs -bunöes der Kinderreichen hatte eine Versamm¬lung cinberufen. Der geräumige Saal wurdefast überfüllt . Der als Redner gewonneneLan -
öesführer des Reichsbundes der Kinderreichen ,der Kreisleiter S t ü w e, gab über die Zweckedes Reichsbundes ein mit sehr zahlreichem stati¬
stischen Material belegtes Bild über die be¬
völkerungspolitische Lage in Deutschland .

0 Weingarten . 5. Okt. (Verschiedenes .) DerFreiwillige Arbeitsdienst ist ab heute endgültigaufgelöst . Gestern abend war noch in denRäumen des Wichernhofes eine kleine Abschicds-feier abgehalten worden , wobei BürgermeisterStreit der Führung und Belegschaft für diehier geleistete Kulturarbeit den Dank der Ge¬meinde ausgesprochen hat. — Gestern beganndie Vorlese in den Weinbergen. In der Haupt¬
sache werden wohl Amerikaner und Hybriden
geherbstet werden. Die einheimischen Sorten
reifen sehr langsam , da bis vor kurzem zuwenig Feuchtigkeit im Boden war . Wenn dasWetter weiter anhält , gewinnen die nochhängenden Trauben an Zucker und dadurch anQualität .

- Bruchsal. 6 . Okt . sZahnärztliche Hilfe fürdie Fürsorgebedürstigen ) . Die Zahnärzte und
Dentisten haben in erfreulicher Einmütigkeit
ihre Mitarbeit am Wintcrnothilfswerk zugesagt
durch unentgeltliche zahnärztliche Behandlungder Fürsorgebedürstigen vom 1 . Oktober 1033
bis 1. März 1984 . Die Behandlung wird be¬
stehen in der Schmerzbeseitigung und « in drin¬
gend notwendigen Reparaturen von vorhande¬
nem Zahnersatz .

0 Söllingen (Amt . Rastatt) . 6. Okt . (Selbst¬mord.) Ein 23jähriger Mann hat sich nach einem
geringfügigen Wortwechsel mit seinem alten Vaterin der elterlichen Scheune das Leben genommen.

! Freivurg i. Br ., 5. Okt . (H .-J . Führer¬tagung ). Die Pressestelle der H.-J . Oberbann -Süö teilt mit : Am 14. und 15. Oktober findet in
Freiburg eine große Führertagung der Hitler -
Jugend Oberbann -Süö statt. Ueber 700 Führerdes jungen Deutschland weilen an diesenTagen in den Mauern der Breisganstadt .

Bühl. 5 . Okt. (Obstmarkt.) Pfirsiche kosteten12 , Birnen 8— 18 , und Aepfel 9—18 Psg.
! Feldberg , 6 . Okt. (Turmhotel geschlossen.)Mit dem 1 . Oktober ist, wie alljährlich , das Turm¬

hotel auf dem Feldberggipfel geschlossen worden .Den Winter über bleibt lediglich die Turmwirt¬
schaft geöffnet.- Seckach (Amt Aöelsheim) , 6. Okt . ( 92 . Ge¬burtstag ) . Dieser Tage feierte bei voller gei¬stiger und körperlicher Rüstigkeit der ältesteBürger unserer Gemeinde , Steuererheber i. N.Nonnenmacher , im Kreise seiner Ange¬hörigen seinen 92. Geburtstag .

! Markt ( Amt Lörrach ) , 5. Okt . (Lachssang ).Seit Ende September treffen die ersten LachS -
züge ein. Unterhalb des Stauwehres wurdenim Rhein bereits einige schöne Fänge gemacht,darunter auch ein 32 Pfund schweres Tier .

Erprobung des Luftschutzdienstes.
Am 11 . und 12. Oktober 1933 finden in Badenunter Leitung des badischen InnenministeriumsErprobungen des Luftschutzsicherheits- und Hilfs¬dienstes und des Selbstschutzes der Zivilbevölke¬rung statt . Als Gast nimmt Oberregierungs¬rat Großkreutz vom Reichslustfahrtmini¬sterium an den Veranstaltungen teil.

NSDAP und dem Kamvibund kür deutle
Kultur zur Mitwirkung bei nationalen
und öffentlichen Anlässen oder Ausführung
jederzeit zur Verfügung . Tie bl>d : i« °.
Sänger begrüßen sich bei allen ZusammenkN"
ten mit dem Hitlergrutz . Dem seither '» '
Bundeschormeister Musikdirektor Carl
in Heidelbera wurde in Anerkennung sem
hohen Verdienste um de» badischen Sängerbu"
die Ehrenplakette des Bundes verliehen. . .Allen Bundesvereinen ist zur Pflicht gemaw
worden, der Pflege des Volks - » n
Soldatenliedes einen gebührenden
einzuräumen . Jedes öffentliche Konzert
Bundesvereine muß das Gepräge einer «an
nalcn Wcihestunöe tragen und soll mit emt"
vaterländischen Chor beginnen und schließe •
Die Veranstaltung von Wettsingen
mit sofortiger Wirkuna veti & t *
worden, Tie sogenannten wilden
eine , die dem Badischen Sänacrbund nicht "'

j,gehören , haben keine D a se i n s b e r ea>' -
g u n g mehr und sie werden aufgesordert, 1*
um die Aufnahme in den Badischen Sänge'
bund zu bewerben. Die Vundesfübrung enn
fiehlt ferner die Zusammenlegung "o

' Vereinen . In Orten bis zu 3000 Einwohner
soll künftig nur noch ein einziger Gesangpere
bestehen. Tie Gesangvereine in mittleren »"
größeren Städten müssen zu Sängerschattt
(bisher .Sängerveroinigung " oder „Vereinig '
Mannergesangvereine" ) zusammenaeschloße
werden .

Schließlich hat die Bundesführuna angeom
net , daß der Strophenfchluß des Liedes „ Geoe
für das Vaterland " wieder seine alte Fass»"-
erhält . Statt „der treue Gott" wird küm' '"
wieder .der deutsche Gott" gesungen , wie
früher am «Schluß des Liedes hieß .

Führeranordnunsien im Kyfshciuserbund.
Der Lanöesführer des Kyffhäuserbumd«^

«
Landesverband Baden , ordnete an . daß NE
arier den Kriegervcreinen nickt mehr ange
hören dürfen . Den Betreffenden soll der
willige Austritt und Uebertrttt zum B»m
jüdischer Frontsoldaten nahegelegt werden.

Um die Verbundenheit des Bundes mit öyNSDAP und ihren Führern auch im SchrM
verkehr zu zeigen , ist künftig im BriefverkK
innerhalb des Bundes und mit der Partei ooei
ihren Angehörigen die Grußform .Kamera«
schaftlicher Gruß ! Heil Hitler ! " zu gebraucht " '

Oie Amtswalter in Baden .
Das Programm der Tage .

— Baden -Baden , 6 . Okt. Am Freitag
mittag unternahmen die Amtswalter e>m
Fahrt in Kraftomnibussen in den SchwarzwE
Die Fahrt ging über Neuweier . Unterstm»' '
zur Hornisgrinde , dann wieder zurück übe '
Hundseck , Herrenwies . Raumünzach. das M »rg-
tal hinab nach Baden -Baden , wo die Teilneo-
mer um 16 Uhr wieder eintrafen . Um 17 U«'
fand die Besichtigung der rötnischen Bädc^anlagen statt. Abends um 20 Uhr fanden st?
die alten Kämpfer in einer Theatervorstellung
im groben Bühnensaal des Kurhauses 4» '
sammen .

Am Samstag begeben sich die 380 Amtswalter
mit führenden Persönlichkeiten der NSDA^nach Heidelberg. Sie werden dort Rundfahrten«
Stadt - und Schloßbesichtigungen vornehme "
und abends wird sich im Schloß eine kleine
terne Veranstaltung mit Jnnenbeleuchtung an
schließen. Man erwartet u . a . Dr . Göbbeis «
Stabschef Röhm, Rudolf Heß , Rosenberg, Dr-
Ley, SS -Führer Himmler, Reichsstatthalte'
von Evv , Landwirttchaftsmtnister Darr *'
Reichsjüstizminister Frank , den Reichstugenv -
führer Baldur von Schirach und Reichsvreiie-
chef Dietrich. ^ . . . .Am Sonntaa werden sich die Gäste in sn
Rheinpfalz begeben , wo u . a : Dürkheim
Neustadt an der Hardt besucht werden, ck"
Neustadt sind ein interner Pfälzer Hrimatabenv
und Weinlesefest vorgesehen .

Kursfchluß
der Haushaltungsschule Bauschlott .

Zum Abschluß des Sommerkurses waren '»
der Großherzogin- Luise -Haushaltungsschule de'
Bad. Bauernkammer auf Schloß Bauschm ' '
bei Pforzheim am 30. September eine große
Anzahl von Eltern der Schülerinnen und von
Gästen versammelt. Die Veranstaltung wurse
von Bauernführer Langenstein als dem
Vorsitzenden des zuständigen Ausschusses öeI
Bauernkammer geleitet. ,

Der Gang der Prüfung hat wiederum gezeig '̂
baß die Schülerinnen in den 8 Monaten des
Kurses mit, Erfolg bemüht gewesen sind , st »
alle Kenntnisse anzueignen, die eine Hausfrauauf dem Lande und in der Stadt besitzen muß«
Den Schluß der Prüfung bildete die Besicht ' '
gung einer Ausstellung von Arbeiten der
Schülerinnen aus allen Gebieten des Ha»s-
Haltes . In einem Schlußwort sprach Bauern¬
führer Langenstein die Anerkennung für die ge'
leistete Arbeit der. Schule zur Heranbildung von
tüchtigen , deutschen Hausfrauen aus . Mit einem
Sieg Hei ! auf den Führer und Volkskanzle '
Hitler und dem Deutschland- und Horst -Wessit'
Lied endigte die auch von vaterländischen Ge¬
dichten umrahmte Schlußfeier.Die Haushaltungsschule der Badischen Bauern¬
kammer auf Schloß Bauschlott hat sich in den
9 Jahren ihres Bestehens bereits einen gutenRuf , nicht nur als Schule , sondern auch att
Pflegestelle häuslichen Geistes und nationaler
Gesinnung erworben. Sie wird noch mehr be¬
strebt sein, diese wichtige Aufgabe zu erfülle ».
Ein neuer . Smonatlicher Kurs (Winterkurs ) be¬
ginnt am 1 . November.

Höhentonhurort ober - Abtstemacti
im Odenwald , am Hatdthertr .600 Meter . Pension Zorn ffold.Bock . Altbekanntes Haus , sruteKüche ffuto Verofl .. 22 Betten ,schöne Zimmert Sghöne Wal¬dungen m . schönen Femsichten .Penslönsnr . von 2.80 Mk . an mit4 Mahlzeiten . Monatsneneion75 Mk . Besitzer : Gff. Berff .

\m MM’SttzfrMung «uiaf!!iiiaiHil(!uiheL«!tr»iii.85 Rud. HugoDletricn
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Aus - er Landeshauptstadt
Aus dem Stadtral.

Riirgerausschutzergänzung. — Soziale Matz¬
nahmen . — Ausbau des Dammerstocks.

Ergänzung -es Bürgerausschnffes. Stadtver¬
ordneter Eugen Rieg hat infolge seiner Be¬
rufung zum Bürgermeister der Stadtgemeindc
Sinsheim a . E. sein Stadtverordnetenamt nie¬
dergelegt. Der Stadtrat hält die Amtsnieder-
ftgung für begründet. An seiner Stelle rückt
'.ür die restliche Amtsdauer des Genannten der
der gleichen Wahlvorschlagsliste angehörende
Wachste Bewerber , Schreinermeister Gottlob
« uppinger , als Stadtverordneter in den
Vürgerausschutz nach.
. Ermäßigung der Leihkartengebühr für Studen¬
ten und Schüler zur Benützung der Volks¬
bücherei . Die Gebühr für Ausstellung einer
^eihkarte zur Benützung der städtischen Volks¬
bücherei durch Studenten und Schüler wird von
bv Pfg. auf 30 Psg . ermäßigt. ,

Unentgeltlicher Schwimmunterricht. In der
Zeit vom 1. November 1933 bis 28. Februar 1934
wird in den städtischen Hallenbädern (Vierordt -
bad und Friedrichsbad) wieder unentgeltlicher
Schwimmunterricht an männliche und weibliche
Personen erteilt . Die Unterrichtsteilnehmer
haben lediglich die übliche Gebühr für das
Schwimmbad zu entrichten . ,

Ausbau des Dammerstocks . Der Stadtrat
beißt den von der Sachverständigenkommission
des Bauausschusses vorgeschlagenen Bebauungs -
vlan für die Errichtung von Wohnhäusern an
der Heidelberger Straße und an der Straße
Rechts der Alb nebst den zugehörigen Einzel¬
bestimmungen gut . Bauplätze können nur bei
Anerkennung dieser Vorschriften abgegeben wer¬
ben.

Oer Zweck
Warum Karlsruhe das Fest der deutschen

schule seiert.
Die Bezeichnung „Fest " für die Veranstal¬

tung am kommenden Sonntag ist eigentlich nur
Einerseits zutreffend, nämlich für die Fugend.
Für diese bedeutet der Anlaß eine festliche , eine
Zierliche Sache , der sich die Schuljugend, die
lernende Fugend in froher, freudiger Stim¬
mung hingibt . Für alle andern aber ist die
Veranstaltung eine recht ernste Kundgebung,
eine Manifestation der Verbundenheit der
deutschen Schule mit den 40 Millionen im Aus¬
lande wohnender Deutscher . Trägt der Volks-
bunö für das Deutschtum im Ausland die
Hauptlast der Sorge um die deutsche
Schule im Ausland , so will die Schule
in Deutschland helfen , den Sinn für das
-Deutschtum im Auslande " durch ihre Veran¬
staltung zu wecken und dem deutschen Volke
iahe zu bringen , daß es Pflicht aller
Deutschen ist , durch Wort und Tat
dafür einzutreten , den deutschen Volks¬
genossen das deutsche Kulturgut , die deutsche
Sprache , die deutsche Art , kurzum das deutsche
Volkstum zu erhalten und dadurch unsere Brü¬
der draußen zu deutschen Pionieren für den
Deutschtumgcdanken zu machen.

Wer sich am kommenden Sonntag am Fest der
deutschen Schule in Karlsruhe beteiligt, be¬
kennt sich zur deutschen Schule und zum großen
deutschen Volkstum . Das Fest beginnt nach¬
mittags 2 Uhr im Hochschulstadion. 3800 Schü¬
ler und Schülerinnen aller Schulen, der Hitler -
iugend , der VDA -Fugend und als Gäste eine
Gruppe aus dem Saarland wirken mit . Herr
Minister Dr . Wacker wird sprechen.

Garderobe frei
im Konzerlhaus .

Eine angenehme Ueberraschung bereitete die
Generaldirsktion des Staatstheaters am 'Lonn-
lag den Theaterbesuchern, indem sie die Gar -
derobengcbühren im Konzerthaus selbst über¬
nommen hat und auch in Zukunft Garderobe-
ireiheit garantiert . Damit ist ein« lästige
Mehrausgabe für die Theaterbesucher nunmehr
nbgestellt worden.

Es wird außer- em iuxf> öaram aufmerksam
Gemacht, daß Platzmieter des Staatstheaters
auf Ausweis im Konzerthaus eine Preis¬
ermäßigung von 20 Prozent erbalten.

reiltchtaussührung
für das Schlageter -Oenkmal.

Das Badische Staatstheater hat sich entgegen -
Mmenderweise entschlossen, am Sonntag ,
ttt 8. d s . Mts ., vormittags 11 Uhr 30 ,
rf der F e st w i e s e im Schlotzgarten lhin-
r dem Bleiturm ) das Göethe -Jugendlustspiel
Hie Laune des Verliebten " , das dort als Frei -
chtausführung schon wiederholt mit bestem Ge-
Ngen gegeben worden ist , zugunsten des
onds für die Errichtung eines Al¬
ert - L e o - Schla g e te r - D e n k m a l s in
arlsruhe auszuführen. Die Eintrittspreise

üb äußerst nieder gehalten, um weitesten Krei¬
st der Karlsruher Bevölkerung den Besuch der
eranstaltung im herbstlich schönen Schloßgärten
r ermöglichen . Im Hinblick auf den Zweck der
Verwendung des Erträgnisses ber Ausführung
öre es zu begrüßen, wenn sich das reizvolle
'viel eines recht zahlreichen Besuches zu er¬
zürn hätte.

Eine Neunzigjährige.
.Am heutigen Tage vollendet Frau Henriette
>oigt , gab . Kluge , Kriegsstratze 91 , eine der
festen Mitbürgerinnen unserer Stadt, . in vor-
toTtritffa * oAtf +rn -öY 11V»> ?nrnJ >r ^trfu r̂ ifir

80. Lebensichre. Ihren (Batten , bet im Reichs¬
dienst (Militärverwaltung) stand, verlor sie schon
im Jahre 1881. Sie ist also bereits seit 82 Jah¬
ren Witwe . Im Jahre 1923 wurde ste als Acht¬
zigjährig « von den Franzosen unter den damals
üblichen, harten Bedingungen als „staatsgefähr -
lich" ausgewiesen , wobei ste Hab und Gut verlor.
Ihr aufrechter, deutscher Sinn wurde dadurch aber
keineswegs gebrochen , sondern wesentlich gestärkt.
Sie trat überall nachdrücklichst für das deutsche
Volkstum ein und in allen nationalsozialistischen
Versammlungen , als diese noch unter dem Druck
des schwarz -roten Terrors standen, konnte man

die hochbetagte Frau in den ersten Reihen be¬
merken, wie ste mit Eifer und Andacht den Aus¬
führungen der Freiheitsredner lauschte . Durch
und durch Nationalsozialrstin , trat sie trotz ihres
hohen Alters von fast 90 Jahren der RSDÄP .
bei der ihre Angehörigen schon seit Jahren an-

f«hören . Wir wünschen der Jubilarin zu ihrem
eutigen Feste alles Gute , und freuen uns mit ihr ,

daß ste den Tag her Befreiung Deutschlands noch
miterleben durfte. Möge es der Hochbetagten
vergönnt sein , in Ruhe und Frieden im Kreise
ihrer Kinder und Enkel ihren Lebensabend zu
verbringen !

Das Staatsbegräbnis
für Kriminalkommissar Numpf .

Letzte Ehrung eines pflichttreuen Beamten .
Zu einer imposanten Trauerknnögebung ge¬

staltete sich die Beisetzung des durch ruchlose
Mörderhand in Ausübung seines Dienstes ge¬
fallenen Kriminalkommissärs Rumpf , Ser ge¬
stern nachmittag zur letzten Ruhe gebettet wurde.
Von Regierungsseite aus war Fnnenmtnister
Pflaumer , für das Polizeipräsidium Poli¬
zeipräsident Wagenbauer , für die Staats¬
anwaltschaft Oberstaatsanwalt Hofmann und
für die gesamte Polizei und Gendarmerie Kom¬
mandeur Polizei -Major Schmitt erschienen .
Ferner waren zahlreiche Abordnungen ans dem
ganzen Lande , u . a . aus Pforzheim, Baden-
Baden und Freiburg zugegen , die dem verstor¬
benen Kameraden die letzte Ehre erwiesen .

Schon lange vor Beginn der Trauerfeier war
die Frieöhofkapelle überfüllt und vor dem Por¬
tal harrten Hunderte und Aberhunberte von
Leidtragenden, denen das tragische Schicksal der
Familie des Ermordeten zu Herzen ging. Auch
den ganzen langen Weg , den der Trauerzug bis
zur Grabstätte passierte , säumte eine riesige
Menschenmenge , so daß die Polizei Absperrwatz -
nahmen treffen mußte.

Der Bestattung ging eine schlichte Trauer¬
feier in der Friedhofkapelle voraus , welcher
der Gesangverein der Polizeibeamten unter
Ehormeister Fasse! (Abschiedsgesänge) , Herr
Bratzler (Gesang ) und Herr Schmitt (Violine)
im Verein mit Organist Hartl der herben
Scheidestunde ein eindruckstieses Gepräge ver¬
liehen . Kirchenrat Fischer hielt nach einem kur¬
zen Eingangsgebet eine herzergreifende Trost-
ansprach-e an die Trauerversammlnng . Er gab
eine getreue Charakteristik- -, des - Entschlafenen .
Ein Glorienschein stillen , opferwilligen Helden¬
tums umgebe den- Entschlafenen . ^

An der mit einem Berg von Kränz- rnid Blu¬
menspenden geschmückten Bahre hielten Fahnen-
abordnungen der NSDAP , und des Militärver¬
eins Karlsruhe sie Ehrenwache . Beiderseits des
Sarges hatten Polizeibeamtc Ebrenposto gefaßt .
Als die letzten Akkorde des „Air" von Matthc-
son (Biolinsolo mit Orqelbegleitung) verklungen
waren , setzte sich der schier unabsehbare Trauer¬
zug unter Vorantritt der Polizeikapelle , die
Trauerweiscn spielte (Leitung Direktor Heisig)
nach der Grabstätte in Bewegung.

Dort zollte zunächst namens der Badischen
Staatsregierung unter Nieöerlegung eines
prachtvollen Kranzes

Minister des Fnnern Pslaumcr
dem Entschlafenen einen ehrenden Nachruf . Er
rühmte ihn als vorbildlichen , tüchtigen und bra¬
ven Polizeibeamten, der in treuester Pflichterfül¬
lung sein Leben durch feige Morderhand lassen
mußte, das er für Volk und Staat in die Schanze
geschlagen habe . Minister Pflaumer schloß mit
den Worten : „Polizeikommissär Rumpf, ich
grüße dich zum letzten Male in Treue und
Kameradschaft .

"
Polizeipräsident Wagenbauer führte na¬

mens des Polizeipräsidiums und zugleich des
Landes-Kriminalpolizeiamtcs folgendes aus :
„Kommissar Rumps, du bist im wahrsten Sinne
Vorbild für uns . denn du opfertest dich in Er¬
füllung deiner Pflicht restlos bis zum letzten
Atemzuge mit dem Einsätze deines Lebens .
Deine Kameraden der Polizei werden dir nie¬

mals das vergessen, was du als Vorbild der
Treue und Pflichterfüllung geleistet hast . Du
weißt. Soldaten vergessen sich nie." Im Aufträge
der Staatsanwaltschaft und des Landgerichts
Karlsruhe nahm Oberstaatsanwalt Hofmann
bewegten Herzens Abschieö von dem Entschlafe¬
nen, mit dem einer der Besten aus den Reihen
der Beamtenschaft dahingegangen. Einen beson¬
deren Nachruf widmete dem Entschlafenen na¬
mens der Beamtenschaft der Kriminalpolizei
deren Leiter, Kriminalokerinspektor Hertz . Der
Redner ehrte das Gedenken an den verstorbe¬
nen Kameraden mit einem Kranze. Auch aus
allen folgenden Nachrufen klang die außer¬
ordentliche Wertschätzung , deren sich der Ver¬
blichene allseits in Kreisen der Kollegen und
Freunde zu erfreuen hatte. Für die Schutzpoli¬
zei und zugleich namens der Gendarmeriebeam¬
tenschaft legte Polizeimajor Schmitt einen
Kranz nieder, weiter die Vertreter der Krimi¬
nalpolizei Pforzheim, Freiburg , Baden-Baden,
der Polizeibeamten Baden-Baden , des Militär¬
vereins Karlsruhe , des Gesangvereins der Poli¬
zeibeamten Karlsruhe , der Aufsichtsbeamten der
Vezirksgefängnisse Karlsruhe , des Kriegeröank-
bundes Ortsgruppe Karlsruhe , der NDDAP .-
Fachschaft Polizei Pforzheim, der NSDAP . Orts¬
gruppe Hochschule (X) Karlsruhe und der Ver¬
einigung ehem. Unteroffiziere „Corporalia "-
Karlsruhe .

Unter den Klängen vom guten Kameraden,
wobei sich die Fahnen über der Gruft senkten
und die Trauerversammlung dem Toten mit
dem deutschen Gruß die letzte Ehre erwies ,

.wurde. der Sarg huurbgcsenkt in die Gruft , über
die hinweg drei Ehrensalven des Peletons
der Schutzpolizei . als - letzter KaMradeygkuß
Sönnerten. Rach hinein letzten Chvrük der Holi -
zcikapelle ,Zch bete an die Macht der Liebe"
deckten die Schollen die sterbliche Hülle des
Kämpfers für die Ehre seines Vaterlandes , dem
die Strahlen der goldenen Abendsonne einen
letzten Gruß sandten .

Oer Mörder in Neuthard ?
Am Donnerstag abend wurde ein Neutharder

Einwohner von zwei Radfahrern , die ohne Licht
fuhren, «ach dem Gasthaus zur „Krone" gefragt.
Ein vorübergehender Stahlhelmmann hörte
den Namen Zwinger rnfen und sah zu
gleicher Zeit, daß sich einer der Beiden in die
„Krone" begab . Als der Stahthelmer später in
die Wirtschaft kam, versuchte er Näheres über
den Fremden zu erfahren . Die Wirtin erklärte,
sie hätte auf ihre Fragen nur wortkarge Ant¬
worten bekommen . Ab und zu sei z« ihm ein
Mann gekommen , habe sich aber nach kurzem
Gespräch immer wieder entfernt . Im Lause des
Abends erkundigte sich der Fremde, ob das
Neuthard oder Spöck sei . Erst als gegen 12 Uhr
die Polizei kam , erfuhr man den Mord in.
Karlsruhe . Der Fremde, der nnr ab und zu in
die Wirtschaft kam, war schlank , ungefähr
23 Jahre alt , trug Hemd mit Aermelhalter und
einen Pullover (graue Weste) . Die Wirtin , die
erst spät abends das Bild in der Zeitung sah ,
erkannte in dem Mörder sofort den
Fremden . Die Gendarmerie von Bruchsal
wurde sofort verständigt.

Brucknertag tu Karlsruhe.
Vom Badischen Brucknerbund werden wir um

Aufnahme folgender Zeilen gebeten :
Die Intendanz des Staatstheaters gestaltet

auf Anregung des Bad . Brucknerbundes d a b
erste Sinfoniekonzert am 11 . Ok¬
tober , dem Todestag Anton Bruckners, zu
einem ausgesprochenen Brucknerkonzert: erste
Sinfonie , neunte Sinfonie und Tcdeum (unter
Mitwirkung des Karlsruher Bachvereins) . Um
18 Uhr findet in der Hochschule für Musik eine
B o r st a n d s s i tz u n g , um 17 Uhr eine Mit¬
gliederversammlung statt (Konzertsaal) , zu der
alle Mitglieder des Bad . Brucknerbunöes ein¬
geladen sind , sowie alle Freunde und Verehrer
des Meisters . Wir hoffen bestimmt auf größt¬
mögliche Beteiligung , damit die Tagung sich zu
einer der großen Sache wahrhaft würdigen ge¬
stalte und so dem verständnisvollen Entgegen¬
kommen der Leitung des Staatstheatcrs von
seiten der Brucknerfreunde der gebührendeDank
zukomme . Das Konzert beginnt um29Uhr
im Staatstheater .

Es besteht die Absicht , diesen Bruckner¬
tag allsährlich am 11 . Oktober in der
Hauptstadt unseres Landes zu veranstalten als
bauernde Ehrung des nach Beethoven größten
deutschen Sinfonikers , dessen Bedeutung noch

lange nicht in ihrer ganzen Tiefe erfaßt ist. Für
Oktober 1935 liegt sogar schon der Plan vor,
den „Bruckncrtag" zu einem „Brucknerfest " gro¬
ben Stils in Karlsruhe auszubauen .

Es bedarf daher wohl keiner besonderen Be¬
tonung, daß diese Veranstaltung regstes Inter¬
esse verdient . Denn nur so kann die Absicht
einer dauernden Festlegung dieses Bruckner¬
tages, wodurch Karlsruhe der Brucknerpflege
anderer Lanöesbünöe vorbildlich wird, zur Tat
werden.

Gonntagskonzerte im Stadigarten.
Der kommende Sonntag , der 8 . Oktober,

bringt im Stadtgartcn noch zwei Herbst -
konzerte . Bon 11—1211 Uhr ein Morgen-
konzert , wobei Musikzuschlaa nicht erhoben
wird , und von 1511 —18 Uhr ein Nachmittags¬
konzert, Beide Konzerte spielt die Stahl -
üelmkapelle unter Leitung von Hugo Ru -
d o l v h . Da diese beiden Sonntaaskonzerte
voraussichtlich zu den letzten der dicsiährigen
Spielzeit zählen werden, seien di« Freunde
guter volkstümlicher Musik und unseres schönen
Stadtgartens auf diese Darbietungen beson¬
ders aufmerksam gemacht . Sonntags gelten
bekanntlich vor - und nachmittags die stark er¬
mäßigten Eintrittspreise . Abendkonzerte finden
der kühlen Witterung wegen kerne mehr statt.

Ministerpräsident bei Wolfro.
Ministerpräsident Köhler besichtigte am Frei¬

tag nachmittag die Firma Wolf & Co . , Fabrik
chemisch - technischer Produkte Knrlsruhe-Grün-
winkel. In seiner Begleitung befanden sich der
Treuhänder der Arbeit , Dr . Kimmich , der Be¬
triebszellenobmann für Südwestdeutschland. Fritz
Plattner , König von der Pressestelle beim
Staatsministerium, der Vizepräsident der Han¬
delskammer Karlsruhe, D ö l l e , sowie der Kreis¬
betriebszellenleiter Steiger . Die Inhaber der
Firma hießen den Ministerpräsidenten und di«
anderen Gäste herzlich willkommen. Im Namen
der Belegschaft begrüßte der Betriebszellen -
obmann der Firma. E m l e r , den Minister¬
präsidenten .

Nach einem Rundgang durch die Fabrikations-
räume des Unternehmens , wurden von Direktor
Wolf die Schwierigkeiten dargelegt , unter denen
ein Mittelbetrieb gegen die Riesenunternehmun¬
gen zu leiden hat. In sehr regsamer Besprechung,
an der sich neben Ministerpräsident Köhler beson¬
ders der Eaubetriebszellenleiter Plattner betei¬
ligte , wurden die Fragen erörtert, die sich aus
dem Verbot des Zugabewesens ergeben und über¬
haupt Fragen der reellen Geschäftswerbung be¬
sprochen . Von der Regierung wurde dem Unter¬
nehmen die größte Unterstützung seiner Wünsche
zugesichert und von Gaubetriebszellenleiter Platt¬
ner eine Besprechung zur Klärung der Lage an¬
geregt .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Der Mitteldeutsche Rundfunk Leipzig sendet

am Sonntag , den 8 . Oktober, vormittags 10
Uhr 30, aus Dresden ,-Gottes Lob aus
Kindermund " Opus 25 von Franz Philipp .

*
Ehrenmitglicdschaft . Der Landesführer d«S

Kyffhäuserbundes lLandesverband Baden) hat
den General der Artillerie a . D . von OB all *
w i tz zum Ehrenmitglied des Landesverbandes
ernannt .

Professor Alfred Sittard
der neue Direktor des Berliner Staats - und

Domchors .
Am heutigen Samstag, den 7. Oktober, wird

abends 8 Uhr in der evangelischen Stadtkirche der
Berliner Staats - und Domchor nach 6 Jahren
wiederum in Karlsruhe flngen, diesmal nicht mehr
unter Leitung von Professor Hugo RWel, der
seines hohen Alters wegen in Pension gegangen
ist, sondern unter seinem neuen Direktor Professor
Alfred Sittard .

Der hervorragende Künstler ist in Stuttgart ge¬
boren , kam aber bereits im 7. Lebensjahr nach
Samburg . Schon als Unterprimaner wurde er

rganist in der St . Petrikirche in Hamburg .
1902 wird Sittard Kapellmeister am Hamburger
Stadttheater. Im gleichen Jahre erhält er für
kompositorische Arbeiten den Mendelssohn -Preis .
Rach einigen Jahren Tätigkeit an der Kreuzkirch «
in Dresden erfolgte 1912 der ehrenvolle Ruf für
das Organistenamt an der großen Michaelskirche
in Hamburg , deren Orgel nach Sittards Angaben
ausgebaut wurde .

Der große, künstlerische Ruf und die reiche Er¬
fahrung . die Professor Sittard als Chorerzieher
und Chorleiter besitzt, bieten di« Gewähr , daß di«
große Tradition des Berliner Domchors
dessen Weltruf bei ihm in den besten Händen sind,
und Professor Hugo Rudel den würdigsten Nach¬
folger erhielt.

MlnlnMMyÄrtz -es
UM

Am 4. Tag des Winterhilfswerks 47 596 Rm .
Geldspenden allein in Karlsruhe .

Das so erfolgreich begonnene Winterhilfswerk
des deutschen Volkes 1933/34 hat am 4. Tag eine
glänzende Fortsetzung gefunden . Allein in
Karlsruhe wurden am Mittwoch 47 590 RM.
für den Kamps gegen Hunger und Kälte ge¬
spendet , die sich wie folgt verteilen : Karlsruher
Lebensversicherungsbank 5000 RM . bar und
Speisung und Krnberfrühstück im Werte von
16 000 RM . Berlin -Karlsruher Industrie -Werke
6000 RM ., Junker u. Ruh , Karlsruhe , 2000 RM .,
Badenwerk 20 000 RM ., Bankdirektvr Dr . Betz
600 RM .

Argiß Deine Spende nickt zum WinterhilWerk ! MMhmto Karlsruhe 360
LanbessührungtesWL.W.
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Aus den Gerichtssälen .
Ratschreiber von Söhlingen >

vor Gericht .
Neun Monate Gefängnis wegen Meineids .
Unter außerordentlich starkem Andrang des

Jöhlingcr Publikums verhanölte das ^Karls¬
ruher Schwurgericht in sechsstündiger -Sitzung
unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Böhringer gegen den 48 Jahre alten ver¬
heirateten früheren Ratschreiber von Jöhlingen ,
Josef S dj . , der wegen Meineids am 13 . Juli
d . I . in Untersuchungshaft genommen wurde
und sich gestern zu verantworten hatte. Nach
der durch den Ersten Staatsanwalt Heim ver¬
tretenen Anklage hat Sch. in einem am 3. De¬
zember 1930 vor dem AmtsgerichtDurlach gegen
den Landwirt und jetzigen Bürgermeister von
Jöhlingen . Max Vorderer verhandelten Prozeß
wegen Beleidigung als Zeuge unter Eid an¬
gegeben , der Kaufpreis für das von der Witwe
Kreincr erworbene und von Sch. an den Land¬
wirt Beith verkaufte . Grundstück habe I960 oder
1989 Mk. betragen, wobei er verschwieg, daß der
angegebene Kaufpreis falsch war und in Wirk¬
lichkeit 2299 Mk . betrug und verschwieg, daß
dieser Kaufpreis sich nicht nur auf das von der
Witwe Kleiner erworbene Grundstück bezog,
sondern den Gesamtpreis für zwei Grundstücke
öarstellte .

Im Laufe der ausgedehnten Verhandlung
wurden eingehend diese Grundstückskäufe er¬
örtert . Sch. bestritt, sich des Meineids schuldig
gemacht zu haben . Er will insbesondere nicht
zugebcn , den niedrigeren Kaufpreis aus steuer -
technischen Gründen angegeben zu haben . Der
Fall hat folgende Vorgeschichte: Vor Jahren hat
die NSDAP , in Jöhlingen ihre Gemeindc-
beamtcn angegriffen und behauptet, unter den
Gemeindcbeamtcn befänden sich Grundstücks¬
schieber : damit war Sch . gemeint. Diesen Vor¬
wurf wollte er aber sich nicht gefallen lassen
und verklagte den jetzigen Bürgermeister Vor¬
derer wegen Beleidigung. Auf Grund der Aus¬
sagen wurde letzterer auch vom Amtsgericht
Durlach wegen Beleidigung verurteilt . Die
Strafe ist durch die Amnestie inzwischen wieder
weggefallen .

Es kann allgenommen werden, daß Sch . die
verschiedenen Manipulationen nur zum Schein
vorgenommen hat. um die fällige Steuer zu
betrügen und er hatte Anlaß genug gehabt , bei
seiner Vernehmung in Durlach, wo er sich gegen
die Angriffe Voröerers verteidigen und sich von
dem Vorwurf des Grundstückschiebers reinigen i
wollte , mit der Wahrheit hinter dem Berge zu I
halten . Der Angeklagte wurde insbesondere I
überführt durch die Aussagen des Zeugen I

Malermeisters Beith. Die Angaben des Zeu¬
gen Veith ließen zudem den Verdacht einer
Verleitung zum Meineid auftauchen : diese An¬
gelegenheit dürfte, wie der Staatsanwalt be¬
merkte , ein besonderes Nachspiel für Sch. haben -

Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten
des Meineids für schuldig. Der Angeklagte sei
überführt . Im vorliegenden Falle hiölt der
Staatsanwalt eine Zuchthausstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten für ausreichend, umso¬
mehr , als der Angeklagte wegen der zutagegetretenen Delikte wegen Verleitung zum Mein¬
eid eine zusätzliche Zuchthausstrafe zu gewärti¬
gen habe . Der Staatsanwalt trat der Anrech¬
nung der Untersuchungshaft entgegen und be¬
antragte weiter Aberkennung der Ehrenrechteund Eiöesfähigkeit- Der Verteidiger , Rechts¬anwalt Dr . Trautwein (Durlachj bean¬
tragte in erster Linie, den Angeklagten gemäß
8 211 außer Verfolgung zu setzen . Der Ange¬
klagte müsse auch freigesprochcn werden, da ein
schlüssiger Schuldbewcis. nicht geführt sei.

Nach längerer Beratung fällte das Schwur¬
gericht folgendes Urteil : Der Angeklagte wird
wegen Meineids nach 8 187 zu einer Gefäng¬nisstrafe von neun Monaten verur¬teilt . Zwei Monate Untersuchungshaft werden
angerechnet . Der Haftbefehl wird aufrecht er¬halten.

Straferhöhung für einen Rohling .
Wegen Diebstahls und Tierquälerei stand der

21jährige Friseur Karl Friedrich W e r l e aus
HagSfelö vor dem Einzelrichter. Er hatte durchStrafbefehl 20 und 39 Mk . Geldstrafe erhalten.
In der Nacht vom 6 . auf 7. August weilte ermit einem Freunde beim Tanzvergnügen in
Eggenstein . Dort hat er einem Landwirt ein
junges Kätzchen entwendet und auf dem Rück¬
weg mit aller Wucht vom Fahrrad geschleudert ,
so daß es verendete. Der Richter war der Auf¬
fassung, daß sich der Angeklagte neben dem
Diebstahl einer „gemeinen , dreckigen ,rohen Tierquälerei " schuldig gemachthabe und erhöhte die hierwegen ausgesprochene
Geldstrafe auf 49 Mk . Zu Beginn der Ver¬
handlung erschien er mit dem Parteiabzeichen-
Er wurde vom Richter aufgesordert, dieses ab¬
zulegen . da es ungehörig sei , das Parteiabzeichen
zu tragen , wenn man angeklagt ist.

Tödlicher Unfall. In der Nacht auf Freitagfiel auf dem Bahnhof Graben der in den 49erJahren stehende Heizer Anselm an aus
Beiertheim von der Lokomotive eines in Fahrtbefindlichen Güterzuges und schlug so unglück¬
lich auf, daß er mit schwerem Schädelbruch tot
liegen blieb.

KanPs nuhLcz- r®

Opern uh^ SthauspfglfOhrer
Iugendlustspiele des jungen Goethe .
„Die Laune des Verliebten ".

Amine , die reizende Schäferin, hat unter der
unablässigen Eifersucht ihres Eridon viel zuleiden . Jetzt wieder , da sie sich mit der fröh¬
lichen Genossin Egle , der Freundin des leicht¬blütigen Lamon , zum Schäferfest mit Blumen
schmückt, bringt er es schließlich mit seinem
krankhaften Mißtrauen dahin, daß Amine be¬trübten Herzens verspricht , das Fest zu meiden .Soviel Unterwürfigkeit unter die Laune des
Verliebten geht nun der heiteren Egle dochüber den Spaß . Sie macht sich an den selbst¬
süchtigen Narren , mit ihm allein , heran, stellt

sich verliebt in ihn , und der blöde Tropf läßt
sich wahrhaftig hinreißen, die holde Spitzbübin
zu küssen . Da führt sie ihm triumphierend vor
Augen , wie töricht und gefährlich seine Eifer¬
sucht auf Aminens unschuldige Freude an
galanten Huldigungen anderer Jünglinge sei
und daß er sich erst einmal selbst zu beherrschenlernen müsse . Der Bursche ist geheilt , schließt
seine überglückliche Amine beschämt in die
Arme und gibt ihr fortan — vielleicht — keinen
Grund zu Tränen mehr.

„Die Geschwister".
Dem jungen Kaufmann Wilhelm wurde einst

von seiner geliebten Freundin Charlotte , der
er entsagen mußte, deren Töchterchcn Marianne
zu treuer Obhut und Erziehung anvertraut .
Die nun Erwachsene hält Wilhelm für ihren
Bruder und ist ihm eine hausmütterlich sor¬
gende Schwester . Fabrice . Wilhelms Freund ,
ein gereifter Man » , wirbt um das liebenswür¬
dige Mädchen , die darüber in eine sie tief beun¬
ruhigende Herzensverwirrung gerät und den
sie zur Frau Begehrenden an Wilhelm, ihren
Bruder , verweist . Diesen versetzt des Freundes
Werbung gleichfalls in große innere Erregung ,

und er gesteht ihm , daß Marianne nicht seine
Schwester sei . Fabrice entfernt sich beklommen,
um sich später feine Antwort zu holen-
Marianne aber entgegnet dem sie fragendenWilhelm, daß sie unvermählt bleiben und ihn
nie verlassen wolle . Der zurückkchrende Fabrice
findet das Mädchen in den Armen des über
ihre Antwort überglücklichen Wilhelm, den sie
immer noch für ihren Bruder hält . Erst , als
sie jetzt die Wahrheit erfährt , wird ne sich der
Bedeutung ihrer innigen Gefühle kür Wilhelmbewußt und darf sich ohne Scheu an seinerBrust ihrem Glücksempfinden hingeben .

„Me Mits chuldisten".
Frau Sophie lebt mit ihrem Leichtfuß von

Mann , Herrn Söller , im Gasthof ihres Vaters
auf gespanntem Fuße . Söller ist ein verlotter¬
ter, dem Spiel ergebener Patron , steckt eben
wieder tief in Ehrenschulden und hat von seinem
Schwiegervater, dem Wirt , keine Hilfe mehr zu
erhoffen . In diesen wenig behaglichen Kreis
tritt Alcest , der einst Sophiens Herzen nahe
stand , und nimmt im Gasthof Wohnung. Und
während sich Sophie , wiederum in seinen Bann
geratend, überreden läßt , dem zärtlich Drängen¬
den auf seinem Zimmer eine nächtliche Zusam¬
menkunft zu gewähren, hat ihr Mann , da er
um jeden Preis Geld schaffen muß , den ge¬
wissenlosen Vorsatz gefaßt, den wohlhabenden
Alcest zu bestehlen . Aber auch seinen Herrn
Ŝchwiegervater, den Wirt , der wie ein altes
Weib vom Neugicrtcufel besessen ist , führt in
derselben Nacht das brennende Verlangen , ein

Briefgeheimnis Alcestens zu enthüllen , in
dessen Zimmer . . . Das Ergebnis dieser örev
fachen Pürschjagd auf verbotene Früchte ist
andern Tags ein heilloser Zank um die Frage¬wer Alcestens Geldkästchen erbrach und be¬
raubte . Nach Lage der Dinge glaubt VaterWirt Sophien , und diese den Vater am Tatort
erwischt zu haben . Söller aber , der wirklicheDieb , hatte , vom Versteck aus . in das er flüchte»
mußte, die verfängliche Unterhaltung seinesWeibes mit Alcest wütend mit angehört und
bekommt bedrohliche Eifersuchtsanfälle. Als
endlich die Aufhellung des Sachverhalts erfolgt,
muß Alcest gute B .<enc zum bösen Svicl
machen, denn er hat , des versuchten Einbruchsin fremdes eheliches Gehege überführt , alle
Ursache, mit dem geständigen Herrn Söller nicht
weiter zu hadern.

Vorlesungen an -er Hochschule
für Musik.

Im Rahmen i* r allgemein belehrenden Vorlesungen ,
welche an der Badischen Hochschule für Musik lKricgS-
straßc- Palair Bürklin ) abgchalien werden und die
nicht nur Studierenden der Hochschule , sondern auch
Hörern und Hörerinnen aus der Stadt zugänglich find,wird Tr . v . Grolman am kommenden Dienstag , den
10 . Oktober, seine Borlesung in deren 2. Teil sür das
Winterhalbjahr wieder aufnehmen : Deutsche Literatur
am Oberrbcin 879—1870 (alemannische Lande , Elsaß ,
Dcutschschweiz , Württemberg . Burgund ) .

Dieser 2. Teil , der mit der Zelt der Renaissance und
Reformation einsctzt, kann auch von Hörern , welche
den 1. Teil nicht besuchten , gehört werden : in ihm
kommen die literarischen Aeußcrungen des alemanni¬
schen BolkStumS samt landschaftlichen und kultur¬
geschichtlichen Problemen zur Darstellung .

Beginn der Vorlesungen , welch« jeweils am Diens¬
tag stattfinden , TienStag , 10 . Oktober , um RV4 Uhr im
Hörsaal Ar . 22 . Einzeichnungcn und nähere AuS-
kiinsic ' in der Verwaltung der Hochschule für Musik,Stock , Zimmer 23.

Mitteilungen des Bad. Staatstheaters
Die Vorstellung am SamStag , den 7. Oktober , ge -hört dem jungen Goethe . Die drei Lustspiele sindvon Felix Baumbach neu cingeübt . In der »Launedes Verliebten " spielen wieder , wie bet den

voraufgegangcucn Freilichtaufführungen im Schloß¬garten , die Damen Bertram und Ervig und die Her¬ren Ernst und Vary . In dem anschließenden Einakter
„Die Geschwister " wirken Elisabeth Bertram ,Paul Hirl , Joachim Ernst und Heinrich Kühne mit .Die den Schluß der Vorstellung bildenden „Mit¬
schuldigen " sind mit Elfricdc Paust . JoachimErnst . Karl Mathias . Hans Müller und Ulrich vonder Trcnck besetzt . — In der „Laune des Verliebten "
werden di« cingefügten . von Valeria Kratina eln-
gcübten Tänze von den Damen Silberborth , Hermesund den Herren Mayer und Mtchutta ausgcführt .Die Sängerin ist Luise Croissant . Unter der musi¬kalischen Leitung von Alfred Knntzsch kommen die
Bergs re , das Menuett und das Allegretto von I .Ph . Telemann , zwei Lieder und ein Allegretto vonHaydn zu Gehör . — Die Bühnenbilder entwarfHeinz Gerhard Zirch - r . die Kostüme Margarete Schel-lcnberg .

Deranftattmigen .
Der Berliner Domchgr, einer der besten gemischte »

Ehörs der Welt , singt heute Samstag » 7. Ok¬
tober , abends in der evanael . Stadtkirchc . Karlen
sind noch bis abends 6.30 Uhr bei Kurt Neufeldt ,

Große Handarbeitsschau bei Knopf .
Im ersten Stock bei Geschwister Knopf acht

ein« außerordentlich reichhaltige Handarbcitöschau An¬
regung in Fülle . Borgezetchnet « Muster sür die ver¬
schiedensten neuen Handarbeiten , für Zopfstich. Spann -
stich usw ., etngewebte Muster für die Selbstanferti -
gung von Smyrna - oder Sudanteppichen , Vorlagen
und Material für alle möglichen Decken und Deck -
chen, Kissen. Pullover und Westen, modische Kleinig¬
keiten und Ausschmückungen , die der Häuslichkeit erst
die persönliche Note geben , sind ungemein preiswert
zu haben . Die geschmackvoll dekorierten Arbeiten
verlocken ebenso zum Nacheiscrn wie das schöne Ma¬
terial und Zubehört anreizt , sich eine derartige «sfekt -
vollc Arbeit einrichten zu lassen. Dem fachmännisch
geschulten Personal bereitet es ein besonderes Ver¬
gnügen , die schaulustige Damenwelt in die Geheim¬
nisse neuer , aber auch alter Arbeitsmethoden einzufüh¬
ren . Wer aber nicht dazu neigt , sich selbst in der
Handfertigkeit zu versuchen , stndet für Geschenk,weck«
besonders geeignete schöne Fcrtigarbctten schon zu
ganz niedrigen Preisen .

I Waldstratzc 81 und bei« Berkehrsverein Ecke Ritter¬
und Kaiserstraßc , sowie ab 7.80 Uhr am KircheingapgWdolf -Hitler -Platz ) erhältliche

Claire Kaldoft . „Die Einzigartige ", wird hef ihrem
zweiten und letzten Auftreten im Karlsruher Ein¬
trachtsaal , das kommenden Sonntag , 8 . Oktober, abends
8 Uhr , stattfinden wir » , mit neuen Borträgen vor
unser Publikum treten . Auf Wunsch wird die große
Humoristin aber gerne bereit sein von den „ Schla¬
gern " des 1 . Programms einig « zu wiederholen . Dieser
zweite Claire - Waldoff -Abend dürfte besonders den
Interessenten der Nachbarstädte sehr gelegen sein . Be¬sonders für diese wirb auch den ganzen Sonntag über ,von 11 Uhr his zum Beginn , ohne Unterbrechung «me
AcrkaufSkass« i« Durchgang jum Eintrachtsaal geöffnetsein. Beginn 20 Uhr , Ende gegen 82 Uhr , so daß
Rückfahrt nach allen Richtungen noch möglich ist . Vonder Firma Kurt Neufeldt . der wir diese einzigartigenClairc - Waldoff -Abendc verdanken , hören wir . daß der
Vorverkauf auch zum »weiten Abend erfreulich reg« ist.

Weiienrachrichien - ienst
Wetternachrichtendienst der Württembergischen

Landeswetterwarte Stuttgart .
Auf der Rückseite des nach Osten Ubziehenden

Tiefdr-uckfeldes kam es über Mitteleuropa zum
Aufbau eines kräftigen Hochdruckgebiets . Da sich
der Schwerpunkt des hohen Druckes über Süd¬
deutschland befindet , kann für unser Gebiet mit
Fortdauer der vorwiegend heiteren und trockenen ,herbstlichen Witterung gerechnet werden.

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baden bis Samstag abend : Fortdauer der t
trockenen , herbstlichen Witterung. !

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wettcranssichten sür Sonntag : Fortdauer des

freundlichen und tagsüber warmen Wetters .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
Rhetufrlde « , « . Oktober : 214 cm : 5 . Oktober : 21« cm .
Breisach. 8. Oktober : 119 cm : 5 . Oktober : 129 cm .
Kehl, 6 . Oktober : 348 cm ; 5. Oktober : 256 cm .
Mara « , 6. Oktober : 888 cm : 5 . Oktober : Mi cm : mit¬

tags 12 Uhr : 388 cm : abends s Uhr : 887 cm .
Mannheim , « . Oktober : 244 cm : 5 . Oktober : 230 cm .
Canb , 6 . Oktober : 1öS cm ; 5 . Oktober : 138 cm .

TagesmMtger
SamStag , 7. Oktober 1988.

» abtschcs SkaatStheater : 20—22. 45 Uhr : Die Laune
des Verliebten . — Die Geschwister . — Di « Mit¬
schuldigen .

Colosseum: SO Uhr : Gastspiel : Emil Reimers mit sei .
net Truppe .

Eoang . Stadtkirche : 20 Uhr : Kirchcn-Konrert des B «r.
liner Domchors.

Stadtgarte » : 15 .30 Uhr : Konzert der Stahlhelmkapelle .
Badische Lichtspiele -Konzertbaus : 17 und SOLO Uhr :

Heut« kommts darauf an .
Gloria -Palast : Saison in Kairo .
Palast -Lichtsptele : Dar häßliche Mädchen.
Residenz-Lichtspiele: Ein Lied für Dich .
Schanbnrg : TaS Meer rust .
Kaffee Museum : Gesellschaftstanz im roten Saal .
Stahtgarten -Rcftanrant : Tanz -Unterhaltung .
Zum Elefanten : Konzert der Kapelle Hannes Weinert .
Zum Krtterer am Bahnhof ; 19 Uhr : Eröffnungs -

Konzert .

Badisches Sksakstheaker liL
Spielplan vom 7. bi» 15. Oktober 1933.

Im Staatstheater :
SamStag , 7. Oktober . 6 2 . Deutsche Bühne .

Sondcrring . ( Th .-Gem. ) 3 . S .-Gr „ 2 . Hälfte
und 301—600. Neu cingeübt : „Die Laune des
Verliebten ". Hierauf : „Die Geschwister". Hier¬
auf : „Die Mitschnldigcn ". Drei Einakter von
Goethe. 29—22.45. (3.90 .)

Sonntag , 8 . Oktober . Abends : C z . Deutsche
Bühne , Sonderling . lTH .-Gem . ) 801—400 :
„Rienzi " . Bon Wagner . 19—22.80. (3 .70 .)

Montag , 9 . Oktober . Deutsche Bühne , Volksring 1.
Zu Verdis 120. Geburtstag bet festlich erleuch¬
tetem Hause. Zum erstenmal wiederholt :
„Rigoletto "

. Over von Verdi . 20 bis gegen
22 .80. (0 .90—1.90) . Ter 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf freigchalten .

Dienstag , 19 . Oktober . . B 3. Deutsche Bühne .
Sonderring <Tb .-Gem .) 2. S .-Gr . und 1101
bis 1200. DaS VorkricgSlustspiel : „Krieg im
Frieden "

. Lustspiel von Moser und Schünthin .
20—22 .30 . (3 .80.)

Mittwoch, 11 . Oktober. Erstes Sinfonie -Konzert.
20—22. (8 .70 .)

Donnerstag , 12. Oktober . D 4 (DonneiStagmieie
und Schülcrcrfatzmietc ) : „ Die lnftigeu Weiber
von Windsor " . Komisch Phantast . Oper von
Nicolai . 19 .30- 22 .15 . (ö .— )

Freitag , 18. Oktober . F 4 (Freitagmicte ) . Deutsche
Bühne , Sondcrring lTH .-Gem . ) 1 . S .-Gr . und
901—1000. Zum erstenmal wiederholt : Goethe,
jugendlustspiel« : „ Die Laune des Verliebten ".
Hierauf : „Die Geschwister" . Hierauf : „ Die
Mitschuldigen " . 29—22 .45 . (8 .90.)

Samstag , 14 . Oktober . G 3 . Deutsche Bühne . Son¬
derling (Dh .-Gem . ) 701—800 und 1201—1300:
Der große Tanzerfolg ! Tänze nach klassischer
Musik . 20- 22. (8 .90 .)

Sonntag , 18 . Oktober. Morgenfeier : Th . Körner
(Leier und Schwert ) . 11 .13—12 .80 (0 .40—0.80) .Abends : E 3 . Deutsche Bühne , Sonderring .
I Th .»Gem. ) 1001—1100. Fcstvotstellung aus An¬
laß der HandwerkSwerbcivoche: „Der Waffen¬
schmied von WormS " . Komische Oper von
Lortzing. 19.30 biS nach 22. (4 .50.)

Im Städt . Konzerthaus :
Sonntag , 8. Oktober. Keine Borftelluug .Sonntag , 18 . Oktober . Zum erstenmal wiederholt :Der große Lachcrfolg! „Die große Chance".Lustspiel von Möller und Lorenz. 19 .30 bis

gegen 22. (2 .50.)

Im Schlotzgarten :
Sonntag , 8. Oktober . Vormittags . Freilichtauf¬führung . Zugunsten des Schlngcter -Tenkmals :

„Die Laune des Verliebten ". Tchäscrspiel vonGoethe. 11 .39—12.30. (0 .50—1.00.)
Auswärtiges Gastspiel :

Samstag , 14 . Oktober . In Baden - Baden :
„Fidclio ".

Vorverkaussftelle « :
Werktags ; Bad . StaatStheatcr u . für Vorstellungenim Stadt . KonzerthauL , Theaterkasse. Tel . 6288

<0 .30—13 : 15.30—17 Uhr ) : MusikalienhandlungSrib Müller , Kaiferstr . 96 . Tel . 888 : AuS.kunstsstelle des VerkehrsvereinS , Kaiferstr . 159,Tel . 1420 : Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiser-allee 29, Tel . 4331 : Kaufmann Karl Holzschuh ,Werdervlatz 48. Tel . 503 . Kreisleitung derN .S .D .A .P ., Waldstr . 63, Tel . 8101. In Dur -
lach : Mufikbaus Karl Weiß. Hauvtftr . , Tel . 438.Sonntags ; a ) Badisches StaatStheatcr : Tel . 6288
<11—13 Uhr ) : b) Städtisches Kvnzerthaus , Tele¬phon über Rathaus 11—13 Uhr , nur für Bor -stellungcn daselbst) .
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Reparaturen out und schnellrWISCHCN AMAUCN - i SOP1&NST

FÜLLHALTER

Ihrer ^Wohnung? Eilt HÜbSCHt
ans der Kunsthandlung

Geschwister Moos

Einrahmungen
gut und preiswert in grober Auswahl bei

BDCHLE Inh . W. BERTSCH
Ludwigsplatz — Ecke ErbprlnzenstraSe
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster!

. . . und Ihre Hüte
reinigt, färbt und faconlert

HBflaconlcr-iiBflaM^ as

- • • und nach dem Theater ins

UJeinhaus Karpfen
Qualitätsweine- DortmunderUnion• Quell
Warme Küche nach Theaterschluß

t
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Der Sport des Sonntags .
Phönix - Germania Drohingen .
Mit Germania Brötzingen stellt sich am kommenden

« onntag im Phönix -Stadion auch der zweite Vertreter
Pforzheims vor . Tie bisherigen Erfolg « her Brötzin -
« r. die zurzeit mit Phönix uns Waldüof punktgleich
^ bsn , lasten darauf schlichen , das; die Mannschast
Durchaus nicht gewillt ist . sich im Kampf um die ersten
«lütze beiseite drängen zu lasten. Dah die Brötzinger
Mch auswärts zu kämpfen verstehen, haben die bis¬
sigen Spiele wohl bewiesen und man ist hier in
Karlsruhe mit Recht daraus gespannt , wie sich die
Pödinger mit ihrer Kampfkraft und Schnelligkeit
» gen das verfeinerte Kombinationsspiel von Phönix
«alten werden . Ter beste Mannschaftöteik der Gäste
str die Hintermannschaft , die nur schwer zu überivin -

ist und in dem Internationalen Burkharbt die
überragendste Erscheinung der ganzen Elf besitzt. Die
ftuto Läuferreihe hat in dem Mittelläufer Jost den
«rverläsfigstcii Spieler , während der Sturm durch
schnelles und genaues Flügelspiel eine grobe Gefähr¬
lichkeit besitzt,

Phönix hat , trotz seiner beiden unglücklichen Nieder¬
lagen , in Freiburg und Neckarau durchaus überzeugt,
« en» die Mannschaft komplett antrcten kann , d , h.
!» ücr Aufstellung , in der sie seit Monaten eingespielt
m , dürfte sic als Favorit in diesem Kampsc starten ,
aowohl gerade Eerinania Brötziiigen die Mannschaft
stl, di « am ehesten die sichersten Voraussetzungen um-
aurz ». Auf jeden Fall ist ein fpaniiciidcr und ab-
«iochllungsreichcr Kampf zu erwarten , der feine Zug -
, aft auf die Karlsruher Svortanhünger nicht ocrsjb-
l«n wird . Der Beginn des Spieles ist auf 4 Uhr
'«gesetzt.

Die Dezirksliga am Sonntag.
Der ft .33 . 04 Rastatt muß einen schweren Gang

SUm 33 f3j . nach Pforzheim machen, der wohl der I
stärkste der Pforzheimer Vereine ist. Die Leute I
vom Schwakdenrain müssen sehr gut in ftorm sein , |

wenn sie ungerupft nach Hause kommen wollen. 2m
Spiel VfB . Bc>den-Baden gegen Phönix Durmers¬
heim ist eine Voraussage kaum möglich , vielleicht
dag man sich die Punkt« teilt . Weingarten emp¬
fängt den Dallspielkl-ub Pforzheim und dürfte dem¬
selben das Nachsehen geben . Der ftavorit ftran-
konia Karlsruhe fährt zum Sportklub Pforzheim
und wird dem Meßplah zwei weiters Punkte Zu¬
fuhren . Die Namensvettern Germania Karlsdorf
gegen Germania Durlach treffen sich bei dem elfte¬
ren . Der Platzinhader kann hier ein kleines Plus
;u verzeichnen haben . Beiertheim gegen ftorchheim
ist auch sehr offen , auch hier kann das Endergebnis
remis ausfallen . Daxlanden bekommt Besuch ckus
Eutingen, die Gäste werden nur nach Kampf beide
Punkte in Daxlanden lassen.

Beiertßelm — Spfr . Forchheim .
Auf dem Bcicrihcimcr Sportplatz treffen sich zum

Bezirksklasscnivicl F .B . Beiertheim — Sportfreunde
Forchbcim. Forchheim gehörte seither dem Murgkreis
an und konnte 2 Jahre hintereinander die Meisterschaft
in ihrem Kreis erringen . Tie Mannschaft wird alles
anibictcn , um den Sieg an sich reihen zu können.
Beiertheim hat wohl keinen leichten Stand . Es dürste
daher zwischen beiden Mannschaften ein spannender
Kampf zu erwarte » sein . Spielbeginn 548 Uhr ,

Boxer im Dienste - er Winterhilfe.
Unter dem Protektorat des Stuttgarter Oberbürger .

meistcrS Dr . Strölin wird am Freitag . 18 . Oktober ,
in der Stuttgarter Stadtballe eine grobe Borveranstal¬
tung abgewickclt, deren Reinertrag dem WinterhilfS -
wcrk zugcführt wirb . DaS Programm enthält einen
Repräicntatiukampf zwischen Württemberg und Baden ,
die erste Begegnung der neugcbildctcn Gaue XV nnd
XIV im neuen Tcutichcn Amateur -Boxverband . Beide

werden kämpfen :
Württemberg : Fliegengewicht : Mun ^ Ulm , Bantam¬

gewicht : Pfänner - Oberndorf , Federgewicht: Klemm-
Prag Stuttgart , Leichtgewicht : Ströbele -Germ , Stutt¬
gart , Weltergewicht: Lettner -Pol . Stuttgart , Mittel¬
gewicht : Bernlöhr -Pol . Stuttgart , Halbschwergewicht:
Glaser - Opcrndorf , Schwergewicht: Bubeck-Pol , Stutt¬
gart .

Baden : Fliegengewicht : Kovf-Geimania Karlsruhe ,
Bantamgewicht : Tischner-Boxring MannHeim , Feder¬
gewicht: Huber - BiK . 88 Mannheim . Leichtgewicht :
Häusser-Boxring Mannheim , Weltergewicht: Zcttlcr -
Ludwigshaien 03 , Mittelgewicht : Maicr -VfR . Mann¬
heim , Halbschwergewicht: Maier -BC . Singen a . H„
Schwergewicht: Steininüllcr -Siegsr . Lubwigshascn .

Handball in Baden .
Gauklasse .

Ter zweite Svielionntag bringt in der obersten
Handballklasse drei Begegnungen und zwar :

Tv . Hockcnheim —Spv , Waldhof ,
Polizei Karlsruhe —Tgd . Ketsch.
Tbd . Turlach —BiR . Mannheim .

Ter letzte DSB .-Mcistcr Waldhos wird in Hmlcn-
helm sicher seinen zweiten Steg landen können . Auch
der vergangene Badische Turncrmeister Ketsch soll
gegen Polizei Karlsruhe erfolgreich sein . Tbd . Tur¬
lach muh in- anderer Ausstellung antrcten und einen
anderen Kampfgeist aufbringen als am letzten Sonn¬
tag will er nicht wieder eine ähnliche Katastrophe er¬
leben, denn die Mannheimer Raicnspicler stehen noch
über dem letzsonntäglichcn Gegner .

Bezirksklassen .
Während am 1 . Spieltag nur im Bezirk I ein Spiel

zum Austrag kommen konnte herrscht am nächsten
Sonntag in allen drei Bezirken Hochbetrieb. Es spie¬
len in Bezirk II :

KTB . 48—Tv , Turlach ,
Tv . 48 Bruchsal— Tichaft, 1884 Beiertheim .
Tv . 46 Rastatt —DÄK . Kronau .

Kreisklasse Karlsruhe .
Fm Kreis Karlsruhe ist die Einteilung der Klassen

nachdem nun alle Meldungen vorliegen auch durch-
geführt und »war spielen in : Krcisklaffe I (1. Mann¬
schaft) Tgd . Teuschneureut , MTB . Karlsruhe , Tv .
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Ettlingenweier , Tv , Linkcnheim , Tv . Grünwtnkel ,
Tgd . Daxlanden , DJK . Untergrombach , Tv . Grötzin.
gen , Krcisklastc II <1. Mannschaft ) .

Stasicl 1 : Tv . Rintheim , Tv . Rüvvurr , Tgd , Eggen-
iicin , Tv . Mühlburg , Tv . Friedrichsthal , DÄK , Karls¬
ruhe Ost, Nordstern Rintheim .

Staffel 2 : NBT . und SvB . Karlsruhe , T« . Etzen¬
rot , T . u . Sv .B . Langensteinbach, Tv . Bulach , Tgd .
Mühlbura . DJK . Turlach , Postsportverein Karlsruhe ,

Untere Mannschaften :
U . I : Tv . Dnrlach 2 , Tbd . Turlach 2 , Tv . Ettlin¬

gen 2 . Polizei 2 , KTV . 46 2, Tschft , Beiertheim 2.
U II : Stasscl I : Tv . Ettlingenweier 2 , Tgd .

Tcntschncnreut 2, Tv . Linkonhcim 2 , Tgd . Daxlanden 2 .
Tv . Grötzingcn 2 .

Staffel II : Tbd . Turlach 3, Tv . Durlach 3 , Tschft ,
Beiertheim 3 , Tv , Mühlburg 2. DJK . Untergrom¬
bach 2, Reichsbahn 2.

Fugend : Tv . Rintheim . Tv . Grötzingen . Tv . Rüp¬
purr , Tgd . Teutichncureut .

Radsport.
2lm Sonntag . 1 . Oktober , sollten auf der Radrenn -

bahn grobe Radrennen abgehaltrn werden , muhten
aber in letzter Stunde wegen dem Erntc -Tanksest ab¬
gesagt werden . Diese Rennen finden nunmehr be¬
stimmt am 8 , Oktober statt . Tic früher genannte »
Fahrer werden vollzählig am Start erscheinen und
dazu kommt noch ein neuer Fahrer der deutschen Natio -
n-al -Mannichaft Waltcr -LudwigShafen . Alle Fahrer be¬
finden sich in bester Form und jeder will Sieger wer¬
den bei dem letzten Rcnncn aus einer offenen Rad¬
rennbahn . deswegen steht ein sehr interessantes Ren¬
nen bevor bei dem sicherlich der Rekord mit 44 Km.
die Stunde gebrochen werden wird . Dazu kommt als
Sensation öaS Motorradrennen , wobei die Fahrer
versuchen werden , den von Gcis -Psorzheim gchattcnen
Bahnrekord über 108 Kilometer und den Rekord
des früheren Karlsruher MotorradrcnnsahrerS Wer¬
ner über 66 Kilometer zu übcrbicten . Noch kein Karls¬
ruher wird solche Motorradrennen gesehen haben aus
solch einer steilen Bahn . Die Preise sind stark redu¬
ziert. Auch die Albtalbahn fährt die Besucher zu ver¬
billigten Preisen direkt an die Radrennbahn , Während
der Rennen Konzert . Beginn 3 Uhr . (Stehe morgiges
Fnserat .)

Teiche., pteliw&de
leMh &Jd&c

Pullovervo»4.90«,
Röche ™„ 5.90 ,„
BlUfen »wte Tauet- scMMen
*nder Damen -Spezlal -Abteilung
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Sonntag , de» 8. Oktober 1833.

Evangelische Stadtgcmcindc .
k .Ttabtkirch« .

'
9 )4 Uhr : Christenlehre , Pfr .

tzöw -410 Uhr : FestgotteSdienft anlätzl , der
Mdestagung des Bad . Evang , Jung
OönnerbundeS , Bundcspfarrer Dannen«-an» aus Berlin .
z. «klci»e Kirche . >49 Uhr : Pfarrer Löw . -412“ P : KindcrgottcSdicnst , Pfarrer Mondvn .
p, « chlohkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer.* 8 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer .

Fohanniskirch « . 8 U . t Vikar Füh . 849 U . t
FSristenlehrc für die JohanniSpfarrei . >410
An Kirchenrat v . Schulz. 11 Uhr : Kinder ,
>°stesdienst. Vikar Dr , R , '

»-^rc in ' der DiaköniffcnhauSkapelle , Pfarrer
§ I °un . io Uhr : Vikar Clement , n -4 Uhr :
L'-Ndcrgottcsdicnst, Vikar Clement . 6 Uhr :

Dr , Roch.
i, WotluS ®f« ttei (Gemeindehaus Blücher -
?Me 20 ) , 10 Uhr : Vikar Dr . Schneider.

Uhr : Ktndergottcsöieiist .«ntherkirche. 5410 Uhr : Kirchenrat Renner
L ; ; Uhr : Christenlehre , Kirchcnrat Renner

Uhr : KindergottcSdienst ,
" '

Allster
Kirchcnrat

».^ atthänSkirche. 10 Uhr : Vikar Schmitt ,
rrnncr . n -4 Uhr : Christenlehre , Pfarrer

« Uhr : Vikar Dr . Schneider ,
^ Beiertheim . -49 Ubr : Christenlehre , Pir ,
Lieber . -410 Uhr : Vikar Dr , Roth . -411 U . :^ « -ergoitcsdicnst , Pfarrer Dreher .
yMIHerfeld . )412 Ubr : Kindergottesdienst ,'LNer Dreher .
a .̂ -ao«. Krankrnhan « . 10)4 Uhr : Kirchenrat" wdenlang .- vudwig - Wilhelm - Krankenheim. 5 Uhr :

M » rat Hindcnlana .
ln , !?ko»istcnba «Sktrche SarlSruhe- Rüpvurr

bt ; Pfarrer Kavier .
tzr? i!"Eon »Nenka«SkIrchc Karlsruhe, Soficn -

10 Ubr : Missionar Zimmermann .
L° ends Kvr : LichtbUdcrvvrtrag von Frl .

„ z;om Dienst der Basier Mission
^ '. . Fndicn aus unseren Tagen " . iNeucstc^--lderreihe )
S- ,? 6kl - Friedrich » Gcdächtuiskirche . 8 Ubr :
j -'X“ « vorenz . )410 Uhr : Pfarrer Sic Ren -

'Zugleich Einführung der neuen Spren -
N " treter ) , % U Uhr : Christenlehre , Pir ,
«D Benrath . )412 Uhr : Kindergottesdienst ,

»ÜiX Fimmermann .«tUaSpforrei iMoltkestratze 18 0 , Eingang
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Teppiche | Möbelstoffe | Gardinen

Miele
Stahl - Kesselöfen

IXR.G.M. mit Emaille - oder Kupfer - Kessel .

Neuartige
Feuerung

Sparsamster
Brennstoffverbrauch

HuftmaulfctJ . 11 )4. Uhr : Kindergottesdienst .
G«mei»oeba« S Albstcdlnng. g Uhr : Chri -

tcnlehre . Pfr . Kopp. 10 Uhr : Gottesdienst ,
Vikar Lorenz. 11 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Kopp.

Rtiv »«rr . )410 Ubr : Pfarrer Mavcr .Ull-
mann (Kollekte ) . 11 -4 Uhr : Kindergvtler -
dienst. Äbenbs 8 Uhr : Gemeindefeicr im
Gemeindehaus ,

Rintheim . )410 Uhr : Pfarrer Gerhard .
Z411 Ubr : KindergottcSdienst , Pfr . Gerhard .

Eoang . -lath . Gemeinde ,
Kapelle, Lnthervlatz . uj Uhr : Superinten¬

dent Röbbclen aus Pfoizheim . KindcrgottcS»
dienst fällt aus . — Mittwoch, 11 , Oktober,
8 Uhr : Mädchen-Kreis .

Evangelische Freikirchen.
ZionSkirchc (« ciertheimer Allee 4) . -410 U, :

Diftr .--Suv . Maier . ÄH Uhr : Sonntags¬
schule . 7 Uhr : Feier dcS Sl . Abendmahles .
— Donnerstag . 8 Uhr : Gcmeindcvcriamm -
lung -

MetS- difte„ kir<l»e lKarlftr , 49 b ) . -4l0 U . :
Prediger Kehrer , 11 Uhr : Sonntaasschule .
5 Uhr : Prediger Tchwindt . — Mittwoch,
8 Uhr : Bibelstunde .

Stadtmisston . Sonntag . 3 Uhr : Bibcl -
stnnde. — Mittwoch, 8 Uhr : Bibelstunde .
WochrngotteSdtenftc «ud Bibelbcjprcchungcn

der Evangelischen Stadtgcmeindc .
Gemeindehaus der Snditadt . Dienstag ,

abends 8 Uhr - Bibclitunde . Pfarrer Hauß .
Johannistirchc . Donnerstag , 7 Uhr : Mor »

genandacht.
Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 II . :

Pfarrer Mondon . Tbema : ^Bilder aus dem
Leben des Apostels Paulus - ,

ChristnSpfarrci -Süd : Donnerstag , abends
8 Uhr : Bibelstundc in der Diakoniste .ihaus -
kapelle, Pfarrer Braun . Thema : „Das
Vaterunser ,

Lutherkirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :
V -kax Funk .

MatthünSkirch «. Donnerstag , abends 8 U . :
Vikar Schmitthenncr .

Ludwig -WIliclm -Krankcuheim . Donners -
tag , abends 8 II . : Oberkirchcnrat Sprenger .

Rüpvnrr . Freitag , abends 8)4 Uhr : Bibct -
besprechun « für Männer im Gemeindehaus .

Katholische Stadtgrmcinde .
St . Stephan . )46 Uhr : hl . Messe . 6 Ubr :

hl . Messe . 7 Uhr : Monatskommunion , 8 U . :
Schülcrgottcsdienst und Generalkommunion
der Firmlinge . 410 Uhr : HauplaottcSdicnst
mit Hochamt und Predigt . >412 Uhr : Deut¬
sche Singmcste mit Predigt . -42 Uhr : Firm¬
unterricht . -43 Ubr : Andacht zum Hl , stieist.
547 Uhr : feierl . Empfang des Hochrv. Herrn
Erzbiichofs in St , Stephan mit Predigt ,

St . Vinzentinskavcllc . -47 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt vor ausgcsetztcm Allerheiligsten ,
hernach Betstunde » . Abds . 546 Uhr : Roscn-
kranzandacht mit Predigt .

St . Elisabethkirche. -47 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr : Kindergottesdienst , >410 Uhr : Ho» -
amt mit Predigt . 11 Uhr : Singmcste mit
Predigt .

Liebsranenkirche. 6 Uhr : Frühmesse. 7 U . :
Kommunionmesse. 8 U - : SchülcigottcSüicnst
mit Predigt , >410 Uhr : Hauptgottcsdienst m .
Hochamt und Predigt , 5412 Uhr : Dcutschc
Singmcste mit Predigt , 842 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge . >43 Uhr : Roicn -
kranzandacht mit Segen . >47 Ubr : Empfang
d. Hochw . Herrn Erzbischofs in St , Stefan .

St . Bcrnharduskirche . 6 Uhr : hl . Messe .
7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Schülergvitesdienst .

mit Predigt und Segen .
S ». Booifatinskirche . 8 Uhr : Frühmesse.

7 Uhr : Kindergottesdienst . 8 Uhr : Singmcste

niu Predigt . 5410 Uhr : Hauptgvltcsoicnst m .
Predigt und Hochamt. 6411 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge . -412 Uhr : Sing¬
messe mit - Predigt . 543 Uhr : Dankanbacht m .
Segen . 6 Uhr : Predigt , Comvlet u . Segen .

Lutzwls-Wtlhelm -Krankenheim . Mittwoch,
8 Ubr : hl . Messe .

Herz-Jcsn -Kirche . -410 Uhr : Sinamesse mit
Predigt , — Dienstag , -48 Ubr : Rosenkranz¬
andacht mit Segen . — Donnerstag , -47 U, :
Beichtgelcgenhcit, 7 U . : Schülcrgottcddienst .

St . Peter , und PaulSkirchc 6 Ubr : Früh¬
messe u . Beichtgeleaenheit. 7 Uhr : bl . Messe .
848 Uhr : Gencralkommunion . 8 Uhr : Schü-
leraottesdienft mit Predigt . V-IO Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt . -412 Uhr : Deutsche Sing -
mcsse m . Predigt . 842 Uhr : Christenlehre sür
die Jünglinge und Firmunterricht , -43 U . :
Hcrz -Jcsu -Ailda,̂ : mit Segen . 6 Uhr : Ro-
scnkranzandacht mit Predigt und Segen .

St . CvriakuS - « . Lnurcntinsklrchc Bulach,
8 Uhr : Beichtgclcgcnheit. -47 Uhr : Früh¬
messe mit. Predigt . 8 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt . -410 Ubr : Hochamt m . Predigt .
2 Uhr : Andacht zum hl. Geiste. -46 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen ,

St . Michaclökirche Beiertheim . 8 Uhr :
Bcichtgclcaenhcit, -47 Uhr : Frühmesse. 8 II . :
Deutsche Singmcssc mit Predigt . >410 Uhr :
Hauvtgottesdicnit mit Predigt und Hochamt,
11 Uhr : zliudcrqottcsdicnst mit Predigt . >42
Uhr : Christcnichrc sür die Jünglinge , 2 II . :
CorporiS - Cbristi- Brudcrichast mit Segen ,
6 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen .

Wcihcrfeld-Dammcrstock. -49 Uhr : Deutsche
Singmcssc mit Predigt .

Hl. Gcistkirchc Daxlandc ». 847 Uhr : Kom-
munionmesse. 8 Uhr : Frühmessc mit Predigt ,
5410 Uhr : Predigt und Hochamt . 8411 uhr :
Christenlehre . 2 Uhr : J- osenkranzandacht m ,
Segen .

St . Joscphskirchc Grünwinkcl . 8 Uhr :
Beicht. 7 Uhr : Frühmesse. >410 Uhr : Sing¬
mcssc mit Predigt . Christenlehre für Jüng¬
linge und Bibliothek . 2 Uhr : Roicnkranz -
andacht.

Hl . Kreuzkirche Kuielingeu . 8 Uhr : hl.
Kommunion . 9 Uhr : -Amt mit Predigt . -42
Uhr : Andacht zum Sl . Geist.

St . AutouiuSkaxclle Eggenstet« . -47 Uhr :
hl . Kommunioii . SibcndS 7 Uhr : Herz-Jefu -
flndacht.St . Judas TialdäuSkavcllc Tcutichncurcut .
7 Uhr : Beicht. 548 Uhr : Amt mit Predigt
und Sl . Kommunion . — Dienstag . 7 Uhr :
hl . Messe . Abends 7 Uhr : segensandacht .

St . DScressenkapellc Linkcnheim. Donners¬
tag . 7 Uhr : hi . Messe mit Beicht und hl.
Kommunion .

St . RikolauSkirche Ritvvurr . tt U . : Beichte .
7 Uhr : Gcmcinschaitsmcssc. 9 Uhr : ?lmt m .
Predigt . 11 Uhr : Käidcrgottesdicnst ui . Pre¬
digt. -42 Uhr : Christenlehre 2 Uhr : Roscn-
kranzandacht mit Segen , flbcnds 7—9 Ubr :
Dühnebctstundcn .

St . KonradSkirche iTclegrapbcn -Kasernc .)-47 Uhr : Beichtgeleaenheit 7 Uhr : Früh¬
messe. -410 Ubr : Deutsche Sinamesse mit
Predigt . Christenlehre . 2 Uhr : Roicnkranz -
andacht mit Segen .

Stadt . Krankenhaus . -49 Uhr : Sinamesse
mit Predigt . — Mittwoch. 6 Uhr : hl . Messe .
— Samstag , 2 Ubr : Beichlaelcgcnhelt.

St . Martinskirche Rintheim . 6 Uhr :
Beichtgeleaenheit. -48 Ubr : Frühmessc. -410
Uhr : Amt mit Predigt . Abends 6 Uhr : Ra
icnkranzandacht mit Segen .

Alt -katholische Stadtgemeinöe .
AnferstrbungSkirchc (Hcrtzitr, 8 ) . -410 U . :

Dciitiäics Amt mit Predigt
Erste Kirche Christi , Wissenichaiter iSirft

Church of Christ , Ccicntist ) Karlsrube (Bad . )
KricaSNr . 84. Bortragsiaal : vorm . 9-4 Uhr .
— Mitt :

" . —twoch . abends 8 Ubr .

E >»JivtcveU>ravarat ist

Paul Kneilels
»Haartinhtur«

dieses hat sich leit üb.
80 Jahren b . Kahlbert ,
Haarausfall u . Haar¬
pflege glä » , . bewährt ,
wo alle anderen Mit¬
tel versagten . Slerztlich
emvioht . — Zu haben
in 3 Grösteu bei

Luise Wolf Wwe ..
Karl -Fricdrichftr . 4.

Carl Roth . Drogerie .
Hcrrenltraste 28/28 .

? k !
'5k !

' -

Gröhe 2,55X3,3 .8 , und
■1,00 X2,60 , eine Brücke
1,08X1,90 , Bodenbelag
Velour , grau u . rot ,
zu vkf . Müller . KarlS -
ruhe , Garteiistr . 42.
Weinfass m . T . 800 L . ,
10 .k zu verkauieu .
Akademfestr. 55. Stb „
2. Stock, Lindbeimcr .
2 neue
0>r . 48 u . 57 . t . Austr .
für ie 60 ,k xit verks .

Gartenstr . 19 . vart .
SdiiEibmasjnine

tu best . Luft , 85.// z. vk .
Gerwigstr . 43 . III . , r .

kür jeden Gebrauch
für jeden Stand
für jedes Einkommen
Wunderschöne Mod .
Enorme Auswahl .
Billieste Preise .
Teilzahlune Bestattet

Krämer
Kaiserstr . 30 u . 24 .

Armomilm
5 Oktav . 12 Reg . , für
300.// , 4 Oft . . 2 Spiele
mr 140 M au vcrkf.
Meissngcr, Söllingen ,

bet Durlach .
Berikb . Nähmaschine,
Kohkcnhcrd. Gasherd .
Sattler - u . Schueidcr -
masch . zu verk. Baader
Walldhornftrasse 19,
Jung . Dtsch . Schiiscr-

bund . schön . Tier , m .
Ia Papieren , wnt. 2 d .
Wahl , uinitändeh . zu
verkauf . Aug . Bauer ,Kunststeinaefch. Malsch
b. Ettl .. Gartcnstr . 71.

Dauerhafte
Ausführung

Hervorragende
Emaillierung

Besonders geeignet für Speisekuchen
Zu haben in den Fachgeschäften ,

MielewerkeA :G. GüterslohAVesff

Zu Ffiedrich des Großen
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„Die Rundschau “ 'jtfß

tm

Bestellen Sie Piobenummer i 'Jwi
Bestellschein untenstehend

W

An den

Karlsruhe i . B. 41
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau”
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Ver¬
sicherungs-Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall-Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße .



immm der dnUei Fm
Modebeilage zum Karlsruher Tagblatt am Samstag , 7 . Oktober 1935

Von
Kurt Kusenberg .

Kleider machen wirklich Leute . Ein guter
Schneider vermag viel . Er hebt Fallendes , ver¬
breitert Schmales , ebnet Gewölbtes , wölbt
Flaches , formt Gestaltloses und bringt betonende
Gliederung dort an , wo sie zwar nicht ist, eigent¬
lich aber sein sollte . Des Menschen Fleisch wächst
unbekümmert und bereitet Kümmernisse , über di«
der Schneider Hinweghilst , indem er eine lebens -
sähigr Selbsttäuschung möglich macht . Sich gut
zu kleiden , ist in jeder Hinsicht geboten . Die
Werbung der Schneidergilde verheißt dem
ordentlich Gekleideten geschäftlichen Erfolg . Von
dieser doppelt selbstsüchtigen Begründung abge¬
sehen , bedeutet gute Kleidung eine wünschens¬
werte Artigkeit der Umwelt gegenüber . Es gibt
überaus höfliche Menschen , deren Kleidung
schlechthin beleidigend ist. Das Tier trägt Fell ,
Schuppen , Gefieder und Schale mit natürlicher
Anmut . Der Mensch weist selten , welche Um¬
hüllung ihn kleidet . In Südfrankreich schlug vor
kurzem ein Mann seine Frau , weil sie trotz fort¬
gesetzter Ermahnungen immer wieder ihre
Strümpfe faltig herabhänqen liest . Das ein -
stchtsvolle Gericht bestrafte ihn milde .

Die weibliche Kleidung dient dem Sinnenreiz .
Damit der Reiz nicht abstumpft . wechselt sie
häufig . Dieser Wechsel , den man Mode nennt .

folgt keinen vernunftgemäßen Leitlinien . Er ist
elementarer Art und bringt jede Vernunft zu
Fall . Die weibliche Kleidung verdient zwei ein¬
gehende Untersuchungen , eine sittengeschichtliche
und eine volkswirtschaftliche . Auch des Mannes
Kleidung zielt auf Schaustellung und Betörung .
Wattierte Schultern und gepolsterte Brustkästen
sind ein liebenswürdiger Betrug , dessen Absicht
auf der Hand liegt . Dicke Menschen wirken in
weiten Kleidern ungemein eindrucksvoll , in
engen beängstigend , etwa derart , daß man sie mit
Reifen umgeben möchte . Prall ansitzende Anzüge
erleichtern dem Taschendieb das Handwerk .
Eigentümlichkeiten der Kleidung , sorgfältig er¬
dacht und lebenslänglich beibehalten , machen rasch
volkstümlich . Wer kennt nicht Schachts Kragen ,
Hauptmanns Weste , Cdisons Krawatte ?

Man sage nicht , Kleidung sei unbezeichnend und
zufällig . Sie ist das Ergebnis einer Wahl , die
den Wählenden kennzeichnet . Aufgehängte Ueber -
ziccher und Hüte geben weitgehende Auskünfte
über ihre Besitzer . Die Art , wie ein Mensch seine
Kleider trägt und abträgt , verrät ihn ebenso sehr
wie die Linien seiner Hand , die nichts anderes
sind als der Niederschlag wesensbezeichnender
Bewegungen . Schuhe sprechen Bände . Der ernst¬
hafte Menschenkenner übt in der Untergrundbahn ,
indem er auf Grund der Schuhe seiner Gegen¬
über ein Urteil bildet und es anschließend , den
Blick höherlenkend , an den zugehörigen Gesichtern
nachprüft . Man hat Anzüge , in denen man sich
glücklich und selbstbewußt bewegt , man hat an¬

dere , die man im stillen haßt . Die einen trägt
man , bis sie einem vom Leibe fallen , die anderen ,
wenn man schlecht auf sich zu sprechen ist oder
kein« andere Wahl hat .

Hier mögen , aus dem Schatz reicher Erfahrung ,
einige wertvolle Ratschläge und Hinweise folgen .
Katzenfell « auf Mantelkragen sträuben sich , wenn
ein Hund in die Nähe kommt . Zum Smoking
trägt man weder gelbe Schuhe noch getupfte Kra¬
watten . Vogelpatzen , die auf den Hut geraten ,
beläßt man , weil sie Glück bringen . Hemdvorsätze
klebt man an , wenn st« Neigung zeigen , zur Unzeit
herauszuschnellen . Hosen bügelt man immer noch
am besten unter der Matratze ; doppelte Falten
sind dann bleibend . Teerflecken lassen sich mit
Schwefelsäure schnell beseitigen . Löcher im
Strumpf werden durch Uebermalung mit Tusche
völlig unsichtbar . Unvergängliche Tunkenflecke
drängt man zurück, indem man die übrigen Stoff¬
teile mit einem angleichenden Batikmuster ver¬
sieht . Nach fünfzigjährigem Tragen setzt der Frack
Grünspan an , der nicht zu entfernen ist. Ein¬
gesetzte Flicken wählt man vorzugsweise in der
Farbe des betreffenden Anzuges . Schmutzige
Manschetten zieht man in den Aermelkanal oder
krempelt sie nach innen . Unterhosen mit Schnüren
zum Binden sind nicht schick . Schußlöcher ver¬
birgt jede Kunststopferei . Eroßkariert « Anzüge
trägt man lieber nicht , da sie von Kreuzwort¬
rätselratern gern mißbraucht werden . Schiller¬
kragen sind eine Weltanschauung , aber kein Be¬
kleidungsstück .

Deutsches
Mode - Institut .

,> it brr Oeffentlichkeit sind vielfach irrige
Ausfasiungen über den Charakter des deutsche«
Modeamtes entstanden . Um auch nach auße »
hin klarzustcllen , baß bas Moöcamt keine am >'
liche Stelle ist , hat bas deutsche Modcamt i,®
Einvernehmen mit bcm Reichsministerium lw
Volksaufklärung unb Propaganda seinesNamen in „Das deutsche Mode -Institut " »">
sofortiger Wirkung umgewandelt . Der Leitv
öes deutschen Mode -Instituts ist Dr . Ha »"
Horst .

Deutsche Mode
im Deutschien «Spesialhau *
Karlsruhe hat ein neues , großes Svezialhan ^für Damenkleidung . Neun moderne Schaft

fenster Ecke Kaiser - und Kronenstraße zeigeneiner künstlerisch dekorierten Weise die neuest ^modischen Schöpfungen der deutschen Konftr
tion . Was man hier an Kleidern und Mäntel »
zu sehen bekommt , hat edle , einfache Linie , n*
deutscher vornehmer Geschmack .

Ucberraschend sind die mäßigen Preise fi*Jdiese feschen und gediegenen Kleidungsstücke um
noch mehr überrascht die fast unübersehbar
Auswahl , die von liebenswürdigen Verkäuw
rinnen in den geschmackvoll eingerichteten RäN'
men gerne unverbindlich vorgeführt wird . D «°
es sich hier um das neue DamensvezialhaU »
Schn euer handelt , werden die Karlsruherin '
nen schon längst erraten haben und die gro »^
Mehrzahl von ihnen wird von jetzt ab ihr
Spaziergänge bis Ecke Kaiser - und Kronen «
straße ausdebnen . um sich bei den interessanten
Auslagen des Damenmodehauses Schneper übel
die ewig wechselnde Mode zu orientieren .

Mantelstoffe
in erstaunlicher Auswahl

Elegante Seiden u . Kunstseiden
Lindener Samt , Velours - Chiffon

Kleiderstoffe
alle modisehen Neuheiten

LEIPHEIMER & MENDE

WenndizTage
kü&er werden,

ist die Zeit zur Beschaff ung der
Herbstkleidung gekommen . Da¬
zu biete ich Ihnen günstigste
Gelegenheiten in meinem großen
Herbstverkauf .

Aus der Fülle meiner An¬
gebote einige Beispiele :

uebergangsmfintel
. 38/ 29.50 18 .50 14.50
Peizüeseizte mantel

85. 48.- 35.- 22.50
Eieg . modeii -fflintei

135.- 118 .- 95.- 65.-

Damen-woiiKielder
29.50 18.50 14.50 9.50

Eieg . Seiden -Kleiner
48.- 36.50 24.50 14.75

Aparte modeil -Kleider
95.- 78. 68.- 55.-

Damenpuiiover .
Damenwesten .
morgenrdcke

in größter Auswahl

Schirme
kauft man nur vom

Fachgeschflfl beim

Schirm -weinig
Karl-Friedrichstraße 21 ( Rondellplatz ) und Kaiserstraße 40 u , 201

Telefon 5476
Ueberzlehen und Reparaturen schnell und billig

Elegante

Eigene Anfertigung
Billige Preise

Fr . Hanselmann , KPiegsstr. sa
Umfotmen — Herren - und Damenhüte

r

2950
W

2Q00

3950
59BO

Für einen dieser
Preise verbürgen
wir einen sehr

schönen ,
soliden Mantel II

Besichtigen Sie unsere 9 Schaufensterl

Q/nm -moo3St\

SCHNEYER,
Das grosse deutsche Spezialhaus

Kaiser - Ecke Kronenstraße

Pelze
kaufen Sie jetzt am billigsten beim
Kürschner
NEUMANN — Erbprinzenstr . 3 , Telefon 5019

Was die Dame
im

Tjeröst und Winter
trägt ,

finden Sie in grosser Aus¬
wahl zu billigen Preisen bei

& I
'dineidep

das deutsche Fachgeschäft
für Damen - KIe i dung

Kaiserstraße Nr . 50a , Ecke Adlerstraße
Warenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Damenfasdien
kauft man in grosser Auswahl bei

0. Dlschlnger
Reiseartikel und Lederwaren
Kalsersfr. 108 zwischen Adler- und Kronenstr-
Stets Eingang von Neuheiten

Handschuhe , Strümpfe , Schals
Wäsche , Pullover
Taschentücher etc .

Reichste Auswahl Niedrigste Preise

(Berta 8e « r
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Bon den Börsen .

Berliner Effekten.
Teudenzbericht vom 8 . Oktober .

Gefchaftslos , aber widerstandsfähig
An der ncrinnen Untern ehmungslu st

bat sich zu Beginn der heutigen Börse nichts aeändert .
Dar Kaujinteressc der Kundschaft war weiter flau
Und beschränkte sich im allgemeinen auf den Markt
der f e st v er * i n & 1 1 d> e n Werte . Aber auch hier
war ein Nachlassen deS Auftragseinganges unverkenn¬
bar .

Die Ncubcsitzanlciüe gab um 10 Pfg . nach . Reichs¬
bahnvorzugsaktien verloren % und Späte Reichs -
schuldbuchfordcrungen (8S% ) gegen ihren Höchststand
von gestern abend ca . 0,25 Prozent . Industricobli -
gationcn lagen uneinheitlich . Mittclstahk cröfsncten

höher , Stahlbonds % Prozent niedriger .
Bon Ausländern konnten Anatolier 80 Pfg . gewin -

uen . Sehr ruhig ging cs , wie schon gesagt , auch heute
wieder am Aktienmarkt zu . Die meisten Anfangs -
Notierungen kamen bei Mindestumsätzen zustande . Am
Rontanmarkt übcrwogen Abschwächungen bis zu 1,8
Prozent . Von Braunkohlcnwcrten konnten Rhein .
Braun um 3,5 Prozent anzichc » .

Chemicwcrtc verloren mit Ausnahme der F .-G .
warben , die 0,75 Prozent gewannen , ebenfalls bis zu
1.5 Prozent . Kaliaktien lagen vernachlässigt . Stärker
gedrückt waren Conti Gummi mit minus 8% Prozent .
Elektrvvapiere waren meist knapp behauptet . Lah -
weyer zogen um 1,5 Prozent an , Chadeaktien büßten
>m Verlause 1,50 Mark ein .

Von Antowcitcn cröfsncten B .M .W . 2 Prozent
höher . Iw gleichen Ausmaße waren Julius Berger
gebessert . Tarifwerte lagen behauptet . Dessauer
Gas um 1 % Prozent erhöht . Von Maschincnakticn
büßten Berlin -Karlsruher lA ein . Von Tcrtilwcrtcn
verloren Bcmbcrg 1,5 Prozent , Braubank und
Brauerciaktien waren durchschnittlich 1 Prozent rück¬
gängig . Von unnotiertcn Werten verloren WinterS -
häll 2 Prozent .

Im Verlaufe machte sich kleine Nachfrage nach Mon¬
tanwerken geltend . ES setzten sich aber auch sonst
ziemlich allgemein Erholungen bis zu 0 .5 Prozent
durch .

Am Berliner Geldmarkt

trat , nachdem die Einzahlungen auf die neuen Post¬
schätze beendet sind , eine gewisse Erleichterung « in ,
so daß die Tagcsgeldsätze auf 4% bczw . 4,5 Prozent
herabgesetzt « erden konnten . In Privatbiskonten
kommt zwar immer noch etwas Material heraus , das
jedoch zum Teil im freien Verkehr Unterkunft sindet .

Krankfurier -Abendbörfe.
Frankfurt , 6. Okt . (Drahtbericht . ) Die Abendbörse

blieb auf allen Gebieten sehr still , doch zeigte sie . so¬
weit Kursnotierungen zustande kamen , gut be¬
hauptete Tendenz . Ei " >as Nachlr >- ->e bestand
für J .-G . Farben , die infolgedessen um V» Prozent
anziehcn konnten . Am Rentenmarkt wurde Altbesitz -
onleihe exkl . Auslosung mit 75 nach vorbörslich 75,25
gehandelt . Schutzgebiete zogen um etwa 5 Pfg . an .
Reichsschuldbuchforderungen waren zu 84,25 behauptet .
Im Verlaufe gab es keine nennenswerten Kursver -
änderungen , und das Geschäft lag sehr still . Am
Kassamarkt waren Frankfurter Hypothekenbank
gesucht und mit ca . 67 Prozent um 2 Prozent fester .
Am aleichen Ausmaß gebessert waren auch Badische
Bank .

Jounganleihe 86,46 , Neubesitz 11,25 Geld , Bcr .
Stahlbonds 62, Schutzgebietsanleihe 7% , DD . - Bank
42,5, Reichsbank 140,5 , Geilenkirchen 45, Rhein . Stahl
78 , Stahlverein 31 , All «. Kunstseide 28,5 , A .E . G .
Stamm 17A , Bemberg 37,5 , J .-G . Chemie volle 135,
dito 50% 120 , Conti Kautschuck 130 , Daimler 23,5 .
Dt . Goldschcideanst . 170 .5, Dt . Linoleum 38,5 , Elcktr .

Licht u . Kraft 87,5 , Eßlingcr Masch 20,25 , J .-G . Far¬
ben 116 .75 , Gessürel 169,5 , Goldschmidt 37,75 , Hans -
werkc Füssen 31, Holzmann 57, Junghans Stamm
24.75, Metallges . 52, Rütgerswerke 45,5 , Thür . Lies .
Gotha 69,75 , Lconh . Tietz 16,5 , Dt . Reichsbahnvorzüge
99.75, Hapag 9,75 , Nordd . Lloyd 10% .

Bor Seutsch-polnifchen
BZlrtfchastsbesprechungen.

Besprechungen über den Abbau der gegen¬
seitigen KampsMaßnahmen.

Berlin , 6. Okt . sPrioatt .j Zu irreführenden pol¬
nischen Preffeäußcrungen über die bevorstehenden
deutsch - polnischen Wirts chaftsverha nd -
lungcn wird in politischen Kreisen darauf hin -
gcwtesen , die Grundtendenz der Verhandlungen sei
lediglich eine Erörterung der beide Länder betreffen¬
den Wirtschaftssragen in Gang zu bringen mit dem
Ziele , das durch die Wirtschaftskrise und durch den
langjährigen Kampszustand geschrumpfte Handels¬
volumen wieder zu vergrößern . Am
Montag , 9 . Okt . , werden diese Besprechungen in
Warschau beginnen und von deutscher Seite vom
deutschen Gesandten von M o l t k e geführt werden .
Gleichzeitig mit diesen Besprechungen in Warschau sind
in Berlin Verhandlungen zwischen deutschen und
polnischen Vertretern in Aussicht genommen , die die
Verständigung über die Frage der Ausfuhr von
Roggen bezwecken .

Wirtschaftliche Rundschau .
Beimilchungszwangvon Schweineschmalz . Am sogen,

neuen Fettplane . der am 1 . November in Kraft tritt ,
wird die deutsche Landwirtschaft wegen der Vorschrift
des Beimischungszwanges von 5 Prozent inländischen
neutralen Schweineschmalzes zur Margarine beson¬
ders interesiicrt sein , weil man sich davon einen zu -
sätzlick>en Verbrauch von etwa 4 00 0 0 0 Zentnern
Schweineschmalz im Jahre verspricht . Um die
Bcimischungsmcng « von 5 Prozent , ein Satz , der zun -
nächst nur für die Monate November und Dezember
gilt und eventuell erhöht werden soll , wird das bis¬
herige Produktionskontingcnt der Margarinefabriken ,
das 60 Prozent der Gcfamtcrzeugung von 1932 dar¬
stellt , erhöht . Diese Erhöhung stellt somit eigentlich
keine Mehrproduktion von Margarine frei . „Min¬
derbemittelte " werden ab 1 . Noveniber einen Bezugs¬
schein über 18 Pfd . verbilligte Haushaltsmaraarine
und Fcttkarten über 6 Psd . erhalten . Die Zahl die¬
ser Personen wird mit 20 bis 25 Millionen angegeben .
Die verbilligte Haushaltsmargarine soll zu einem
Preis von 38 Pfg . je Pfund ab Laden abgegeben
werden , während die Verbilligung auf die Fcttvcr -
billigungskartcn etwa 25 Pfg . je Pfund beträgt .

Süddeutsche Zucker A.-G . Mannheim. Zu Bcginn
der Kampagne , welche 7—8 Wochen dauert , stellt das
Werk Regensburg der Süddeutschen Zucker A .-G .
470 Arbeiter und Angestellte neu ein . Die Anliesc -
rung der Rüben beginnt am 9 . Oktober , die Ver¬
arbeitung am 16. Oktober . Das diesjährige Kon¬
tingent beträgt wie im Vorjahr zirka 1,4 Millio¬
nen Doppelzentner .

Die Konkurse in Karlsruhe . Nach der soeben ver¬
öffentlichten Statistik des Statistischen Reichsamtes
wurden im Jahre 1932 insgesamt 28 (1931 : 68 ) neue
Konkurse eröffnet , dagegen wurden 22 (17) Anträge
mangels Masse abgelehnt . Di « Zahl der Vergleichs¬
verfahren betrug 21 (42) . Gegenüber dem Vorjahre
ergeben sich also folgende Veränderungen : Konkurs¬
eröffnungen minus 58 Prozent (Reichsdurchschnitt
minus 27 Prozent ) . Ablehnungen minus 29 (plus 2)
Prozent und Vergleichsverfahren minus 50 (minus 28)
Prozent . Die Jnsolvenzkurve in Karlsruhe verläuft
also wesentlich günstiger alS im Reichsdurchschnitt .

Regelung derGetreidefestpreise
für Baden .

Nach den Grundsätzen der Reichsverordnung über
Preise für Getreide vom 29 . September 1933 wurde
durch die badische Zcntralgenosscnschaft der Preis
feststehend geregelt . Das Gesetz schreibt vor im 8 5,
daß die Preise für acsunde , trockene Ware von durch¬
schnittlicher Beschaffenheit gelten . Der Quali¬
tät s b « g r i f f durchschnittlich ist für Baden fest -
gestellt :

Weizen 76—77 Kg . Hektolitcrgcwicht , Roggen 72 Kg .
Hcktolitergcwicht . Die Abschläge berechnen sich nach
8 4 dieses Gesetzes , der lautet : Abschläge sind nur
zulässig , wenn eine von Absatz 1 abweichende Art der
Lieferung vereinbart wird und dem Käufer hier¬
durch ofsenbar Mehrkosten , insbesondere durch vor¬
übergehende Einlagerung , Anfuhr zur Verladestelle ,
Verladen der Ware in Waggon oder Schiffe entstehen .

Für Baden sind zwei Gebietsvrcise maß¬
geblich . und zwar :

1 . für Roggen : Gcbietsprcis R . VIII Rm . 155 je
Tonne : Gebietspreis R . IX Rm . 158 je Tonne :

2. für Weizen : Gcbietsprcis W . IX Rm . 188 je
Tonne : Gebietsprcis Xi Rm . 193 se Tonne .

Zur Feststellung des Preisgcbictes sei gesagt :
Prcisgebict R . VIII (Roggen ) und W . IX laufen
parallel : es handelt sich hier um den Landcskommis -
särbczirk Konstanz : die Orte Engen , Konstanz . Mcb -
kirch , Psullcndors , Stockach und Ucberlingcn . Prcts -
gcbiet R . IX und W . XI sind für Baden alle anderen
Amtsbezirke , welche nicht in R . VIII und W . IX auf -
gesührt sind .

Nach 8 13 trat das Gesetz zur Sicherung der Ge -
trcidcprcisc vom 26. September 1938 mit dem I . Ok¬
tober 1983 in Kraft . -rt .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 6. Okt . ( Funksprnch .) Amtliche Produk-

tennotierunge» (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo a > frei Berlin , b ) ab Station ) :
ölhaltige Futtermittel einschließlich Monopolabgabe ) :
Weizen : Märk ., 76—77 Kg . a ) 190 bcz . , b ) — ; gcs .
Erzeugerpreis W . II 177 , W . III 180, W . IV 182 :
ruhig . Roggen : Märk . , 72—73 Kg . a ) 158 , b > — ;
gcs . Erzeugerpreis : R . II 142 , R . III 145 , R . IV 147 :
Handelspreis R . II bis R . III 147 bez . u . Brief , R . IV
149 bez . u . Brief : ruhig . Gerste : Braugerste , feinste
neue a ) 189—197 , h ) 180—188 : Braugerste , gut a ) 185
bis 190, b ) 176—181 ; Sommergerste , mitts . Art und
Güte a ) 167—174 , b ) 158— 165 ; Wintergerste , zwei¬
zeilig a ) 165— 173, b ) 156—165 ; dito vierzcilig a > — ,
b > — ; stetig . Hafer : Mark . a > 147—155 , b ) 138
bis 146, Oktober — bis 148 Geld , Dezember — bis
151 Geld : stetig . Weizenmehl : Auszug 0 .405
Asche 3132 ; Vorzug 0,425 Asche 30—31 ; Bäcker 0,77
Asche 25—26 ; ruhig . Roggen mehl 0— 1 20,75
bis 21,75 ; ruhig . Wcizcnklcic 11,10—11,35 ; stetig .
Roggenkleie 10—10,20 ; stetig .

Vtktortacrbscn 37—41 , kleine Speiscerbsen 30— 33,
Futtercrbsen 19—20, Leinkuchen 30% ab Hbg . 16,20
bis 16,80 , Erdnußkuchcn 50% ab Hbg . 15,70—16,80 ,
Erdnußkuchenmehl 50% ab Hbg . 16,20— 16,30 , Trockcn -
schnitzel Par . Berlin 9,60—9,90 , xctr . Sojabohnenschrot
48% ab Hbg . 13,70 , dito 46% ab Lettin 1440 , Kartos -
felslocken Par . waggonfrei Stolp 13,70—13,90 Rm .

Dtehmärkte.
Kehl . 5. Okt . Schweinemarkt . Es waren 5 Läufer

und 278 Ferkel angcfahren : verkauft wurden 163 Fer¬
kel . Preis 15— 30 Rm . je Paar . Der häufigste Preis
war 20—25 Rm .

Wiesloch , 4. Okt . Schweinemarkt . Zufuhr 111
Milchschweinc und 12 Läufer . Milchschweine kosteten
18— 15— 20, Läufer 33—38 Rm .

Rastatt , 5 . Okt . Schweinemarkt . Zufuhr 61 Läufer
und 623 Ferkel . Läufer kosteten 28—65 Rm . . Ferkel
12—56 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg, 6. Okt . Weißzncker (einschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Oktober —Dezember 31 .40—31 .50 : ruhig , stetig . — Ter¬
minpreise für Wcißzuckcr ( inkl . Sack frei Seeschiss¬
seite Hamburg ) sür 50 Kilo netto ) : Oktober 4.20 Br ^
4 G . : November 4 .80 Br . , 4 .10 G . : Dezember 4.80 Br ..
4 .20 G . : Januar 4 .50 Br . , 4 .20 G . : Februar 4.60 Br . ,
4 .40 G . : März 4.70 Br . . 4.50 G . : Mat 6 Br . . 4.80 G . :
August 5.30 Br . . 5 .10 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 6 . Okt . Baumwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.97 Dollarccnts .

Berlin , 6 . Okt . sFunksprnch . ) Metallnotierungeu
sür je 199 Kg . Elcktrolytkupfer 50.50 Rm. . Original -
Hüttenaluminium , 98— 99% in Blöcken 160 Rm „ dcsgl .
in Walz - oder Drahtbarren 90% 164 Rm .. Rcinnickel ,
98—90% 330 Rm „ Antimon -Regulns 39—41 Rm .,
Feinsilbcr 11 Kg . fein ) 35,50 — 38,50 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 6. Oktober 1933 (Funk .)

Brief
5 . 10 .
0.967
2 -673
1.977
0 .768
13 -38
13 -00
2 .748
0 .229
1 -401

169.62
2-397
5864
2 . 492

81-78
5.726
22. 10
5-305
41 .54
58 -06
12 . 71
65.27
16 -46
12 -45
58 .56
74 .82
81 . 38
3.053
35.14
67 -02

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 6. Okt . London —Kabel 4 .75 %— 4.76, London —
Schweiz 15.90, London —Amsterdam 7.63% . London -
Paris 78 .70, London —Mailand 58.75 , London —Spa¬
nien 36.85.

Züricher Devise » vom 6 . Okt . Paris 20.30, Lon¬
don 15.91 , Ncuyork 3 .33% , Belgien 71.95, Italien
27 .10, Spanien 43 .15 . Holland 208 .15 , Berlin 122.87 % ,
Wien 72.62, Stockholm 82 , Oslo 80. Kopenhagen 71,
Prag 15.32, Warschau 57. 70, Belgrad 7, Athen 2.95 ,
Konstantinopcl 2 .47, Bukarest 3, Hclsingfors 7.02 ,
Japan 0.94.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 6 . Oktober
für ein Gramm Feingold 2,78782 Rm .

Geld Brief Geld
6. 10. 6. 10. 5. 10.

Üuen.-Air . 1 Pes 0-963 0.967 0 . 963
Canada 1 k . D. 2-657 2 .673 2-667
Konstant . ltP 1 .973 1977 1 .973
Japan 1 Ten 0 -766 0.768 0 -766
Kairo 1 Be . Pf . 13 -34 13 .38 1334
London 1 Pfd . 12.96 1300 12 -96
Nenrork 1 Doll 2-742 2-748 2.742
Rio de J . IMilr . 0 .227 0-229 0 -227
Uruguay 1 Peso 1-399 1-401 1 -399
Amaterd . 100 O. 169-28 169 -62 169-28
Athen 100 Drcb . 2 . 393 2 . 397 2 -393
Brliasel 100 Big . 58-52 58 -64 58 -52
Bnkareat 100 Lei 2 . 488 2-492 2 488
Budp . 100000 Kr
Sanzig 100 Ql. 81-62 81 -78 81 -62
Elelegfa. 100 1. M 5 -714 5-726 5 -714
Italien 100 Lira 2206 22 -10 22.06
Jugola 100 Din . 5295 5 .305 5 -292
Kowno lOOLitaa 41-46 41 .54 41 -46
Kopenb . 100 Kr . 57-94 58 .06 57-94
Liaaab . 100 Fee . 12-69 12.71 12-69
Oelo 100 Kr . 6513 65 -21 65-13
Paris 100 Frei . 16-42 16-46 16-42
Prag 100 Kr . 12-43 12-45 12 .43
Island 100 i . Kr . 58-44 58.56 53-44
Riga . 74 .68 74.82 74 -68
Schweiz 100 Fee . 81-22 81-38 81-22
Sofia 100 Lava 3.047 3.053 3-047
Spanien 100 Paa . 35.06 35.14 35-06
Stockh. 100 Kr . 66-88 67-02 66 88
Raral . 71-43 71-57 71 -43
Wien 100 Schill. 48 -05 48-15 48.0s

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

5 . 10. 6 . 10.
Steuergatscheine .

StieaflinS 86.8 86.90
« r.Hsll -1931 99 .5 99.6
. . . 193”’ 92.3 92.5
: : : 193685 .1 85.1"

. 1937 80 .2 80.2
; Z I 193877 .177 .1

Festverzinsliche .
« libesttz 7,8 .6 , G
Nenbefttz 1120 ll -2
6% Schatz -»

wo iw
6<7Mrlch62S 99.7 99 80
6 Reich » 27 86.7 85 .7

vStmSS ? 86 -2 867
6 » KU *. 28 100.« E i
6 Schatz 301 100.1 108.1
6 Baden 27 86 87
6 Bad . 27 89 89.7
6 Sachsen 27 86 88
7 Thür. 26 825 84.5
6 * 0* 3011 100.7 100 .2
Schutz ».>308 7.60 7.65

dto . 1009 7.60 7 .65
ito . 1910 7 .60 7 .65
dto. 1911 £ £0 7 .65
dto. 191» 7 .60 7.65
dto . 1914 7.60 7.65

plandbr .öH .rechtl .
Pr . Psandbriesanft .
6 (81 Reitze 4 . 86
6 (8)
6 (81 , . .6 (81 . 19
6 (71 . 10
6 (71 . 21
6 (71 „ 22
6 (81 Kamm. 16
6 (81 Komm. 20
0 (71 Komm. 6

Obligationen .
6 (81 Hoefch RM. 87.7
5 Krupp 27 RM.
6 Rtz.M .B .
6 «71 Stahl« .
6 stuckertet».
6 darbend .
Hypothek . Pfdbr .

Berl . Hnvothekenbk.
6 (81 Reitze 16 84
6 . 10 84
5H (4% ) Liqu. 89
6 <81 Komm. 444178
6 Komm. 8 +
Rordd . Grnudkredit
li(8)« d -14. 17,20,2184.2
6 <81 Reitze 22- 2484 .2
6 (71 „ 8,11 . 1384
6 (81 Rom. 23 7 / 8
Preub .Centralboden
6 (81 Reitze 24 84
6 (81 . 28 84.5
6 (8 (71 . 26 (27 84.5
5% (4%1 „ 26 2io. 86
6 (81 Rom. 26 28 78.5
6 (7461 Bold 84 .2
6 (7H1 . Rom. 177.7

13 ». 065 5
17 n. 1886

85.585.5
85
85.7
79
79
79

84 .7
3.7

5 . 10. 6 . 10.
Pr . Pfandbricsbouk
6 (81 Reitze 47 84.5
6 (81 „ 60 84.5
6 (81 Rom. 20 78
RH.W. Bodenkrebii
6 (8) Reitze 4 n.tt .85.5
6 (81 . 16 85 .5
6 (71 „ 7. 9 17 85

<81 » om . 7 80.5
Roaaenrenle « .

6 (81 Bold 83 5
6 (81 do . 4- 6 83.7
6 d». 1 4- 2 +
Westbenische Boden .

(81 Reihe 20U.2284 .5
, (71 „ 24- 2684 .5
6 (8 ) » om . 21 (2178.7
6 Brotzle. Mamitz. —

Auslandsreisen .
5 Mer . abg. 5 .7 5.7
4 Mex. ab». 3 .60 —
4V6Cft.2t .14 — 9
4 „ Bold 11.90 12.2
4 Cft.Änmn 0 .20 0.20
4Vt „ Dilb. 0 65 -
4 Titel . Ad .

Bagtz .I
„ H

Zoll
TÜrkenlosr
4V4Und. 13
^ u -Lid

. St . 10
„ Krön.

63.
61 .5
985
109

- 5.05
- 5.15
- 5.20

4 .30
4 .3
0 .20

3 .8
- 25 .3
- 25.3

hSostaStadt
Anatol .IÄei

IU.IXätt
lu .IUet

5 Tehuant . — —
4V4 „ - -

Verkehrs werte .
AB.Bcrlehr 39.5 39.1
Allg . Lokalb 73.5 73.5
Baltimore — —
Canada 21.122 .5
D.Eisenb.B. 35.5 36.7
7Rei»»b.B, 99.5 99.6
Hapag 10 9.8
Hamb.Hochb 56.2 56
Hamb.Sütz 22.2 22.2
Hansa 17 .717 .2
Rord .Lloytz 10.510 .1
Süb.Eiseub. — —

Bankaktien .
Adca 41 -5 41-5
Bad . Bant 114 115
BautTl.W. 59.7 59.7
Brandank 79 78.5
Bayr. Htzp. 61 61

„ Vceeinrb 100 100
Beel. Hdlg. 84 _ 84.2
Commerzbk. 41.2 41.5
« r wo z
DD-Bant 42 .5 42.5
DtilentrBod 59 60.5
GolddiSkont — —
Dt.HYP.Bt. 58 .2 59 .2
. Ucbersee 24 24

Dresdner 35 35

5 . 10. 6 . 10.
Lux-Autee. — —
Mri ».Hypo . 65 68
Miti . Boden — 81
Cft. Credi, - —
Rei»»dank 1*0.71*0 2
Rh. Hypoth. gz 93
RHW .Bod. 81 —
SLcht .BodC 73 .7 74
Süd.Boden — —
Weftd .B»d. 62 -

Indnstrieaktien .
Accumnlat. 158.6 -
91a . 28 .8 28 .6
A.E .« . 17.317 .3
Alfen.Zem. 104 -
AmmendPa 50 2 —
«mpeew . 85 83
Anh.gohle — —
AschallBriu — —
„ stellftof , 20 -

Anftsb.RM . - _
BachmLndc — _
Basalt 16.116
« a* » .« . - -
Bauet .Werl, — _
B .M .W. 119 122» au.etrfefttl _ _
Bemdeet, 33 .137
atmet rn 138 -
Beeam. LI. 11.5 11.5
Bl-Bub .Hnt — 88
- Z0 .5 30 .5
, Lrl«rJnd 62.5 62.2
. Kindl - -
„ « rltvichi 113.7 113.2
. Wasch , db .2 56
, Reurode 25 —

Berlh .Mrll . -
Bet.Monier 72.7 72.7

5 . 10. 6. 10.
BranRürnb 100 100
Budiaft — —
Brschio .AB.

s.And» ftrie 92.5 94.2
BremBeftutz — 73
Brem .Wolle — —
BeomnBo». 12.3 —
Buderu » 63.3 63
Bnfch opt. — —
Btzl -Bnlden 45 15 .
CharI.Wafi. 65 64.2
Ltzael-Hütie + +
A.B .Ctzemie 136 2 135
„ 50% bez 13, 6 120

CH.Buikan _ —
„ Grünau
„ Heyden
s Belsenk .
. Albert
„ Schufte »

Lhlllinft« .
Ctzadc
Conc.Berft
„ Chemie — '

tSSTä M
Dt .AtI.TeI. - -
. Babe,* 49 §0 _
„ Baumw . — 69.7
. LontGo» 96.2 97 .7
. Erdöl 94.7 95.1
„ Habel 46 —
« Linolen» — 38.2
. « oft 7 75 -
„ Schacht — —
» eoicttel
„ Stein ].
. Tafetftla»
„ Teleioa

56 54.2
- 34

16*.6 181.6
- 40

- 65

17.7
53.5

6 . Okt.
1933
5. 10. 6 . 10.

Dt.Tonftein 34 .2 34 .5
. Eisen». - 34 .7

Dortm . Akt. 166 .61 *6.6
. Ritter - 60 .5
„ Unlonbr. 183 183

D»dChr,mo
„ Gardine

„Lpz .Schncll — —
Düren Met. — -
DitllHölel — -

„ Masch . — -
Dylh.Wdm. 12 12
Dyn.Robel 54 .5 55 .1
Eintr .Brk. — 147
EOenb.Beek . — 72
EiektrDreöd - oc o
EI .LIeler. 63 2 cg 5
El .Likftn !tz 123 -
ElSchleften 71 .7 78 5
ElLichiKr 87 .5 87 5
EnfteltzBröu 84 82 5
Enz.Union - 67

'
5

Erdmannsd - _
Lrlanft .Brft. 71 .2 78 7
EschweilBft . — _
Gallenstein — —
IGgarbcn 116.1 116
Heldmiihle 52.6 52.5
FelienGuill . 41.2 41.1
KordMotor — —
GellinftCo. — -
Gelsenberg 45 45
Bensch »!»
Germ-Cem
GereshGla
Gessürel
Gildemeifter — —
Sladb .Wolle 164 lo4
SlaöSch - lke - —

42 -

68.5 69^5

Glauz .8n <l.
BlüdaufBr .
Goedhardt
Goldschmidt
Göei.Waftft
Britzuer
Brotzmann
Grün Bist .
Gruschwitz
Guanow .
Haberm.G.
Hackethal
Hafteba
HalleMasch.
Hamb.El .
HarbGuimnl
Harpener
Hebwiftbh.
Heide,muPa
HcilmLMm.
HeineCo.
Hemm.Zem.
Hildert -
HindiAnsier 41
Hirschbft .Led

Soesch
ossm .Si .

Hohenlohe
Hoizman»
Hotelbetr.
HutaBreöi .
L.Hutschene
Hüttetkayie«
Alse Berg
do. Benutz
Jnd .Planen
JülichZucker
Junfthan «
» ahlaPorz .
SaUCtzemie
. « scher« ,

glöckner

(0. 6 . 10.
97

.
96

- 60
38 .5 38
14 15
14.513
- 164

77 787
- 50

55 -
30 -
57.7 56
47 50
103.7 103.2- 18
79 78.5
76.5 -

20 20
- 109

52.151 .7
75 76
11 .5 11.6
56 56.5
33 33 .2
45 45

*
125 122
92 92.2
39 -

24.7 24
8.2 8.2
- 80.5

109 108- 50-3

5. 10. 6 . 10. 5 . 10. 6 . 10.
C .H.Knorr — — .Rord .Trilot —
»ötzlm.Strk . — 128 I NordseeHoch 33 34.3
Kokbm .n .che 65 -5 65 .7
SolbSchüle +
» ollmIoned —
KSln.KaS 54
« önWiltzelm —
SötitzLeder 61
« r .Tdür .
Sronbrinz
SunzTrcibe
Südpersb .

61

52 54

113.6 116 1
14.814 .332 33
30.1 30.5
62 62 .5

74.2 74.2- 31 .550 50.2
22.1 22.1

Lahmetzer
Laurahütt «
Le!»z.Rieb.
Leopoibftr.
Linde» Ei»
Lindström
Linftncrw.
Maftb.Bcrg
ManneSm
Manssclb
MarieCons .
MarktKühlh 57 .5 57
Maschtz.Un«. 35 -5 35 .1
Buckau.W. 57 57 .5
Maz .Hütte 117.6 —
Mech .Sorau — —
Mech .Aittau — —
Merl .Wolle — —
Metollftes. 52 51 .5
Mey .Saussa 45 —
Mez A. .G. - . 17
Miog 48 47 .5
Mimosa 185 184
MMeiftahi - —
Montecatlni — 30 5
Mültz.Berft 67 .5 —
MüllerKum - -
Rate .stellst . 16 .716 .7
Reckarwerle 69 .5 ~
RLnusSohle 143.2145
Rord .Ei» 60 60

NordwSrast —
Oberbedorf 6 6.3
Orenftein 26.2 27.2
PhiinixBft. 30.5 31.7
„ Braunl. 74 -

Pintsch - -
BlauenGard — —
„ Tüll — _

Polyphon 18719
PoppeWirth — —
Preutzenftk. - —
Radeb.Er». 137 137
Rnbquin 31 —
RaihfteberW — —
RauchWalt. — —
Reichelbröu — —
ReicheliMet. 29.2 29.2
Reinccker
Rheinfelden
Ry.BraunI.
, Elektra
„ Metall
> Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R.W.Kalt
RW . Stahl
RichterDa».
Rieb.Mont . 75
RiedelHaen 26
Rodderftrubi -
Roienitzal 32
Rosttzstucker 53
Rücksorth 39 .7 39.7
Rütger» 45.5 45.1
Sachienw. 35.2 35.5
. Ttzüe .Ptt. - -
. Webftnhl - 23

Sachtleben — 141
Salzbetfnrttz 161 159
Sanfteehaa » — —

35.5
- 1? 0mm

46.5 46
73.5 - 3
77.7 79.7
50.2 49.5

- lJ .7

25

30.1
69.7

5 .
Sarotti
Sauerbrey
Schering
Schtetz -Defri
Schleftelir.
Schl .Berft.st
„ B .Benitz .
. El . 8
. Ports .
SchneibrrH.
Schösferhos
Schönebeck
Schött H .
Schub.Salz .
Schuckert el.
Schultheis,
» .Schulz je.
Schinabenbr
Seid .Raum .
SicfteeSb.
SiemensGl .
SiemHalsle
SinnerAG .
Stabtb .Hütt,
Statzs.Chem
DtockörCo .
Stöhrftamft .
Stoib .Zink
Stollwerk
Süd .Ammob
» Zucker

Tack.Eonratz
Thörl Ocl
it ). Eielle.
. Ga«L»^

Tietz Köln
Tranbradio
Tripli »P «rz
TritonW .
Triumph «».

». Tuche
TuchSache »
Tüllstslöha

10 . 6 . 10.
65 61-5

4- 4-
42 .5 42
74 73
18 -
67 -
85.2 85.5
49.7 49.2
39 38 .5- 139

165 166
86.2 87.2
89 88.1

45 45.535.5 35.5
136.5 137.2- 58.6
51 I
13 13- 94 -8

- 26
72.5 70.5
158 158

- 97 .5
15 .616 .3
SS -

67 69.5
915 92 .5

5 . 10.
Union chem. 71
Barzin .Pap. —
BciSpiellari —
Ber.Bautze» —
„ Böhlers!. -
„chem.Ehari . 46.
. Dt.Nickel 66
, Glanzftosf
„ Gothani »
„ Laus.Gla» -
„ MetHaller 16
„ Schimilch . 55
„ Smyrna -
" Stahl 30
„ Zypen —
Viktoriaw. —
Bogel Tel . ge
BogtSWols _
Bofttt.Spitze 38.
BoigtHössn —
Waftner Co. 43
Wanderer 77
WassBelsenl 99.!
Wcnderoth —

64

2 17
5 54

17
2 30.3

5 -

I 5 . 10. 6 . 10.
Wefteregeln
Wefts .Draht
3Bidfii .lt.
WitzncrMet.
steitz-Jkou
steiy.Masch .
stellft .Ber.

» Waldhos
Versicherungen

A.-MünchFe — —
« ach.Rück». — —
AllSiuitBer 198 195
dto Leben — —
Lpz.Feuer
Mag». .
h Leben — _

MamiHBers. — —
Thur. » . 690 690

Kolonialwecte
Dt.Oftafr. 30 29.7
Reuftulnra — —
OtadiMine 10.2 10.8
Schantunft 31 .5 31

110 -
- 66 .5

46
_ 46

2.5 2-2
30.5 30-3

323 -

Berliner Schlußkurse

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt. Wertb.
6 Reich »anl.
Bad . Staat
m Heft . » IMS .
««besitz
Reubrsttz
Schutz «. 13W

dto. M9
bi». 1910
dto. 1911
bto. 1913
dto. 191*

* Bä, ». I .
4 . II
stolltürkr»
5 Me*. Inn.
5 . Lutz.
3 . Silber
4 Arriftatio»

86.7
86.7

11.27
7 .60
7.60
7 .60
7 .60
7.60
7.60
5 .05
5 .10
5.14
5

3
6

3
2 .7

Stadt .Anleihen . .
6 Beel. 24
6 Darm*. 26
7 DreSd. 26
7 ftianlf. 26
6 Heidelb. 26
8 Ludmiftöh. 26
8 Main, 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 « loez». 26

70 .:
71-5

8 « Irmas. 26 76 .5
8 B ..» ad. 26 -
Sachwertanleihen

(ohne Zins)
6 B . -Bab .Holz 2* 8.5
6 Psandbe . Bold 2 .20
6 Grotzk. Mhm . 23 13 .5
b Heff .BollS .Rogg. -
« Mhm.St .Kahl.23 12
5 P,L „ . Hy ». 2* -
3 Rhein. Hy ». 24 —
Sfteftmertb. 2 20
7B»d.« om.BoId26 80
8 » m m 30 —

_ Pfandbriefe .
Pfalz . Hypotb .-Bk .

8 Reihe 2—9 83
8 . 13 88
8 » 16—17 88
8 „ 21- 22 88
7 . « old 11 88
6 . 10 63 .4 Ltyultz . 0. 87.2
4V4 „ m . -
Rheiu .Hpvotbekenb.

8 Reihe 5- 9 86.2
8 . 18- 25 86 .2
8 „ 26- 30 86 .2
8 M31 86.2
8,35 86.2

86 .286.2
87 .2

8 Goltz S. R. 4
7 Goltz R. 10—11
7 Reitze 17
6 . 12—13
4% Liquid.
Wnrlt .Hvpolbekeub .

8 Serie I u . II 87.6
Kitrit . Creditverein
8 Reihe 1 94 .5
8 . 3 89.2

4V* Anatolier 25-3
3 Salon.Monaftir 2 .40
5 Tehuantepee —

Bankaktien .
5 . 10. 6 . 10.

Adea 42 41 .5
Bad-Bank 110 110.5
Broubk. 79 79
vatzBodenle 118 118
» Hypo . 60 60

Beri .»dl»ft. 83.5 63.5
DD.Bank 42.5 425
D-Hyp-Meln 64 67
Dresdner
Arantsuete«
sts .Hypottz .
Lux . Bank
Oeft .Kredit
BILlz.Hypo
Reichsbank

35
63 66- 65

- 0 .10

1*1.2 jm .2

6 . 10.
93

5 . 10.
Rhein.Hypo 93
Süd-Boden — -
Wtb.Roten 96 96

Transportaktien .
ReichSb .« ^ 99.7 99.8
Hapaft 10 9. 7
Heidelb .St. — —
Lloyd 10.510 .10
Baltimore - —

Industrieaktien .
Lölvenbröa
Brauerei
. Pforzh .
. Schmnrtz
. E!chb.W.
» Wnlle
«dt Gebe.

- 197
44.5 44.5

17.517 . 1
117117Bad .Masch .

Bad .Spiegel
Bergm-Et .
Beem.Bes.
BrownBo »
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSilb ^
„ Linoleum 38.7 38
„ Bering 64 64

Dykerh .WItz 11 .511
El .LIchitral« 87.7 87.5
. Liefern»« 68 68

72 72

7^ 5 70.2
23.6 23 .2- 94.5
170.5 170.5

22

10

5. 10. 6 . 10.
Enz. Union 67 68
Etzl . Wasch . 20 20
staberLSchl 30
A.B .Aarben 1U .8 117
pseinm .rkett . 24.7 - ■
syelt.LSuill.
» rtf . Ho,
Geilin«
Gessürel
Goldschmidt
Britzner
Brü» Bist.
Hasenmühle
HaitzLReu
Hansw.ssüff ZI
Hilp.Armat
HirschKupf
Höchstes
Hol,mann
Ana« - —
stunghan » 25.7 25.7
KlelnSchan, 41.2 412
Knorr C .H. 175 175
KolbSchüle - -
Kons .Braun qg 40
Seautzlok — —
Latzmeyer 114 11* 2
Lechwerk- 63.7 63 6
Lud.Walzm 60 612
Malnkraftw . 54.5 54 5̂
Metallges. t2 .2 62
Mez A.G. - -
Miag - -

38
136.538

Monnu » 32
Mot.D»rmft. 30
Neckarwerke
Oeft .Eisentz . 4
Reiniger « . -
Rh- InEIrkt 85
. Stamm
RöderBebr. 37
Rütgersw . 46
Dchllnl
Schneüstiran 7
DchrDtempel48
Schuckert 8 /
Seil KSslft 19
SiemHalsle
SInalr»
Süd. Zucker
Strotzftolk
Thür . Lief .
Ber.Dt.Oel
mS?oft

Boigt HL,,. - -
Boithom — —
Wosts . ÜB. — —
Wür« . El. — —
ZellftAschatt 20 20

Memel — 15.5
Waldhof 31 31

Montanaktien .
Buderu » 63 62 .5
Eschweller — —
Belsenllrch. — 45.7

158166 .256 60
69.7 697
83 83

5. 10. 6 . 10.
Harpener
Ilse » er,
KaliAscherSl
„ Salzbetf.
. Weftereg.Klöckner

ManrSm .
Mansfeld
Phönix
Rh .Braunl
Rheinftatzl
Niev .’hlant.
Salz Hellbr
Tellu»
Lauratz.
Ber . Stahl

- 161.3

50.7 50.40
- 22 .2

182 5 lil

7I ^
74.7

186 186

30.5 30.5
V ersicherungsakt .

Allianz 196196
iyranlona 115110

„ 300er 345 330
Mannheim — —

Zeichenerklärung:
st— kein Angebot u.

keine Nachsrage* — ohne Umsatz
8 repariert
t ertt . Dividende

Ziehung x rat .
O konvertierte
• cm . 2 . Ligu . Rate
S — Ziehung .

Im variablen
Anleihen ,

««besitz 78.3 S
Neubefitz - U .2

Verkehrs werte .AGBett . - -
All . Lokal — —
Cauabe — —
7 ReichSbB, 99.6 99.6
Hapag — —
Hamb.-Sütz — —
Hanfa -D. — —
Roepllotztz 10.3 —

Liaoi - -
Banken

Bk. ei. StB. — —
. f . Brau — -
Reichsb abg. — —

Indnstrieaktien .
«Numul. — —
Alu — —
« EG - 17.1
BMW - 131.0
Bemberg 38 —
BergerTiel — —
Beel. SorlSr 63 -
. KruII Licht 110.5113.2
Berl .Masch — —
Brl.-Bril, - -
Buderu » — 64
Ctza -Wafier 64 —
Ctzabe — 161
Ct-Gumml — —
Ct-Linol — —
Daiml -Benz — 23 .5
Dt .At.Te>. - -
. CoaiG -6 “ -7 .5
. Erdöl 95 95 .2
. Linol. 39 -
. Este»». - -

Eintracht ~ —
El. Lieler. — —
. Licht -Kr. — —

„ Schieben “ —
.Engeitzardt — —
3® izarbrn 116 110.0
syeldmützle — —

Verkehr .
Gelten« »!!!
Gelsent.Bg.
Gestürel-L.
Gold,chm.
Hamb. El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Sotelbetrieb

lse « erg
» Benutz

Junghans
Kali-Ehem
, AscherSl

Klöckner
»olSwerte
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
ManneSm.
Mansfeld
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Monteeat
Orenftein
Phönix
Polyphon
Rh .Braunk,
„ Elektro

Rhrinftohl
R.W.E.
Rüifter»
Saizdest.
Schl .Berg-st
, Elektro

Schub-Salze
Schuckert
Schultheitz
SiemHalSte
StöhrSgaru
Stoib .Zink
Thür .Ga»
LeonhTietz
Ber .Stahl
Vogel Tel.
Wrfteregrin
Zell -Waldh.

25.2 -
- 80
- 116.5

6Ü5 -
118.5

-

50.2 50.2

178182.6

86.2 “
87 -
136 187 »
— 94

- 16 .3

110.5 —

Die Brudiziffern '/„ Vi> '(«, °/«> Vs werden künftig durdi eine Dezimalstelle bezeichnet, also beispielsweise 50 .1 — 50V» 60 .2 — 60 V* usw.



SCHAUBURG
MarlenstraBe 16 Telefon 6284

Ab heute
Heinrich George in

Das meer ruft
DER deutsche See -Großfilm !

Der ewige Zwiespalt zwisdien den Lockrufen des unendlichen
Meeres und der Liebe zu Frau und Kind .

I
Wo
4

6. 15
8 .35

Tropisch « Windstill « mit all Ihren Schrecken I

So
3
5
7
9

Ein großer , starker , wuchtiger Spielfilm , technisch und kflnst -
lerisch gekonnt ! D Dazu :

DICK und DOOF
die beiden derzeitig besten Filmkomiker in

Harte Eier und Nüsse
Da wird wieder gelacht werden !

Dr. Huber
von der Reise zurück
Sprechstunde für Ohren -, Nasen -,Radien- und Kehlkopfkrankheiten

10 - 1 u . 3— 6 Uhr .
Kaiserstr . 185 Fernsprecher 1088

Zurück

Gr. H . KalzenbaJi
staatl . gepr. Dentist

Friedenstr . 27 Telefon 2147
Zu allen Krankenkassen zugelassen.

KorsBti-Reparaturen
waschen und ändern
billigste Berechnung , tadellose prompte Bedienung

Schutt , ErbprlvwenstraBe 21 , I. , links

BMchkS
SlaMlWkc

Samstag . de» . 7 . Oft .
0 2 . Deutsche Buhne

Sonberana
«Th .- Gem . l III . S .- Gr .
2. Hälfte lt. 501— 000.

Neu eiugeübt
Goethe- Jugendlnft -

iviele
Die Laune

des Mebten,
Schäierspiel u . Goethe,
Begleitet durch Musik
von Hand» imb Tele -

mann .
Einrichtung und Iren,
Lettiin« : 4>,rumbuch.

Dirigent : Knnhsch.
Tänze : Kraliua .

Milivirkenöe :
Bertram , Ervia .

Croissant , Hermes ,
Sklberborth , Ernst ,Barr , a. G „ Mauer ,

Michuita ,
H t c r n u f :

Die Gefchiaifter .
Schauspiel v . stioethe .

Regie : Baumbach .
Piilwirkende :

Bertram , Hierl ,
Knbne . Prüfer .

Hierauf :
Die rtlitldiuldigen.
Lustspiel von Woethc .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Paust , Ernst . Nkathias ,
H. Müller , ,

v . !>. Trenck.
Anfang 2« Uhr.
End« 22.4 .1 Uhr.

Preise B (0 .60—3.90) .
So . . 8 . 10 . : Bormttt . :

Im Schlotzgarten :
Freilichtaussührung :

Die Laune des Ver¬
liebten . Abs . : Rienzf .

Im Konzerthaus :
Keine Vorstellung .

Jan Kiepura singt
Ein Lied für Dich !
Ein Film voll Heiterkeit und Temperament mit Jenny Juso , Pau ^
Kemp , Paul Hörbiger , Ida Wüst , Hans Junkermann , R . A . Roberts *
Beginn : Werktags 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . Sonntag ab 2 .30 Uhr *

Jugend verboten .

Ein sehr reizender Film I

Das hässliche Mädchen
Dolly Haas , Max Hansen , Otto Wallburg ,Jul . Falkenstein , Erich Kestin

4 .00 6 .20 8 .40 Uhr Jugend verboten !

2 . Woche ! Der große Erfolg .
Renate Müller, Willy Fritsch in

„ Saison in Kairo 61
mit Leopoldine Konstantin , Gust . Waldau u . a.

— In jeder Beziehung — Höchstleistung ——
Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Wiruwbmfür Dcutfd )cXOcftöltbCit
Kamelhaarart - Umschlag - u .
Laschenschuhe mit F»z- ». v-u,- - 400

. - 36/42 IlHvLedersohle , mit verdeckter Naht - •

Kamelhaar - Laschenschuhe
rein Kamelhaar und Wolle , 43/46 2 .45 36/42

Umechlageehuhe mit Kappe a. 4 "VKFleck, gute Vacheledersohle , 36—42 | g # 9
mit Gummisohle . • . 2 .25

wmwiMANNmmTiet #m cco .Jm

1.95
Umschlagschuhe ^ ««-«1.. 9 flR
gute Qualität .

Umschlag - u . Laschenschuhe
„Hartl . Spezlel ", besonders warm und O OD
mollig . Größe 36- 42 CtSW

Kamelhaarart -
Laschenschuhe

mit Gummisohle , der groBo Sehlager 1 QR
für den Winter « Größe 36—42 . IlVll

Prompter Versand nacti auswärts . Schriftliche
und telefonische Bestellungen werden pünktlich
und sorgfältig erledigt . Telefon 5601—5605.

Evangelische

neuoststadi - Gemeinde
Karlsruhe

Einladung !
Am Sonntatf . 8. Oktober , abends
8 Uhr . findet zu Ehren des aus der
Neuoststadt scheidenden Herrn
Kirchenrat Weidemeier im Saal des
Studentenheims . Horst - Wessel -Ring

ein

Abschieds Abend
statt . Es wird hierzu die evangeli¬
sche Gemeinde der Neuoststadt

herzlich eingeladen .
Der Snrengelrat der Luther - nnd

Gottesauer Pfarrei .
Ev . Vereinigung der Neuoststadt .

Colosseum
TH glich 8 Uhr

Der sachsisctis weis-
(erdeim . seiner TrumiB
Emil Reimers

Ladibfibne

Abonnenten
kauft bei Inserenten

d«S
Karlsrnber Tagblatt .

Heute _
| Samstag , 7 . Okt . , 20 Uhr

Stadtkirche

Karten 1.- bis 3.- Mk. noch bis 6Z4 Uhr
beim Verkehrsverein , Ecke Ritter -
und Kaiserstr . u . bei Kurt Neufeldt ,Waldstrasse 81.

I Abendkasse und I
| Einlaß ab 1% Uhr |

Morgen i
Sonntag , % ,

°
!&«h

2t0. .ü.,ir’
Noch ein letztes Mal

„Die Uneeiglelthllche"

CMreUoldoff
Karten 1.- bis 3.- Mk. (zuztlgl . Gebühr )
noch bis L amstag , Uhr bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, b . Verkehrs¬
verein , Ritterstr. Ecke Kaiserstr. und

bei Bielefeld , Kaiserstr . 70.
Am Sonntag ab 11 Uhr bis zum
Beginn ohne Unterbrechung beim

Saaleingang .

„zum Elefanten
Kaiserstrasse 42

Samstag und Sonntag

Konzert ! — SHmmuns !
Kapelle Hannes Weinert

die ßitraktionskanone
ff. Moninger -Bräu Qualitätsweine

Schlachtplatten

Beiertheimer Sportplatz
Sonntag , den 8 . Oktober 1933

nachmittags y93 Uhr

BeierlheimerF. U.
gegen

{Handarbeiten wieder modern t

Handarbelts-Ausstellung
lnderl . Etag e (Schaufenfter
Nr . 3 , Kaiserstraße ) — Wir
zeigen das Hübscheste
und Modernste u . geben
viele Anregungen zu
neuen Handarbeitsarten

Billige Preise .

Sonntag , den 8 . Oktober , von 11—12% Uhr :
Morgenkonzert ( kein Musikzuschlag ) .

Von 1514—18 Uhr : Nachmittagskonzert .Stahlhelmkapelle .
Sonntags verbilligte Eintrittspreise .

Samstag u . Sonntag
im roten Saal

Gesellschafts -

TANZ
Tüchtig «Stfineiderin

nimmt noch Knuden
an in n . antz . d . Hause.
Beste Empfehlungen.
Allgeb. uns . Nr . 2947
ins Tagblaltbüro erb.

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung.
Montag . 9 . Oktober

1988. na» mitt. 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe, im P sandlokal .

Herrenstrahe 45» ,
regen bare Zahlung
tn BollstretkungSwege

öffentlich versteigern :
3 Büfetts , 1 Bitriue ,

1 Partie Herren,- und
Damenstrümvfe . 1 Da¬
menPelzmantel ,1 Losa ,
verfch . Herren - , Da¬
men - , Wand - und
Standuhren . 1 Laden¬
deke, 2 Schreibmasch.,
2 Nähtische, 1 Chaise¬
longue . I S chreibtisch .
1 Bettstelle . 1 Auzug-
stosf. 1 Warenschrank .
2 Watenthekeu , 1 Kas-
lenichrank, eine kleine
Bitriue t». a . m .

Karlsruhe , den
9 Oktober 1988,

L e ab ,GerichtSvourieher .

Eppinger EinheiierKartoffefn
FUderiveitzkraut , Zwiebel» und Gemüse

liefert jed . Quantum z. billigsten Tages¬
preis , frei Keller

Georg Hauher, Landcsprodnktengrobbdlg.,
Waldh- rnstrahe ßg . — Telefon 7434.

Zu vermieten

Schöne
5 M .-WchliliNd
mit Küche , Bad und

Zubehör .. .rlir . Nabe Merkt .
ör . auf d .allem

Kaiserli
platz. sofort od . später
vreisw . 31t vermieten .
Näheres im Laden b.Ornstein u . Schwarz
oder Telephon 7432 .

SirMrake
Nähe Hirschbrücke
5 Zimmer -

mit allem Zubehör ,
saf . zu vermiet . Näh .
Hirschstrahe 82, Büro .

Zwei
4 3 .=

“
mit Zubehör u. Wer»
tenandeil , Rankestrake
Nr . 7 . I>. und Scherr -
strabe 1, lll ., zu ver¬
mieten . — Näh . : Rb -
Betriebsamt Karls -
ruhe 1 .

3 üezw. 4 3imm .-Wolmung
mit Balkon , Loggia ,Baderaum , iu sonnig ,
schöner Lage <S- Aam .-
HauS ) , i . netten Mer¬
tel von Rüppurr z u
vermieten .
Gras - Ebersteinstr . 12 .

Mo-Wume
2X2 Zimmer , sofort
zu vermiet . Näheres
Stefanienstr . 74 , 111.

W e r k st ä 11 e
mit Etnstellr . f . Auto
e!« . . sofort billig zu
vermieten . Näh . Rüv -
pnrverstr . 16. im Lad.

Garage a:Zto*
sehr geräumig , aus 1 .
Nov . zu verm . Zu ersr .
Kriegsstr . 14<i, I ., zw .
9 u . 10 u . 2—4 Uhr .

Zimmer
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten .
Lchlohvlatz 7 . 3. Stock .

2 leere Zimmer mit
Nebenraum u . grotzeS,möbl. Zimm . zu verm.
Westendstr. 49. pari .

Elemütliches. ruhiges
Merheim

für oft . Pers . gebild.
Stände , möbl ad
möbl . , nt . voller Pen¬
sion monatl . 85 ,n ui
herrsch . Billa , gevslegt,
HauSH .. sonn . Zimm . ,
schön . Garte » . Boden »
seeaegeud .
Keingarien tWürtt. ) ,Sharlotteirstr -iste S.
Gut möbl. Zimmer

aus 15 . Okt . oder 1 .Nov zu vermieten .Rvonstr . 27, I . , links .
ssrdl . möbl. Zimm.mit Easberd u Wasf.

an svl . Dame sos. zu
verm . Hirschftr. 52 . vt.

^ MgättenMfäüräm
Bekannt gute bürgerliche Küche 1

Menüs zu mk. 1.-. 1 .30 und 1.50
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

Monlnger Export
Jeden Samstag und Sonntag :

Tanz-Unterhaltung
mietgesucue

Jung . Ehepaar sucht
z. IS. Nov . geräumige

3 Zimmer
ger . Bad nnmit eiuger . Bad nur

in gut . Hause. Angeb.
mit Preis unter Nr .
294» s . Tagbtatib . erb.

selbständig im Kochen
u . allen Hausarbeit . ,
ivegen Erkrank , sofort
aes . Metzgerm . Kraus, ,
Weorg - Friedrichstr . 15.

ZU verkaufenI

EhrlichesMädchen
welch , alle Haus -arbett .
vünktl . macht u . etwas
nähen kann , zu klein.
Fant , aus 15. Okt. gef,
Borzustellen m, Zeug¬
nissen von 12 —5 Uhr .
Schwarzwaldstraste 14 .

j^ M

Handels-
Kurse

Beginn 10. okl

rel 2018Karlstr . 13

Laitwligen
Dalmler -Benz . z. verk.
Zu erfragen

Nrelanchthonstrube 2.

Srfilafzimmer
gebrancht jedoch lehr
gut erhalten , ganzmodern . Mahagom
imitiert , 8teiÄger
Schrank , komplett,
für nur
Mark 185 .—Hess
Friebrlchsvlatz 7

unter den Bügen .

Neuer Sasosen
l « Rippenl billig
verkaufen .

Hirschstrahe 00, IT
zu

Buidt -bimousine
18/00 , sehr gut erhalt . .In Bergsteig ., zugelasf.
u . versteuert , bill . zuverks. Karlstr . 57, II .Telephon 8131 .

Uanteeslicne

binofeum
zu kauf. gef . Angebote
m . Wröhen - u . Preis¬
angabe unk. Nr . 8100
ind Tagbtattbiiro erb.

FI a f cfi e n
gesucht . Angcb . u . Nr .
8155 i . Tagblaitbüro .

Brauerei -Ausschank

Zum Ketterer
Karlsruhe , Bahnhofplatz 14
Heute Samstag « den 7 . Oktober « abends 7 Uhr

Eröffnungs -Konzert
sowie Sonntag , den 8 . Oktober , ab S Uhr

Familien - Konzert
der beliebten Kapelle Karl Braun in verstärkter Besetzung
Um gütigen Zuspruch bitten

Wilhelm Biihrer , metzger u. Wirt, neust Frau

Wir haben unser

Schokoladen-Geschäfi
nach Kaiserstrasse 207
gegenüber dem Friedrichsbad verlegt

Otto Schwarz , rralinenteUrlR
Konditorei und Kaffee
Hauptgeschäft : Karlstr . 49 a Feraspr , 5547

Ein

Dietrich -

mantei
hat das gewisse Etwas - die modisch korrekte
vornehme Eleganz , die Herren so sehr schätzen -
kurz : es ist

der Mantel der
Anspruchsvollen
zu niedrigen populären Preisen !

Winter-Mäntel
neueste graue Ulster - Paletots von Mk . 58 . « an

Gabardin -Mäntel
die guten reinwollenen Qualitäten in den beliebten
Mode -Farben . . . . . . . 38 . - 43 - 48 . - etc .
18 Größen vorrätig

für große Schlanke - für Sportfiguren
für kleine Untersetzte - für Bauchfiguren

Dietrich bekannt für

feine Anzüge
Machen Sie sich den Einkauf leicht . Kaufen Sie
das Schönste zu billigsten Preisen , wo Sie die
größte Auswahl haben - bei

Rud . Hugo

ietrlch
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